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NEUESTE NACHRICHTEN

Frau Susanne Simonis ist der erste weibliche
deutsche Konsul seit Bestehen des deutschen
Auswärtigen Amtes . Sie studierte in Berlin und
Köln . Während des Krieges führte sie in Japan
und China den Haushalt ihres Vetters , des Ge¬
sandten He* Erich Kordt . (AP )

MteiMTe -
Das 49. sowjetische Veto im Sicherheitsrat

Malik verhindert eine neutrale Untersuchung des angeblichen Bakterienkrieges in Korea
N e w Y o r k (AP/dpa) . Die Sowjetunion hat am Donnerstag ihr Veto gegen den

amerikanischen Vorschlag eingelegt, die kommunistischen Beschuldigungen über
eine angebliche Bakterienkriegführung der Alliierten in Korea durch eine neu¬
trale Kommission an Ort und Stelle untersuchen zu lassen.
Der sowjetische Delegierte im Weltsicherheits-

rat Jakob Malik hatte sein Veto bereits vorher
angekündigt , weil der Rat die sowjetische For¬
derung abgelehnt hatte , zu dieser Unter¬
suchung auch Vertreter Nordkoreas und des
kommunistischen China einzuiaden.

Während die Delegierten Brasiliens, Frank¬
reichs, Griechenlands, Hollands und der Türkei
sich ebenfalls für den amerikanischen Antrag
auf Einsetzung einer internationalen Umter-
suchungskommission aussprachen und sich in
scharfer Form gegen die kommunistischen An¬
schuldigungen wandten , die eine Bedrohung des
Weltfriedens darstellten , sprach der sowjetische
Delegierte Malik kein Wort , sondern las Zei¬
tungen und malte Figuren , auf seinen Notiz¬
block .

Es war das 49 . Veto der Sowjetunion seit der
ersten Sitzung des Weltsicheiheitsrates im
Jahre 1946 . Unmittelbar nach der Abstimmung
brachte der amerikanische Delegierte Emest
A . Gross eine Resolution ein , in der der Rat
ersucht wird , die kommunistischen Beschuldi -

Trygve Lie sprach im Wiener Parlament
Nationalrat einstimmig für Aufnahme Österreichs in die UN
Drahtbericht unseres Korrespondenten Hörhager

Wien — Das zu einer Sondersitzung einbe-
rufene österreichische Parlament hatte am
Donnerstag einen seiner größten Tage seit
Beendigung der zweiten Republik. Trygve Lie,
der Generalsekretär der UN hielt in der aus
dem Nationalrat und dem Bundesrat bestehen¬
den Bundesversammlung bei tropisch anmu¬
tender Hitze in fließendem Deutsch eine
zwanzig Minuten dauernde Rede zur Frage
des Beitritts Österreichs zur UN und deren
Zielen .

toi Anschluß an diese Sondersitzung, an der
Bundespräsident Körner, sämtliche Landes¬
hauptleute aus den Bundesländern und der ge¬
samte niederösterreichische Landtag - teilnahm,
eiklärte sich das Plenum des Nationeirats nach
einer kurzen Debatte mit dem Antrag des
außenpolitischen Ausschusses , um Aufnahme
Österreichs in die UN nachzußuchen , einstim¬
mig einverstanden . (Selbst die Kommunisten
Stimmten dafür .)

Feierlicher Emst lag über dem Hause, als
Trygve Lie unter dem Aufblitzen der Schein¬
werfer und dem Surren der Filmkameras auf
der Parlamentstribüne seine Ausführungen
begann, die mehrere Male von anhaltendem
Beifall unterbrochen wurden. Trygve Lie wies
darauf hin , es sei das erstemal , daß er als
Generalsekretär der UN offiziell ein Land
aufsuche , das nicht Mitglied der Vereinten Na¬
tionen sei . Österreich habe jedoch im politi¬
sch« ! Leben nach innen und nach außen
immer so gehandelt, als ob es praktisch Mit¬
glied der UN sei. „Ich kann nicht sagen, ob
Österreich morgen oder übermorgen seinen
Eintritt in die Vereinten Nationen vollziehen
wird. Aber ich kann Ihnen versprechen, daß
ich wie bisher alles tun werde, was in meiner
Macht steht , um diesen Beitritt zu . beschleu¬
nigen.“

Trygve Lie gab dann einen Überblick über
die Arbeit der UN, wobei er eingehend auch
auf den Koreakonflikt einging. Die Anerken¬
nung des Grundsatzes, daß kein Regime einem
Lande willkürlich aufgezwungen werden kann ,
sei der Kern des ganzen Koreakonfliktes.
Sollten Frieden und Freiheit in der Welt auf¬
rechterhalten werden, so müsse dieses Prin¬
zip durchgesetzt werden, ohne das alles ver¬
geblich sein könne, sollte eines Tages die bru¬
tale Gewalt und nicht das Recht entscheiden.

Abschließend kam Trygve Lie auch auf den
österreichischen Staatsvertrag zu sprechen.
Seine Feststellung, daß er leider den Abschluß
dieses Vertrages nicht herbeiführen könne,
hat bei allen denen etwas enttäuscht , die sich
von einer Aufrollung der Staatsvertragsfrage
vor der UN große Hoffnungen gemacht haben.

Bei seiner Ankunft spielte sich ein für die
Lage Wiens bezeichnendes Intermezzo ab .
Auf der Straße vom Flugplatz Schwechat
wurde das Auto Trygve Lies von sowjetischen
Soldaten angehalten. Der Generalsekretär

Griechenlandbauert
Athen (AP) . Athen und diie zweitgrößte Stadt

Griechenlands, Piräus , werden heute morgen
zwei Stunden lang den Anblick verlassener
Städte bieten. Anderthalb . Millionen Griechen
werden aus Protest gegen die Weigerung Groß¬
britanniens . über die Angliederung Zyperns
an Griechenland zu verhandeln , in ihren Woh¬
nungen bleiben. Der gesamte Verkehr wird ru¬
hen. Geschäfte und Büros bleiben geschlossen,
alle Flaggen werden auf Halbmast wehen , wäh¬
rend die Kirchenglocken läuten.

Anschließendwird der Primus von Griechen¬
land , Erzbischof Spyridon, zu Ehren aller , die
ihr Leben für die Freiheit und das Selbstbe¬
stimmungsrecht des Volkes gaben, am Grabmal
des unbekannten Soldaten einen Kranz nieder¬
legen. Er wird von dem Erzbischof von Zypern,
Makari«*, begleitet sein.

zeigte den russischen Soldaten seine Visiten¬
karte , während seine Begleiter, der sowjeti¬
sche Gesandte und der Chef des Protokolls im
Bundeskanzleramt ihre Papiere vorlegten. Der
sowjetische Soldat salutierte daraufhin
stramm und ließ den Wagen passieren.

Jagdschutz für schwedische Suchaktion
Stockholm (dpg) . Die schwedische Flotte wird

in der kommenden Woche die Suche nach dem
Wrack des verschollenen Dakota-Flugzeuges
nach einem Gebiet etwa vierzig Seemeilennord¬
östlich von Gotland auf intemationalss Fahr¬
wasser verlegen. Über der Suchstelle werden
schußbereite’ Jagdflugzeuge einen Luftscbirm
bilden . In dem betreffenden Gebiet wurden vor
einiger Zeit vorübergehend sowjetische Flotten-
einheiten festgestellt.

Flugzeug begräbt Radfahrer unter sich
Gent (Belgien) (AP) . Auf einer einsamen

belgischen Landstraße ist am Mittwochabend
ein amerikanischer Düsenjäger abgestürzt und
ausgebrannt . Außer dem Piloten wurden un¬
glücklicherweise noch ein Mann und eine Frau
getötet , die mit einem Tandem unterwegs
waren . Die -Maschine muß in der einsamen
Gegend gerade auf das Rad gestürzt sein . Un¬
ter den Trümmern der Maschine fand man
noch die Reste des Tandemrahmens und Stücke
verkohlter Kleider:
Fremde Flugzeuge über dänischen Inseln?

Kopenhagen (dpa) Die dänischen Inseln FaJ-
srter und Lolland wurden nach einem Bericht
der Kopenhagener Zeitung „Berlingske Ti-
dende“ vom Donnerstag in letzter Zeit mehr¬
fach von ausländischen Flugzeugen unbekann¬
ter Nationalität überflogen. In der Nacht zum
Mittwoch sei der Motorenlärm über den In¬
seln so stark gewesen, daß er an die Luft-
operationen des letzten Krieges erinnert habe.
Auf Südfalster wurde Donnerstag früh Ge-
schjitzlärm von der Ostsee her gehört

gungen als falsch zu bezeichnen und die Ver¬
breitung solcher falscher Beschuldigungen zu
verurteilen . Gross wies darauf hin, daß Nord¬
korea und .das kommunistische China Angebote
des Roten Kreuzes, die Streitfrage zu unter¬
suchen, abgelehnt haben . Trotf wiederholten
Einspruchs der Vereinigten Staaten hätten die
Kommunisten ihre Hetzkampagne, die nur das
Ziel habe , den Kampf der Vereinten Nationen
gegen die Aggression in Korea zu verunglimp¬
fen, fortgeführt . Dieses verwerfliche Ziel sei
durch das sowjetische Veto klar zum Vorschein
gekommen.

Gross stellte den Antrag, der Rat möge seine
Resolution in der nächsten Sitzung — vermut¬
lich am 8 . Juli — erörtern . Bis dahin hätte die
Sowjetunion Gelegenheit, die Vorlage ausführ¬
lich zu studieren .

In seiner Antwort erklärte Malik, die Sowjet¬
union brauche keine Zeit zum Studium einer
„solch verleumderischen Resolution“ . Sie stehe
nach wie vor auf dem Standpunkt , daß sich
eine derartige Eingabe nur in Gegenwart von
Vertretern aus Nordkorea und dem kommuni¬
stischen China erörtern lasse. — Unterrichtete
Kreise schließen aus dieser Äußerung Maliks ,
daß die UdSSR auch gegen die neue amerikani¬
sche Resolution ihr7 Veto einlegen wird.

Der nationalchinesische Delegierte im Sicher¬
heitsrat , Dr. Tsiang, sagte am Mittwoch in
New York, ein vom chinesischen Festland ge¬
flüchteter ehemaliger Kommunist habe ihm mit¬
geteilt, daß in •mehreren Gebieten der Mand¬
schurei von den Kommunisten Versuche
mit Bakterienwaffen unternommen
worden seien. Japanische , chinesische und so¬
wjetische Wissenschaftler, die nach der Mit¬
teilung des Vertrauensmannes in den ehema¬
ligen japanischen bakteriologischen Forschungs¬
instituten in der Mandschurei arbeiten, hätten
Experimente mit der Bevö
Gebieten der Mandschurei gecia
dieser Versuche seien Epidemien ausgebrochen.

Düsenjäger-Schonzeit ?
Munsan (AP) . Die kommunistische Dele¬

gation auf der Waffenstillstandskonferenz in
Fanmunjon hat den Alliierten am Donnerstag
einen neuen Vorschlag zur Regelung des
Kriegsgefangenenprobleme unterbreitet , der am
Freitag auf einer Geheimsitzung erörtert wer¬
den soll .

Interessanterweise wollen’ die Kommunisten
ihre in Nordkorea und der Mandschurei statio-

/ölkqrung in gewissen
äi gemacht. Als Folge

nierte .Luftflotte von etwa 1800 Maschinen an¬
scheinend schonen; denn über derFront tauchen
die feindlichen Maschinen jetzt nur noch selten
auf. Das hängt ul U. damit zusammen, daß die
amerikanischen Düsenjäger jetzt an Zahl denen
der Kommunisten ungefähr gleich sind.

Traman verzichtet endgültig
Washington (AP) . In einem Begleitschreiben

zu einem dem Kongreß übermittelten Bericht
über diev Mitarbeit - der Vereinigten Staaten in
den Vereinten Nationen erklärte Präsident
Truman gestern ausdrücklich, daß es sich um
den letzten Bericht dieser Art handelt , den er
als Präsident dem Kongreß erstattete . Damit
sind die Gerüchte, Truman werde sich evtl,
doch noch als Präsidentschaftskandidat auf¬
stellen lassen, hinfällig .

Nach Behauptungen einflußreicher Politiker
des Staates Missouri, des Heimatstaates Tru-
mans, strebe er die Wiederwahl als Senator
von Missouri an, dies aber nur für den Fall,
daß in Chicago ein ihm genehmer demokrati¬
scher Präsidentschaftskandidat — vorzugsweise
Gouverneur Stevenson — nominiert wird .

Acheson in Rio de Janeiro
Rio de Janeiro . Der amerikanische Außen¬

minister Acheson -traf am Mittwochabend in
Rio de Janeiro ein . Auf einer Zwischenlandung
in Recife war er bereits von dem brasilia¬
nischen Botschafter in Washington, Moreira,
Sales , begrüßt worden . Auf dem Flugplatz in
der Nähe der brasilianischen Hauptstadt hatten
sich zum Empfang der Außenminister Bra¬
siliens , Neves Fontoura , der USA -Botschafter
in Rio de Janeiro , Johnson , der Chef des Mili¬
tärkabinetts des brasilianischen Bundespräsi¬
denten Vargas sowie fast alle Minister des
Kabinetts eingefunden.

Die brasilianische Presse widmet Acheson
ausführliche Begrüßungsartikel in denen der
Besuch des amerikanischen Außenministers
durchweg als Wendepunkt der USA -Politik
gegenüber Lateinamerika bewertet wird.

Jungfernfahrt der „United Staates“
New York (AP) . Unter dem Jubelgeschrei

einer riesigen Menschenmenge und dem Sire¬
nengeheul der New Yorker Hafenschlepper ist
das schönste und größte Schiff der amerikani¬
schen Handelsmarine , der Luxusdampfer „Uni¬
ted Staates“

, am Donnerstag zu seiner Jung¬
fernfahrt nach Europa ausgelaufen . 1600 Pas¬
sagiere , unter ihnen Margret Truman ,
befinden sich an Bord dieses erst vor wenigen
Monaten fertiggestellten , 53 500 Tonnen gro¬
ßen Schiffes , das vielleicht schon auf seiner
Jungfernfahrt den Griff nach dem „Blauen
Band “ der schnellsten Atlantiküberquerung
wagen wird.

Deutsche Hnderungswfinsche zur Antwortnote
Der Bundeskanzler bei den Hochkommissaren wegen der Viererkonferenz

Drahtbericht unseres Bonner Dr.A . R . - Redaktionsmi \tglieds

Bonn. — Der Bundeskanzler brachte gestern
in einer Besprechung mit den Hochkommissaren
Abänderungswünsche zum Text der alliierten
Antwortnote an die Sowjets in der Frage einer
Viererkonferenz vor . Es handele sich dabei um
den Wunsch nach „etwas entscheidenderer For¬
mulierung “ in gewissem die gesamtdeutschen
Fragen berührenden Punkten , und man glaubt
auf deutscher Seite, daß die westlichen Regie¬
rungen , denen die deutschen Wünsche unver¬
züglich von den Oberkommissaren übermittelt
wurden , sich mit diesen ohne weitere Bespre¬
chungen untereinander einverstanden erklären
werden.

Neues m Kurze
Der bulgarische Ministerpräsident Wulko

Tscherwenkoff hat nach einer Meldung des
Prager Rundfunks beim Sekretariat der Ver¬
einten Nationen in New York telegraphisch
die Aufnahme Bulgariens in die Vereinten
Nationen beantragt . (AP) .

Die iranische Regierung hat ■m ihrer am
Donnerstag veröffentlichten Note an die sowje¬
tische Regierung die Beschuldigung zurück¬
gewiesen, sie habe durch die Annahme ame¬
rikanischer militärischer Hilfe die Bestimmun¬
gen des iranisch-sowjetischen Freundschafts¬
vertrages von 1921 verletzt . (AP)

Dem französischen Außenminister Robert
Schuman wurde am Donnerstag von der Uni¬
versität Edinburgh die Ehrendoktorwürde
verliehen . Er wurde als das Element der Be¬
ständigkeit in der französischen Politik ge¬
feiert . (dpa)

Die Note der drei Westmächtean die Sowjet¬
union wird wahrscheinlich nicht vor Samstag
in Moskau übergeben werden, (dpa)

Acht Todesopfer forderte südlich von Winni¬
peg ein Zusammenstoß zwischen einem Omni¬
bus und einem Fernlastzug. Der Bus raste von
hinten auf den stehenden Lastzug auf und
wurde völlig aufgerissen. . Mindestens zwanzig
Personen wurden verletzt . (AP)

Der Oberbefehlshaber der Atlantikpaktstreit¬
kräfte , General Matthew B . Ridgway, ist am
Donnerstag aus Norwegen in Kopenhagen ein¬
getroffen. (AP)

Ein heftiger Taifun ist in der Nacht zum
Donnerstag und am darauffolgenden Tag mit

185 km/std . über die Philippinen hinweggerast
und hat 82 Tote, Tausende von Obdachlosen
und einen Millior.enschaden an vernichteten
Ernten auf seiner Bahn hinterlassen . (AP) .

Ein polnischer Schiffsingenieur namens Gre¬
gor Fidolszyk. der von Polen nach Holland ge¬
flüchtet ist, behauptet , daß die „fliegenden Un¬
tertassen “

, die mitunter über Schweden beob¬
achtet werden , ferngesteuerte Raketengeschosse
sind , die auf den Höhen von Tamowitz in Ober¬
schlesien abgeschossen werden , (dpa)

Das britische Düsenverkehrsflugzeug „Comet “
ist am Donnerstagvormittag in London zu einem
Versuchsflug nach Tokio gestartet . (AP )

Der Bewilligungsausschußdes amerikanischen
Senats bewilligte endgültig 6031 Millionen Dol¬
lars für das Ausiandshilfe-Programm und 3191
Millionen Dollars für die Projekte der Atom¬
energie-Kommission der USA . (dpa)

Der Sonderausschuß des amerikanischen Re¬
präsentantenhauses zur Untersuchung der Mas¬
senmorde von Katyn will Präsident Truman
ersuchen, den Fall Katyn vor die UNO-Voll¬
versammlung zu bringen (dpa)

Bundescrnährungsminister Niklas und die
Landwirtschaftsminister der Bundesländer be¬
rieten gestern in Stuttgart über schwebende
Fragen der Ernährung ru . Landwirtschaft (AP)

Das Berliner Abgeordnetenhaus beauftragte
gestern den Senat einstimmig, Maßnahmen ge¬
gen die sowjetzonalen Schikanen zu ergreifen.
(AP)

Der Standpunkt Dr . Adenauers zur Frage
einer Viererkonferenz wurde im „Bulletin der
Bundesregierung“ jetzt eindeutig dahin formu¬
liert, daß Vierergespräche keinen Sinn hätten ,
die nur die Eingliederung auch Gesamtdeutsch¬
lands in Europa stören und eine Neutralisie¬
rung Deutschlands herbeiführen wollten. Dieser
in Bonn sehr beachtete Artikel „Am Ziel um¬
kehren? “ stellt fest, daß seit Jahren die West¬
mächte und alle führenden westdeutschen Poli¬
tiker auf die Eingliederung nicht nur der Bun¬
desrepublik, sondern auch eines vereinten
Deutschland in eine europäische Gemeinschaft
hineingearbeitet hätten und fordert , daß man
auf diesem Wege beharre und die Rücksicht auf
eine Viererkonferenz uns nicht dazu bewegen
sollte , die Ratifizierung zurückzustellen . Wenn
die Sowjets den Frieden wirklien wollten, wür¬
den sie auch trotz der Ratifizierung verhandeln.
Das Bulletin läßt aber keinen Zweifel , daß diese
Verhandlungen sich nur auf einen Frieden ' mit
einem wiedervereinten und in Europa integrier¬
ten deutschen Volk beziehen und nicht etwa
diese Integrierung Gesamtdeutschlands in die
europäische Gemeinschaft noch berühren könn¬
ten.

Dazu erklärt auch Professor Grewe , einer der
deutschen Experten bei den Vertragsverhand¬
lungen, daß der Deutschlandvertrag in der For¬
mulierung der Zielsetzung eines wiederverei¬
nigten Deutschland, „das in Europa integriert
ist“

, sich mit dem Konzept der Neutralität nicht
vereinbare und in dieser Hinsicht die Annahme
dieser Verträge von vorneherein eine deutsche
Neutralisierung verhindere .

Bauemtag in Konstanz
Konstanz (AP) . Der deutsche Bauemtag 1952,

an dem rund 3000 Bauern aus der Bundes¬
republik und den benachbarten schweizerischen
und österreichischen Gebieten sowie etwa 3000
bis 4000 Angehörige der deutschen Landjugend
teilnehmen, begann gestern in Konstanz mit
den Vorstandssitzungen und Mitgliederver¬
sammlungen des deutschen Bauernverbandes ,
des deutschen Landfrauenbundes und des Bun¬
des der deutschen Landjugend .

Der deutsche Bauernverband gab eine Reihe
von Forderungen bekannt , worüber im Wirt¬
schaftsteil berichtet wird .

Der Kongreß steht unter dem Vorsitz des
Präsidenten des deutschen Bauernverbandes,
Reichsminister ä. D . Dr . Andreas Hermes.

Furcht statt Ehrfurcht
O. G. Auf dem letzten Schriftstellerkongreß

in Ost-Berlin, als der Dichterfürst von SED-
Gnaden, Johannes R. Becher, sich wieder ein¬
mal leidenschaftlich für die „politische Dich¬
tung“ einsetzte, hätte der kommunistische Büh¬
nenautor Friedrich Wolf den Mut festzustellen ,
daß nach sämtlichen Theater- und Filmpremie¬
ren in der Sowjetzone betretenes Schweigen
herrsche; die Gefühle (des Publikums „seien
nicht Ehrfurcht, sondern Furcht !“. An keiner
seiner vielen Bruchstellen wird das Satanische
des Sowjetismus so deutlich wie gei^ de hier ,
weil ein System, das von der Furcht der Unter¬
drückten lebt, von Grund auf falsch sein muß.
Schließlich ist es Aufgabe jedes Gemeinschafts¬
oder Staatsgefüges, wie es auch heißen möge,
die Menschen froher, freier , glücklicher zu
machen . Man könnte ein Regime mit Engels¬
zungen preisen, man könnte auf Fortschritte
hinweisen, auf technische Errungenschaften und
was es sonst noch an Rühmenswertem gibt , es
wäre das alles nichts wert , wenn die Menschen
unter einer solchen Regierung in ständiger
Furcht leben müssen. In der Sowjetzone aber
wagt das Publikum selbst beim Lustspiel nicht
zu lachen ; es könnte ja sein, daß dies Lachen
vom mißtrauischen Nachbarn falsch ausgelegt
wird, daß man einer Szene irgendeine Anzüg¬
lichkeit unterlegt , und schon ist der Lacher als
„Staatsfeind“ erkannt und unschädlich gemacht.
So wurde kürzlich dem Landestheater Sachsen-
Anhalt in Halle von einer SED-Zeitung , die
den schönen , - leider aber verlogenen Namen
Freiheit “ trägt , der Vorwurf gemacht, „offen
in das Lager der Klassenfeinde übergeschwenkt
zu sein “ . Und was war geschehen? Das Theater
hatte in einer Neuinszenierung von Offenbachs
„Orpheus in der Unterwelt“ die olympischen
Götter Kaugummi kauen lassen und die Unter¬
welt als „Kurfürstendamm“ mit Kinos und Bars
dargestellt. Vielleicht hat der Regisseur bei
dieser Gelegenheit die Amerikaner persiflieren
wollen , aber das hat man in der „Freiheit “
offenbar nicht gemerkt.

Wie dem auch sei . man ist als Künstler und
Schriftsteller in der Sowjetzone ständig in Ver¬
dacht, ein „ Staatsfeind“ zu sein, wenn man
nichts anderes sein möchte, als ein Mensch.
Trotz der Erfahrung, daß die deutsche Bevöl¬
kerung sich mehr und mehr in das Schweigen
des passiven Widerstandes flüchtet, verfolgt die
SED stur nach den Weisungen Moskaus ihre
Kültur-Polftik, bei der Kultur klein und Politik
sehr groß geschriebenwird . Die soeben erschie¬
nenen Reden und Aufsätze von Wilhelm Pieck
liegen zwar in allen Buchhandlungen auf , wer¬
den aber nicht gekauft (man weiß ohnedies, was
der gutgenährte Herr zu sagen hat ) . Man ist
überhaupt sehr im Bilde, aber die sogenannten
Schriftsteller, die in Wirklichkeit gedrillte Pro¬
pagandisten sind, tun so, als ob ihre gepuälten
Elaborate Weltliteratur sind oder doch einmal
werden, könnten. Dje großen Gegenstände aller
Lyrik der Menschheitsgeschichte , Gott , Natur
und All , wurden aus ihrem Vokabular ge¬
strichen. Liebe ist noch erlaubt , aber nur in
vorsichtiger Dosierung. Sie ist nur zwischen
Genosse und Genossin möglich, "deren Gefühle
in einer höheren Liebe zu Stalin gipfeln . Das
Produktionssoll darf auf keinen Fall unter der
Liebe leiden. Einer der „Dichter“ bekennt ; „Ich
liebe die Frau , die des Tags neben mR- steht ,
breitbeinig, voll Glück neben mir steht und
schafft“.

Übrig bleibt von der ganzen „bürgerlichen
Gefühlswelt“ , die wir Liebe nennen , Hennecke,
der Produktionsroboter, der zugunsten des gro¬
ßen Moloch in Moskau sich bis zur Bewußt¬
losigkeit opfert : „Den Genossen sollst diu zei¬
gen , was du auf dem Kasten hast “

. Sämtliche
gängigen politischen Parolen werden in einer
erschütternden Primitivität in Reime gezwun¬
gen . Das fängt beim Fünfjahresplan an : „So
sprach ich höflich von ihm und mit Achtung
und nannte ihn „Sie “ , den Plan . Er nahm mir
den Morgen -Mehlsuppenteller vom Tisch, er
ma'chte die Kohlroulade zur echten und Herings¬
salat aus wirklichem Hering.“ Ein anderer , zum
Lobe des „Plans“ eingesetzter Lyriker läßt sein
Gedicht „Hüttenkombinat Ost“ in folgende Zei¬
len ausklingen: „Gespräche raunen durch den
Kiefernwald; „Ich werde Martin zwo!“ — „Und
ich ein Kran !“ Zum Stolz ist selbst die Fichte
nicht zu alt ; „Wir alle sind ein Teil vom großen
Plan “.

So geht es weiter bis hinauf zur hohen Po¬
litik. Ein Gedicht auf den Bundeskanzler Dr.
Adenauer verdient Erwähnung , weil -es den
Verfall des künstlerischen wie^politischen Ge¬
schmacks grauenhaft deutlich demonstriert .
„Doch dir, Zwerg Konrad , einen Tritt , den
nimm zum Petersberge mit und sag' den frem¬
den Rittern dann : Was dir das deutsche Volk
getan, das tat es für den Frieden gern , auch ,
jedem von den hohen Herrn . . .“ Aber kann
man von den kleinen Kärrnern Besseres er¬
warten , wenn der Meister Becher seine Tinte so
vorbildlich verspritzt wie in den Versen : „Die
Mordtat bleibt den Mördern unvergessen , denkt
stets an jenen 11 . Mai in Essen“.

Wir jedenfalls denken daran , wir erinnern
uns, daß damals die deutsche Polizei den kom¬
munistischenStörenfrieden das notwendige Halt
geboten hat , wie es Pinay nicht lange danach
auch in Frankreich tat . Wir denken an jenen
11 . Mai in Essen auch in einem anderen Sinne :
daß nämlich diese Opfer erspart würden , wenn
sie nicht von den intellektuellen , Urhebern
durch die Verbreitung der Furchtparole in ihr
Verderben gehetzt würden . Durch unmittelbare
Propaganda oder auf dem Umwege über den
Reim , bleibt im Effekt gleich . Ein politisches
Schlagwort ist uns aber immer noch lieber , als
eine jämmerliche Reimerei, die in einem Lande ,
das einen Luther und Nietzsche hervorgebracht
hat, doppelt peinlich wirkt .
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- Zum Tage _
Amerika sucht einen Richter

Die Amerikaner sind angeklagt, soweit manhier von Anklage sprechen kann , in Korea undin der Mandschurei gegen Chinesen und Nord¬
koreaner den Bakterienkrieg begonnen zu ha¬
ben. Diese Anklage beruht auf geringfügigsten
Beweisstücken, die aus schlecht oder kaum
deutbaren Fotografien bestehen und Insekten
zeigen , die angeblich infiziert und in Bomben
abgeworfen worden sind. Hervorragende Wis¬
senschaftler aus allen Teilen der Welt haben
nach eingehenden Untersuchungen diese Foto¬
grafien als Machwerke bezeichnet und außer¬
dem erklärt, ,daß man den Bakterienkrieg heute
nicht mit so kindischen Mitteln wie Fliegen und
Flöhen führen würde . Aber immerhin, die
„Anklage“ besteht und die Sowjetrussen haben
aus dieser Beschuldigung eine Hetzkampagnein ihrem ganzen Herrschaftsbereich gegen die
Amerikaner gemacht. Jeder Beschuldigte hat
das Recht zur Verteidigung bzw. zu dem Ver¬
such , durch einen unparteiischen Gerichtshof,
irgendwelche gegen ihn erhobenen Beschul¬
digungen auf Wahrheit untersuchen zu lassen.
Die Sowjetrussen wollen den Amerikanern diese
gerichtliche Klarstellung versagen — darum
geht das Spiel im Sicherheitsrat und darum
hat der .sowjetische Delegierte Malik das 49.
sowjetische Veto eingelegt. Die Amerikaner
werden sich nicht mit diesem Stand der Dinge
begnügen, denn die propagandistische Auswer¬
tung dieser „Anklage“ muß besonders in Asien

-zu Ende gebracht werden . Der einzige Weg , der
ihnen dazu noch bleibt, ist die „Anklage“ auf
Bakterienkriegführung vor die Generalver¬
sammlung der Vereinten Nationen zu bringen.
Dort gibt es kein Veto und dort wird Amerika
den unparteiischen Richter finden, in Gestalt
aller in den Vereinten Nationen vertretenen
Völker, der die „Anklage“ als das, was sie ist,umreißt : eine einzige große Lüge. h. b.

Studentenulk und „grober Unfug“
Die Aachener Bevölkerung hat eine „Polter¬

nacht“ hinter sich , die sie außerordentlich beun¬
ruhigte . Die Vorfälle müssen schlimm gewesen'
sein, denn der Allgemeine Studentenausschuß
der Technischen Hochschule bedauert " sie und
fordert strenge Bestrafung der Schuldigen. Was
sich in dieser Woche in Aachen ereignete, muß
also über den Rahmen eines Studentenulks
hinausgegangen sein . Sonst könnte man nicht
annehmen , daß die studentische Vertretung eine
so scharfe Erklärung losläßt und daß die Öf¬
fentlichkeit sich so beunruhigt zeigt. Die Be¬
völkerung einer Stadt , die eine Hochschule hat .weiß, daß jugendlichem Kraftempflnden und
studentischem Übermut manches zugute zu hal¬
ten ist . Man darf bei diesen Dingen nicht eng¬
herzig sein , um nicht mit Recht in den Geruch
eines Philisters zu kommen. Solch ein grober
Unfug wird aber zu einer politischen Angele¬
genheit , wenn die Polizei sich nur mit vorge¬haltener Schußwaffe und dem Schlagstock
durchsetzen kann . Man hat nämlich, wenn man
dieses liest, dabei das Gefühl, als ob Demokra¬
tie vielfach mit Zuchtlosigkeitverwechselt wird.
Man darf natürlich nicht vergessen, daß nach
dem harten Gestapostaat Hitlers der Über¬
schlag in das Gegenteil etwas Natürliches ist.
Aber trotzdem muß man bremsen. Staatliche
Organe müssen so viel Autorität haben , daß ihr
Erscheinen im allgemeinen genügt, um die öf¬
fentliche Ordnung wiederherzustellen . Ist das
nidht der Fall , dann ist etwas faul in der Bun¬
desrepublik . Die Innenminister werden sich
darüber mit ihrem Kollegen in Bonn ernsthaft
zu beraten haben . Denn auch für eine demo¬
kratische Staatsform gilt das gleiche wie für
jede andere : Sie geht vor die Hunde, wenn sie
keine Autorität besitzt. f . 1.

Neues in Kürze
Unsere Zeitung hat eine besondere Rubrik

mit obigem Titel. Es ist ein Sammelsurium
kleiner Nachrichten, die keine ausführliche Be¬
sprechung verdienen . Daß nichts kurz und bün¬
dig erledigt werden kann , ist ein Gesetz der
Demokratie , das von den Diktaturen weidlich
aueget^ utet wird . Bei ihnen heißt es : Befehl
— Befehl ausgeführt , stramme Haliung, kehrt !
Daß von der Befehlszentrale bis zum ausfüh¬
renden Organ weit hinten an der Grenze der
Türkei etwa manches hänggn hleiibt, daß der
Reibungskoeffizient im Quadrat der Entfernung
wächst, wer wollte es leugnen. Aber in der aus¬
wärtigen Politik arbeiten Diktaturen schneller.Sie sind die Urheber der Aggression , die Demo¬
kratien hinken mit Reaktionen nach . In der
Kürze liegt die Würze : da liest man : die gött¬liche Garbo erholt sich im Salzkammergut. —
Die schwedische Regierung protestiert — nicht
gegen die Garbo, sondern gegen die Sowjet¬union . — Der ägyptische Kabinettsminister
teilt mit , daß er es ist . — Acheson fliegt von

Berlin nach Wien und weiter , nur ein paar
Tage : so schnell arbeiten demokratische Mini¬
ster . — Der Generalrat des internationalen Bun¬
des Freier Gewerkschaften tagt in Berlin. —
Frau - Susanne Simonis ist der erste weibliche
Konsul in London : hoch die Frauen ! — Die
Abgeordneten der Koalition haben mit den Ge¬
werkschaften über das Mitbestimmungsrechtverhandelt , sprechen sich heute mit dem Bun¬
deskanzler und morgen mit den Arbeitgeber¬verbänden aus — jeder wird jedem gerecht. —
Die Labour-Party darf Churchill nicht tadeln.
Die Mehrheit des Unterhauses hat es beschlos¬
sen .

" — Und dann : Der Sicherheitsrat hat mit
neun gegen eine Stimme — natürlich die der
Sowjet-Union — bei einer Stimmentbaltung
beschlossen , in die Beratung des amerikanischen
Vorschlags über eine unparteiische Unter¬
suchung über die angebliche Verwendung bak¬
teriologischer Kampfmittel in Korea einzutre¬
ten . Erwägen wir : da ist einmal der Sicher¬
heitsrat , ein wichtiges Organ der Weltregierung-
er tritt ein, nämlich in die Beratung über einen
Vorschlag der Amerikaner über eine Unter¬
suchung. Nichts gegen das zweimalige „ über“ .
Es ist die Folge der feinmaschigen Apparaturdieses Organs für Weltedcherheit . Pfui über den,der mit Bakterien gegen Menschen kämpft ! Um
zu untersuchen , muß man eine Kommission bil¬
den, sie muß unparteiisch sein und dann wohl
nach Korea gehen. Oder etwa nicht? das
Material stammt von dort . Die Russen haben
ihre Stimme verweigert . Wehe den Bakterio¬
logen und der Untersuchungskommission! Sie
wird zum Schluß kommen, wenn die Affäre
längst vergessen und durch eine andere abge¬löst ist . Zudem ist ihr Beschluß ohne Gewicht,da die Sowjets nein gesagt haben : vom Kartof¬
felkäfer bis zum Bazillus und Virus ist ein wei¬
tes Feld . In der Kürze liegt die Würze ! r . z.

Doris wurde gestern in die Enge getrieben
Präsident Dr . Hoepker-Aschoff verbat sich ungehörige Bemerkungen

Karlsruhe (Elg. Ber.). Zu erregten Auseinandersetzungen kam es gestern vor dem Bun¬
desverfassungsgericht , als der Vorsitzende der Sozialistischen Reichspartei Doris bei der Be¬
weiserhebung über die Frage , warum mit der Auflösung von Gebietsverbänden zugleich ein
Kollektivausschluß von Mitgliedern der SRP erfolgt ist, erklärte , daß sich, besonders im
Zonengrenzgebiet , nicht nur kommunistische Spitzel einschlichen , sondern auch das Amt
für Verfassungsschutz Provokateure in die Reihen der SRP geschickt habe , um Material ge¬
gen die Partei zu bekommen . Einem jungen Mann seien zu diesem Zweck 1500 T>M ange-
boten worden.

Staatssekretär Ritter von Lex wies diese
Ausführungen entrüstet zurück. Es sei nicht
üblich, daß die Verfassungsschutzämter Agen¬ten zum Provozieren in die Vereinigungenschickten. Doris möge die Namen des Verfas¬
sungsschutzamtes und des Provokateurs nennen.Doris, in die Enge getrieben , wußte darauf
nichts anderes zu erwidern , als daß er von Dr.
Krüger von diesem und, wie er behauptete,etwa fünfzig anderen ähnlichen Vorfällen ge¬hört habe und daß man sich im Parteirat mit
dieser Frage befaßt habe. Als Doris auf eine
Frage des Staatssekretärs abweisend antwor¬tete , verbat sich der Präsident des Bundesver¬
fassungsgerichtes Dr. Hoepker-Aschoff ungehö¬
rige Bemerkungen und drohte mit der Ver¬
hängung einer Ordnungsstrafe .Doris sprach dann von einer eidesstattlichen
Versicherung, die bei den Akten zum Hoch-
und Landesverratsverfahren gegen Waller
Klein, Neuwied, beim Bundesgerichtshof inKarlsruhe liegen solle . Danach habe sich der
Leiter des Amtes für Verfassungsschütz be¬
schwert, daß « durch die Indiskretionen einer
Dienststelle die SRP davon Wind bekommenhabe, daß ein gewisser Matthäi aus " ückeburgim Auftrag des Amtes für Verfassungsschutzinnerhalb der SRP tätig gewesen und es auf

n Polternacht" in Aachen beunruhigt Einwohner
Studentenulk mit gerichtlichemNachspiel— Der Asta bedauert die Vorfälle
AaAen (AP) . In der Nacht zum vergangenen Dienstag zogen , wie jetzt bekannt wurde,mehrere hundert Studierende der dortigen Technischen Hochschule randalierend durch dieStraßen , belästigten Passanten , schlugen sie nieder und stürmten im Stadtinnern ein Nacht¬lokal . Für die Rädelsführer der Radau-Gruppen hat diese „Polternacht “ ein gerichtlichesNachspiel , teilten die Polizeibehörden mit. Gegen mehrere in der fraglichen Nacht festge -

nommenen Studenten wurde Strafantrag wegen groben Unfugs und ruhestörenden Lärmsgestellt .
Nach einem Fackelzug der rund 4000 Aachener

Studenten zu Ehren ihres neuen Rektors, Prof .
Dr. Schwarz, rotteten sieh mehrere Gruppen
zusammen und zogen lärmend durch die Stra¬
ßen . In der Nähe des Marktes überfiel eine
Gruppe von zehn Mann zwei Mädchen im Alter
von etwa 16 Jahren . Erst auf das Eingreifen
einiger Passanten hin ließen die Unruhestifter
von den Mädchen ab. In nächster Nähe hatte
kurz zuvor ein Student einen Arbeiter grundlos
niedergeschlagen. Ein Nachtlokal im Inneren der
Stadt wurde mit Steinen beworfen, als der Por¬
tier den Streithähnen den Eintritt verwehrte .
Die Besitzerin erhielt bei der einsetzenden
Schlägerei eine Kopfverletzung. An anderen
Stellen entfernten die Studenten Verkehrs¬
schilder, demolierten parkende Kraftwagen,warfen Scheiben ein und errichteten aus Bau¬
materialien Straßensperren .

Die Polizei, die - gegen die Studenten einge¬setzt wurde , konnte sich nur mit vorgehaltener
Schußwaffe und dem Schlagstock durchsetzen.
Auch das Standbild Kaiser Karls auf dem
Marktplatz war wieder Ziel der Unfugstifter,während des Fackelzuges mitgeführte Schilder
der Studenten wurden dem bronzenen Kaiser
umgehängt.

Die Statue war bereits mehrfach in den letz¬
ten Wochen von Studenten heimgesucht wor¬

den. Einmal montierten „unbekannte “ Täter den
Reichsapfel auf der Hand des Kaisers ab und
dekorierten die leere Hand mit einem Glas
„ Wicküler-Pils“ . Wenige Tage später erschien
der Reichsapfel wieder frisch .poliert . Ein ander¬mal wurde das Schwert Karls abmontiert , wel¬
ches sich jedoch wieder einfand.

Erst vor wenigen Tagen stellte eine Polizei¬streife des Nachts einige Studenten , die im
Karlsbrunnen , der die Statue umgibt, gebadethatten .

In der Aachener Öffentlichkeit sind vor allemnach den Ereignissen der Poltemacht zahlreiche
Stimmen laut geworden, daß diesem Treibendurch schärfste Maßnahmen von seiten der
Technischen Hochschule und von seiten derPolizei ein. Ende gesetzt werden müsse. Es ist
festgestellt worden, daß eis sich " zumeist um
junge Studenten , keine ehemaligeh Kriegsteil¬nehmer handelt :

" . " " '
Der Allgemeine Studentenausschuß (ASTA )der Technischen Hochschule Aachen distanzierte

sich auf einer Sondersitzung von diesem „gro¬ben Unfug“, in einer Stellungnahme 'bedauertder ASTA die Vorfälle außerordentlich . „Wirversichern der Aachener Bevölkerung“
, heißt

es darin , „daß die Schuldigen in aller Strengezur Rechenschaft gezogen werden“.

Dr . Maier rechtfertigt sich
Balingen (LSW) . Ministerpräsident Dr. Bein -

hold Maier wandte sich gestern auf einer FDP-
Kundgebung in Balingen (Südwürttemberg)
gegen „verwirrende Darstellungen über die
Auswirkungen der Stuttgarter Regierungs¬koalition auf die Bundespolitik“ . Die vorläufige
Regierung habe im Bundesrat eine objektivePolitik getrieben , die von jeder parteipolitischen
Tendenz frei sei . In wirtschaftspolitischen Ent¬
scheidungen habe man den Interessen des eige¬nen Landes Rechnung getragen . Baden-Würt¬
temberg sei bei allen Entscheidungen im Bun¬
desrat nie ein Einzelgänger gewesen.

Bezüglich der außenpolitischen Verträge er¬
klärte der Ministerpräsident , daß die unzurei¬
chende Orientierung durch die Bundesregierung
allgemeinen Widerspruch ausgelöst habe . Die
Ministerpräsidenten im amerikanischen Besat¬
zungsgebiet seieh durch den amerikanischen
Hoben Kommissar über den Generalvertrag viel

früher und sorgfältiger orientiert worden alsdie Gesamtheit, der westdeutschen Ministerprä¬sidenten durch die eigene Bundesregierung . Derzweite für den Bundesrat maßgebende Gedankesei eine Reaktion gegen den Versuch gewesen,die Vertretung der Bundesländer von der Mit¬
wirkung auszuschalten. Was der Bundesrat be¬
schließen werde , sei nicht vorauszusagen.Baden-Württemberg habe nicht den Ehrgeiz,über die Außenpolitik des Bundes zu entschei¬
den.

Entlassene NS-Beamte
gelten als suspendiert

Karlsruhe (dpa ) . Das Bundesgericht entschiedin einem Revisionsverfahren, daß ein von der
britischen Besatzungsmacht wegen Zugehörig¬keit au einer NS-Organisation entlassener Be-
amter^nicht als endgültig ausgeschieden, sondernnur als suspendiert zu betrachten ist. Der Be¬
troffene sei demnach Beamter im staatsrecht¬
lichen Sinne geblieben.

Grund dieser Informationen möglich gewesensei , diesen seinen besten Agenten innerhalb der
SRP abzuschließen. Präsident Dr. Hoepker-Aschoff hielt es nicht für nötig, dieser Frage
nachzugehen, da sie mit dem Prozeß nichts zu
tun habe.

Auch der als Zeuge vernommene Dr. Krügerkonnte und wollte den Namen des angeblichen
Spitzels des Amtes für Verfassungsschutz nicht
nennen, obgleich er den Namen seines Ge¬
währsmannes angab, weil, wie er sagte, die
Verhältnisse in der Bundesrepublik sich zu
einem Metternichschen Polizeistaat entwickelt
hätten und er dem Betreffenden Schwierigkei¬ten ersparen wolle. Die ZeugenvernehmungRemers brachte keine neuen Erkenntnisse .

Das Gericht vernahm nochmals eingehendDoris zu einem Schreiben, das er an ein Par¬
teimitglied gerichtet hatte , und in dem esheißt : „Bis zur Durchbruchschlacht muß diePolitik des Kompromisses getrieben werden.Erst danach ist es möglich , die Partei rück¬sichtslos nach den Grundsätzen eines Offiziers¬
korps im Sinne von Käderorganisationen um¬zubauen. “ Doris sagte, daß er mit dieser For¬
mulierung dem Willen jüngerer SRP-Mitglie-der entgegengekommen sei , die mit neuaufge-
nommenen Opportunisten in der Partei unzu¬frieden gewesen seien und einen „Geist selbst¬losen Rittertums vom ersten bis zum letz¬ten“ gefordert hätten . Einen anderen Brief,in dem Doris aufgefordert wurde , die Parteimehr auf sich selbst auszurichten, legte dererste SRP -Vorsitzende dahingehend aus, daßder Eindruck verhindert . werden solle , dieSRP sei allein eine Remerpartei .

Als der Präsident zum Schluß die weiteren
Verhandlungszeiten festlegte und die Möglich¬keit in Aussicht stellte, daß die Verhandlungenbis in die zweite Hälfte der nächsten Wochedauern könne, erklärten die beiden Anwälteder SRP , daß sie mit der vom Gericht ursprüng¬lich angegebenen Frist von drei Verhandlungs¬tagen gerechnet hätten und eine längere Ver¬
handlungsdauer beruflich und finanziell nichtmehr aushalten könnten . Dr. Hoepker-Aschoffbezeichnete einten eventuellen neuen Antragauf Gewährung des Armenrechtes für zweck¬los und empfahl den Anwälten , an den kom¬menden Verhandlungstagen abwechselnd anwe¬send zu seih.

Das Verfahren nimmt heute seinen Fortgang.

Gutachten zurfickgestellt
Karlsruhe (Eig. - Ber .) . Das Plenum des Bun¬desverfassungsgerichtes teilte nach Beratungund Beschlußfassung dem Bundespräsidentenmit, daß die Entscheidung über die Frage , obdas vom Bundespräsidenten angeforderte Gut¬achten zur Wehrfrage erstattet werden kann,zurückgestellt wird , bis der Ernte Senat überdie Zulässigkeit des von einem Drittel des Bun¬

destages eingeleiteten Verfahrens entschiedenhat . In dem beim Ersten Senat des Bundes¬
verfassungsgerichtes anhängigen Verfahrensteht ein zweiter Verhandlungstermin am 18.Juli an. Dabei geht es nicht um das Urteildes 1 . Senats über die Verfassungswidrigkeitdes Vertrags über die Europaarmee (EVG ) , son.dem nur darum , ob die Klage Rer 144 SPD -und FU-Abgeordneten behandelt werdenkann, ehe der Vertrag ratifiziert wird .

Karlsruhe Sitz der Versorgungsanstalt
Stuttgart (lsw) . Der Verwaltungsrat der Ver¬

sorgungsanstalt des Bundes und der Länder
beschloß gestern in Bonn, den Sitz der An¬stalt nach Karlsruhe zu legen. Der Beschluß
wurde gestern in Stuttgart vom Staatsmini-
steriuxn bekanntgegeben. Wir hatten bereits am
vergangenen Samstag berichtet , daß die
bayerische Regierung sieh für Karlsruhe aus¬
gesprochen hatte . Die Versorgungsanstalt be¬findet sich zur Zeit in Amberg (Qberpfal?).

Niemöller auf der Seite Rußlands
Freudenstadt (dpa) . Der hessische Kirchen-"

präsident D . Martin Niemöller erklärte gesternabend in Freudenstadt , daß jedes wiederbewaff¬
nete Deutschland in einem Krieg zwischen Ost
und West auf der Seite der östlichen Welt ste¬
hen werde und stehen müsse. Niemöller sprachin einer Versammlungder „Notgemeinschaft für
den Frieden Europas“ . Vor dem Kommunismus,der eine westliche Idee und weit weniger ge¬fährlich sei, als er heute hingstellt werde , habe
er keine Angst. Niemöller bezeichnete Bundes¬
kanzler Dr. Adenauer als den „klügsten Mann,dm wir haben“

, seine Politik sei jedoch falsch.
Pankow wirbt um die Schweiz

Bern (dpa ) . Die Sowjetzonen-Regierung hat ,wie am Donnerstag in Bern verlautet , bei Wirt¬
schaftsbesprechungenmit einer SchweizerDele¬
gation in Berlin die Frage einer Aufnahme
diplomatischer Beziehungen mit der Schweiz
aufgeworfen. Die Besprechungen wurden dar¬
aufhin vorübergehend ausgesetzt.Der schweizerische Bundesrat teilte dazu mit,daß eine Normalisierung der diplomatischen
Beziehungen „mit irgendeinem Staat “ erst dann
in Frage kommt, •„wenn von äiesem Staat die
Einhaltung der völkerrechtlich festgelegtenPflichten gewährleistet ist“

, unter anderemalso der Schutz der im betreffenden Land
lebenden Ausländer und der Schutz ihres
Eigentums.

Die Besprechungen mit den Arbeitgebern
Bonn (Eig. Ber .) . Die Abgeordneten Sabel , Dr.Schröder und Dr. Wellhauiseh hatten gesterneine eingehende Aussprache rrfit Dr. Raymond,Dr. Erdmann, Dr. Vogel, -Graf von-der Schulen-

bürg, Dr. Cören und Dr . Wieser von den Arbeit-
getoerverbänden, dem Bundesverband der deut¬
schen Industrie und den Organisationen der
Landwirtschaft, des Handels und Handwerks
über das Betriebsverfassungsgesetz. Die"

: Ver¬
treter der Koalition erwiderten auf die von den
Gesprächspartnern vorgebrachte Kritik an den
letzten Ausschußbeschlüssen über das inner¬
betriebliche Mitbestimmungsrecht und beide
Seiten legten ihre Auffassungen ln diesen
Punkten dar . Die Abgeordneten der Koalition
werden am Montag wieder mit den Gewerk¬
schaften Zusammentreffen und aller Voraus¬sicht nach werden in der nächsten Woche wie¬
der die Bundestagsausschüsse für Arbeit und
Wirtschaftspolitik zur weiteren und abschlie¬
ßenden Beratung des Gesetzentwurfes zusam¬
mentreten.

In Koalitionskreisen' wird betont , daß die
Ausschüsse in der nächsten Woche ihre Arbeit
beenden und das Plenum dann in der über¬
nächsten, der letzten Woche vor den Parla -

Kraftwerk-Gegner planen Demonstration
Scbaffhausen (lsw) . Als Antwort auf die end¬

gültige Genehmigung des Kräftwerkbaues bei
Rheinau unterhalb Schaffhausen rief das über¬
parteiliche eidgenössische Komitee zum Schutz
der Stromlandschaft am Rheinfall in einer am
Donnerstag veröffentlicht« ! Erklärung zu einer
Protestdemonstration aller Kraftwerkgegnerauf. Die Kundgebung soll in Kürze in Rheinau
stattfinden.

mentsferien , die zweite und dritte Lesung des
Gesetzentwurfes durchführen kann.
< Die Deutsche - Partei hat . sich an diesen Be-,

sprechurigen nicht .beteiligt, nachdem sie auch
zu der Konferenz mit dem D.GB keinen Vertre- ,ter geschickt hat . DieDP -Bundestagsfraktion er¬klärte gestern lt . AP , daß sie es ablehne , wich-,tige die Allgemeinheit betreffende Gesetzesvor¬
lagen direkt oder indirekt, durch Verhandlun¬
gen unter den Interessentenverbänden entschei¬den zu lassen.

167 Personen wurden verletzt
Berlin (AP) . Bei dem schweren Zugunglückauf der Berliner S-Bahn am Mittwochabend,worüber wir gestern kurz berichteten , wurdennach den letzten vorliegenden Berichten ins¬

gesamt 167 Personen verletzt . Bis auf 18Schwerverletzte konnten alle anderen aus der
Krankenhausbehandlung entlassen werden.Einer der Schwerverletzten schwebt in Le¬
bensgefahr.

Kassenärzte in Westberlin einig
Berlin (AP) . Bis auf wenige Vertrauensärzteder VAB schlossen sich alle 2400 Berliner Kas¬

senärzte den Kampfmaßnahmen gegen die
Versicherungsanstalt Berlin (VAB) an undnehmen ab Mittwoch keine Krankenscheine derAnstalt an. Die VAB hat ihren 123 Vertrauens¬
ärzten Entlassung angedroht, falls sie sich anden Kampfmaßnahmen der Kassenärzte betei¬
ligen. • .

Die Ärzte verlangen eine Erhöhung des Arzt¬honorars für das zweite Quartal von 12 Millio¬nen auf 13,6 Millionen DM, während der Senatnur 12,5 Millionen DM bewilligt hat .
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INSEL OHNE NAMEN
12. Fortsetzung
Jetzt zerknüllte Frau Deherche das Taschen¬

tuch in Ihrer Hand und betonte mit gereizterStimme:
„Ist es Zufall oder Absicht, daß Sie fort¬

während den Namen von Herrn Hardant anStelle desjenigen der Gesellschaft nennen?
Nochmals , ich verlange nichts; aber käme ich jein diese Lage, so würde ich nur von der Ge¬
sellschaft und nicht von ihrem Direktor eine
Hilfe erwarten und annehmen.“

„Ich sehe wohl den Unterschied und kannIhre Bedenken nachempfinden, . . . und wenn
ich zweimal den Namen unseres Direktors stattdes Namens unserer Gesellschaft genannt habe,so war es weder Zufall noch Unachtsamkeit.Verstehen Sie mich , bitte recht Herr Hardantkann , — weniger als Direktor der Trans¬
ozeanischen Gesellschaft denn als Privatmannetwas tun , was die Gesellschaftnicht tun kann .“Er schwieg ; Frau Deherche blieb still , (her¬
legte und sagte dann :

„Ich verstehe nicht.“
„Wie soll ich es Ihnen erklären ? Das ist ziem¬

lich heikel . . Sie wurde blaß und ihre Augenrichteten . sich auf den kleinen Jungen , der mit
aufgestützten Ellenbogen am Tisch las. Le
Goutelier erriet in ihrem Blick eine solche
Angst, daß er hinzufügte:

„Oh , beruhigen Sie sich ! Es Ist nichts Ernstes,nichts, das das Andenken Ihres Mannes trüben

könnte. Lediglich eine verwaltungstechnische
Frage , die ich gezwungen bin, zu erwähnen .“Eine leichte Röte überflog die Wangen der
Frau Deherche; sie legte ihre Hand dem kleinen
Jungen auf den Kopf und sagte:

„Eduard , geh" in "dein Zimmer spielen, mein
Liebling.“

Als das Wind hinausgegangen war , wandte sie
sich Herrn Le Goutelier zu :

„Also bitte . “
„Es handelt sich in wenigen Worten darum :

Deherche, leichtsinnig, unvorsichtig, gab viel
aus und rechnete "nicht. Seine Einnahmen reich¬
ten nicht immer . . . Kurz und gut, er nahm
einige Male Vorschuß .“

„ Ich weiß es“
, flüsterte Madame Deherche ;im übrigen bin ich verantwortlich für einen

großen Teil des . . . Leichtsinnes und der Un¬
vorsichtigkeiten meines Mannes . . “

„Um so besser werden Sie verstehen, worauf
ich hinaus will. Wenn Herr Hardant Ihnen per¬sönlich eine Summe übergibt , so ist es ein
Freundschaftsdarlehen ; wenn die Gesellschaft
Ihnen denselben Dienst erweist, so geht das
durch die Buchhaltung. Denn die Gesellschaft
besteht aus Aktionären , und der Aktionär kennt
nicht unsere persönlichen Angelegenheiten; er
urteilt nach Ziffern und kümmert sich nicht um
Gefühlsdinge. Wie kann man ihn in einem
Augenblick, in dem man ihm eröffnen muß, daß

er dieses Jahr wenig oder gar keine Dividenden
erhalten wird , gleichzeitig bestimmen, mit der
Bewilligung eines Kredites an die Witwe eines
Offiziers einverstanden zu sein, dessen Kontobereits mit sechzigtausend Francs belastet ist?“

Frau Deherche fuhr auf :
„SechzigtausendFrancs ? . . . Sie sagen sechzig¬tausend Francs?“
„Einundsechzigtausend, genau.“
„Dann bin ich ja verloren . . . mein Kind ist

verloren . .
Sie zitterte und verbarg ihr Gesicht in den

Händen. Le Goutelier machte einige Schritte
und wußte nicht, was er zu ihrer Beruhigung
sagen sollte : er hielt inne und zrwang sie miteinem sanften Druck, sich wieder hinzusetzen:

„Verzweifeln Sie nicht . Die Versicherung, dieIhr Mann aufnahm , bevor er sich einschiffte,lautete über hundertdreißigtausend Francs , —
Sie sehen, er hat mich in seine Angelegenheiteneingeweiht — und folglich bleiben Ihnen , nach¬dem Sie die Gesellschaft bezahlt haben, noch
siebzigtausend Francs . Das ist zwar kein Ver¬
mögen, gewiß, aber damit können Sie abwarten.Außerdem wird Ihnen die Gesellschaft nicht
das Messer an die Kehle setzen . . .“

Die junge Frau seufzte; er fuhr in freund¬
schaftlichem Tone fort :

„Sie haben noch sieben oder acht Tage Zeit,bis wir unsere Bilanz der Generalversammlungunterbreiten ; inzwischen Worden Sie . . .“
„Nein “

, erwiderte Frau Deherche mit dump¬fer Stimme.
„ Zumindest werden Sie einen Teil erhalten

haben. Solche Sachen werden gewöhnlich schnell
erledigt , und . .

„Gewöhnlich vielleicht, aber nicht in dem
Fall, der mich betrifft . Bevor die Gesellschaftden Betrag auszahlt , möchte sie einige Sicher¬heiten haben . .

„Was für Sicherheiten? Was für eine neue

Komplikation hat man schon wieder aus¬
geheckt ? Es handelt sich doch nicht um einen
fragwürdigen Tod , um ein Verschwinden, mit
dem sich die Gerichte beschäftigen, und für
welches das Gesetz eine Frist vorsieht? Der
Tod von Deherche ist nur allzu sicher . . .
Folglich ? “

„Folglich , mein Herr , folglich “ , rief die jungeFrau schluchzend , „fragen Sie mich nicht, mehr,als ich weiß . Ich sage Ihnen , was mark mir ge¬sagt hat . . .“
„Hat man einen Termin festgesetzt? “
„Keinen.“
„Das ist unverständlich“ , rief Le Goutelier.
Seine Stirn verfinsterte sich, er knirschte mitden Zähnen.
Ohne diese Summe gab es einen unbezahlten

Wechsel , die Bitte um eine Prolongation , etwas,das unter den gegenwärtigen Umständen un¬
bedingt vermieden werden . mußte . In seiner
üblichen Leichtfertigkeit hatte Herr Hardant
geglaubt, alle Schwierigkeiten gelöst zu haben,indem er ihm sagte:

„ Ich gebe Ihnen freie Hand. “ Zum Teufel!
Das war die alte Geschichte : dem einen die
großen Einfälle, dem anderen die täglichen Sor¬gen, die enttäuschenden Berechnungen, die
Lösung von fast unlösbaren Aufgaben.

Er stampfte (wütend mit dem Fuß auf undbrummte:
„Verfluchter Kerl !“
Frau Deherche mißverstand den Sinn seines

Ausrufes und , da sie annahm , seine Wut richtete
sich gegen den Verschwundenen, sagte sie mit
schmerzlicher Würde:

„Wie immer es auch kommen mag, die Ge¬sellschaft wird nichts verlieren .“Er bereute es, daß er sich so hatte gehenlassen und fuhr mit gemäßigter Stimme fort :
„ Ich weiß wohl, mein armes Kind , daß Sienicht die Frau sind, die die Unterschrift ihres

Mannes verleugnet. Wenn die Zeit nicht
drängte , würde ich weder Ihnen noch mir .irgendwelche Sorgen machen. Es mag unwahr¬
scheinlich klingen, aber so schön auch unsereFassade aussieht und unser Unternehmen ge¬deiht , wir befinden uns zur Zeit in einer Krise,von der unser Schicksal abhängt . Was waren
schon sechzigtausend Francs für uns vor dreiMonaten? Ein Tropfen Wasser, — die Leichtig¬keit , mit der wir damals diese Summe vor¬streckten, beweist es . Heute und für einigeWochen noch ist sie unerhört . . . Um so schlim¬mer ! Ich werde meinen letzten Sou drauf¬
geben . . . ich werde alles, was irgendeinen Werthat , veräußern , ich werde zur Not borgen, aberdie Transozeanische- Gesellschaft wird nicht zuProtest gehen .“

Er hatte seinen Hut genommen und schickte
sich an, zu gehen ; Frau Deherche hielt ihn zu¬rück:

„Ehe das geschieht, Herr Le Goutelier, würde
ich alles verkaufen , was mir gehört . So geringauch der Betrag sein mag, um soviel wenigerwerden Sie zusammenbringen müssen . . . Ichkönnte Ihnen diesen Teilbetrag unverzüglichübergeben. Als ich Ihnen vor einem Augenb.Ukerklärte , nichts zu brauchen, sagte ich nicht dieWahrheit. Das flüssige Geld, das ich besaß , ver¬wandte ich. um kleine laufende Schulden zu be¬zahlen und einige andere, die ich erst späterhätte regeln können, wenn mein armer Manngelebt hätte . . . Da er nicht mehr da ist , habendie Leute — und das ist ganz natürlich — Ver¬sucht, sofort zu ihrem Geld zu kommen; folg¬lich . . . Aber das interessiert Sie nicht. Kurzum; ,soeben war ich bei einem Juwelier , um meineRinge zu verkaufen .“

„ Sie haben sie verkauft ? . . ."
Sie lächelte matt .
„ Ich hab‘ es versucht . .

, Forieetzung Utlgt
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Konferenz um „£itUe ttto’
s“ Schulter / Wimbledon ist nicht zu schlagen

Von Clara Reyersbach

Im Vorbeigehen sah ich eine Berechnung
italienischer Ingenieure , wonach der Schiefe
Turm zu Pisa , der fetzt *773 Jahre alt ist , nur
noch 99 -fahre leben , d . h . stehen bleiben wird .
Er lehnt sich nämlich immer weiter über , m
einem Jahr ungefähr einen Zentimeter weit .
Und im Jahre 2051 soll er nach diesen Berech¬
nungen die Balance verlieren und umfallen .
Wir wollen hoffen , daß es den Technikern ge¬
lingt dieses berühmte schiefe Turm -Leben zu
erhalten . Auch für die Erhaltung unseres Le¬
bens kämpfen täglich Tausende von Wissen¬
schaftlern und Praktikern . Und mit wie viel
Erfolg! Die Tuberkulose -Todeskurve z. B . sank
seit 1900 um zirka 90 Prozent . Und Asthma wird
jetzt mit einer Verbindung zwischen der intern¬
medizinischen und der psychiatrischen Technik
behandelt . Das Heim für jüdische Kinder in
Denver , Col., meldete kürzlich nach Anwendung
dieser Methode einen 82prozentigen Erfolg . Und
wußten Sie z . B ., daß die neue Wunderarznei
Cortisone , von der man jetzt so viel spricht ,
sich sogar gegen Heufieber großartig bewährt
hat ? Diese Nachricht stammt aus New York . Es
wird allerdings nicht mitgemeldet , wie teuer
drüben die Arznei ist , und man weiß immer
noch nicht genau , welche negativen Neben¬
wirkungen hervorgerufen werden . Denn die
gibt es ja bei so vielen neuen Erfindungen . Wie
oft hört man Menschen sagen : „Wäre doch nur
die Atomzertrümmerung nicht erfunden , dann
lebten wir alle ruhiger .“ Gegen diese Ein¬
stellung wandte sich neulich Albert Einstein :

Die Entdeckung der Kettenreaktion “ , sagte er ,* braucht genau so wenig die Zerstörung der
Menschheit zu bedeuten wie die Erfindung der
Streichhölzer .“ Es kommt eben immer darauf
an , was die Menschen aus einer Erfindung
machen . Hätten Sie nicht auch geglaubt , daß
die immer stärker werdenden Autos auch
immer schneller fahren würden ? Und dabei ist
festgestellt worden , daß in New York zur Zeit
unserer Großväter ein von einem Pferd ge¬
zogener Wagen etwa 18 Kilometer pro Stunde
fuhr , während man heut ' im Durchschnitt nur
mit 9,6 Kilometer pro Stunde durch die Innen¬
stadt fahren kann . Natürlich , Sie haben recht ,
dieser Geschwindigkeitsdurchschnitt schließt
selbstverständlich alle Stopps an Straßenkreu¬
zungen usw . ein . Aber es ist doch ein ganz in¬
teressanter Vergleich , finden Sie nicht auch ?
Unsere Großväter fuhren doppelt so schnell
wie wir heute durch New York . Viele von den
Großvätern und Großmüttern Amerikas von
heute haben sich in sogenannten Hobby -Clubs
zusammengeschlossen , die es in allen größeren
Städten drüben gibt . Dort wird gebastelt zurt\
Zextverteib und allerhand nützliche Dinge ent¬
stehen , von alten Händen gefertigt . Einmal im
Jahr veranstalten sie eine Ausstellung in New
York . Die meisten der diesjährigen Aussteller
waren über 80 Jahre , der älteste 10 ! Jahre alt .
Von den 2500 Dingen , die die Opas und Omas in
diesem Jahr schufen , kann ich natürlich nur
einige wenige nennen . Da waren z. B abwasch¬
bare Puppen aus Nylon , oder solche aus
weichem Kunststoff mit phosphorisierendem
Material gefüttert , die nachts leuchten , für
Kinder , die sich vor der Dunkelheit fürchten .
Ein Großvater , dessen Schlafzimmer -Lichtschal¬
ter zu weit von seinem Bett entfernt war , er¬
fand einen Schalter mit einer eingebauten Ver¬
zögerung . Erst nach einer Minute geht das Licht
aus . So kann man noch in aller Ruhe bei Hel¬
ligkeit bis zum Bett kommen . Großartig , nicht
wahr ? Und nun leben Sie wohl bis nächste
Woche! Hajü .

„Wimbledon ist anstrengend “
, seufzen 30 000

Zuschauer , wenn sie am Abend ihre geschwol¬
lenen Füße ins kalte Wasser stecken . Denn
selbst wenn man einen teuren Sitzplatz hat ,
bleibt man nicht auf ihm kleben aus Angst ,
man könne eine der vielen Sensationen auf
anderen Plätzen versäumen . Im „Tennistpara -
dies “ laufen die Großen und die Kleinen fast
so viel herum wie die Stars . Die meisten sind
vollbeschäftigt mit Schiangestehen : entweder
um Spiele zu sehen , oder um eine Tasse Tee
zu ergattern oder auch um — auszutreten . Ge¬
rade vor den Toiletten reißen die Schlangen
vom frühen Nachmittag bis in die Abend¬
stunden genau so weni £ ab wie vor den Son¬
derbussen , die Anfang und Ende der Schlacht¬
tage bedeuten . Wer essen oder trinken will ,
niuß an einem der „Help yourself “ (Bedielte
dich selbst ) Büfetts sich den Schlangen an -
schließen und seinen Tee , irgendwo herum¬
stehend , dann trinken . 20 000 Tassen Tee .
18 000 Glas Limonade , 15 000 Portionen Eis , 300
Gallonen Eiscafe (ohne Schlagrahm natürlich ),
14 000 Bath Buns (eine englische Spezialität
von Korinthenbrötchen ) , 5000 Biskuitrollen ,

9500 Sandwiches . 4000 Stück Kuchen werden
täglich in Wimbledon gekauft . Londons größter
Restaurateur , das Haus Lyons , das auch die
Buckingham Palace Garden Parties mit Tee
und Gebäck versorgt , beliefert Wimbledon .
Lyons ist die größte Bäckerei der Welt , bäckt
eine Million Pfund Brot die Woche . 10 Millio¬
nen Biskuitrollen am Tag und verkauft som¬
mers und winters 3 Millionen Portionen Eis
täglich auch ohne Wimbledon und 9 Millionen
Tassen Tee und Kaffee pro Woche in seinen
Cafeteria « . Von seinen 30 000 Angestellten
arbeiten 450 zur Zeit im Mekka der Tennis¬
spieler , wo alles wie am Schnürchen läuft und
selbst die größten Stars nicht wagen würden ,
die Organisation mit Starallüren zu stören .
Sie wissen , es würde ihnen schlecht bekommen .
Die Tumierleitung ist eiserner als der eiserne
Vorhang selbst .

Zwei Männer — grundverschieden in Stil
und Technik — sind die Attraktion des Tennis -
Zoo« von Wimbledon . Der eine , ein leicht O-
beindger , ' immer etwas salopp aussehender
Stürmer , der am Netz zu kleben scheint , ist der
Australier Sedgman . Der andere ist Tennis¬

Madrid im Sommer - 3 Monate
Massenfludit ins Gebirge und ans Meer •— Die glücklichen Hinterbliebenen

Madrid (A . D .) . Madrid im Hochsommer be¬
deutet nach einem alten Spruch „drei Monate
Hölle “

; anderswo mag es warm und sogar heiß
werften . In Madrid brüllt die Hitze . Sie glüht ,
brennt , sengt ; sie dörrt aus . Aber sie ist rein ,
ohne Zusatz von Schwüle . Unter ihr zu stöhnen
ist nicht frei von Behagen . Der Mensch scheint «
zum Wettstreit mit der Sonne aufgerufen ; ob
sie mehr drücken und jener mehr aushalten
kann ? Es ist ein verbissener Kampf , bei dem
nicht viel Worte verlorengehen . Was ein rechter
Spanier ist , erträgt die Hitze ohne zu seufzen .
Darf ja nicht einmal der Stier in der Arena
klagen , wenn ihm der Spieß in den Nacken ge¬
rammt wird !Natürlich ist dieSonne der Stärkere .
Sie nimmt dem Menschen den Appetit , raubt
ihm den Schlaf , macht ihn unstet . Wer Wochen
hindurch kaum einmal mehr als zwei Stunden
hintereinander geschlafen hat , der braucht
keinen Ramadan und keine „Gmüsli -Kur “ , um
abzumagem . Wenn der Herbst kommt , gleichen
die Hitzekämpfer ein wenig den von der Sonne
ausgeglühten und von der Duft ausgetrockneten ,
kupfergesichtdgen Gendarmen , die auf den spa¬
nischen Landstraßen patroullieren .

Am schlimmsten ist die Hitze , wenn die
Sonne hinter der Sierra de Guadarrama ver¬
schwunden ist . Dann fangen 30 000 Häuser¬
blöcke an , Feuer zu speien . Sie Sonne hat sie
angeheizt wie die Fliesen eines Backofens . Die
Glut läßt sich mit Händen greifen . Sie liegt wie
ein schwefelgelbes Tonnengewölbe über dem
Häusermeer . Wer kurz zuvor die kühle Luft
des Escorial .geatmet hat und in diese Glocke
aus purer Hitze hineinstößt , dem benimmt es
den Atem ; er mag sich vorkomm « ! wie einer
der Jünglinge im Feuerofen . Im Wabern des
Feuerhauchs geht sogar die bis zur Unbarm¬
herzigkeit sachliche Klarheit (Kastiliens ver¬
loren . Der Gibeles -Brurmen tanzt itn Hitze¬
nebel .

Wenn es soweit ist , fliehen die Madrider aus
ihren Behausungen . Frauen und Kinder sind
nicht mehr zu halten . Die Züge werden im
Sturm genommen . Jeder Personenwagen wird
zum Möbeltransport ; denn das ist das Rührende
der Madrider Sommer -Evakuierung , daß nicht

bloß Frau und Kinder und Dienstmädchen im
Familiengefährt Unterkommen müssen , sondern
auch der Hund , die Katze und der Kanarien¬
vogel , abgesehen davon , daß mehrere Ma¬
tratzen , Wolldecken , Wäschekörbe . Spielzeug
und ein Berg „Tortillas, , — Eierkuchen — für
unterwegs zu verstauen sind . Das bürgerliche
Jahr kennt keine größere Aufregung als den
Aufbruch in die Sommerfrische . Das Ziel im
Gebirge oder am Meeresstrand wird so aus¬
gewählt , daß man wenigstens mit der Hälfte
der Personen zusammentrifft , denen man das
Jahr über Tag um Tag in Madrid begegnet : das
gehört zu den ungeschriebenen , jedoch wohl
beachteten Spielregeln des „Veraneo “ . Es könnte
sonst später ein Übelwollender nicht glauben ,
daß wir , wie es sich gehört , wenigstens zwei
Monate lang in Erholung gewesen sind .

Die Hinterbliebenen und die gleich nach der
Aussiedlung ihrer Familie nach Madrid zu¬
rückgekehrten Männer fühlen sich wie in
Baden -Baden ! Die Stadt 'ist zwar brühheiß .
Aber die Geschäfte drängen weniger als sonst .
In Omnibus , Trolebus , Metro bekommt jeder
jederzeit Platz . Die Stadt ist weit geworden .
Wer dann noch etwas Taschengeld hat ! Am
Stadtrand reihen sich zahllose Restaurants , wo
unter freiem Himmel serviert wird ; hier be¬
finden sich auch kleine und große Kabaretts ,
wo andalusische Tänze gezeigt werden Cuba -
Negerinnen Rumba tanzen , Zigeuner -Romantik
aufblüht , und die Nacht im Flug verrinnt . Die
Madrider Männer wissen dies zu schätzen .

künstler mit dunkler Brille , wie aus dem Ei
gepellt , dessen Taktik voll Geist , dessen Spiel
kontrolliert und trotzdem tödlich ist : der
Tscheche Drobny , ein Flüchtling im Exil , der
für Ägypten spielt . Beide Champions sind bis¬
her stets vor dem Ziel in Wimbledon geschei¬
tert . Beide sollten , wenn alles gut geht , den
Endkampf liefern . Aber der Centre Court von
Wimbledon hat sich von jeher als Friedhof
mancher Tennishoffnung auf Unsterblichkeit
erwiesen . . .
. Die unbestrittene Sensation der Frauen von
Wimbledon ißt 17 Jahre alt : Maureen Connolly
— „Little Mo “ aus Kalifornien mit Muskel¬
schwäche in der . rechten Schulter . Sie sieht
sehr reizend aus , schießt scharf , hat zwei Cer¬
berusse als Bewachung . Der erste ist die gut -
bürgerliche Mutter , die das Plätzchenibacken
daheim aufgab , um ihr Früchtchen , von einem
Luxushotel der Welt ins andere zu begleiten ,
es photographiert , gefilmt und , mit den
neuesten Tenniskreationen bekleidet , spielen zu
sehen . Der andere ist „Teaeh “ — Miß Eleanor
Tennant , ihre Tennislehrerin , die Little Mo
bisher vorschrieb , wie sie spielen , was sie
essen , wann ßie zu Bett gehen und was sie
sagen solle . „Teach “ hat in Wimbledon ihr
blaues Wunder erlebt und mit angesehen , wie
ihr Küken , das Amerikas Ranglistenerste ge¬
schlagen hat , sich von dem Schürzenband der
Lehrerin loseiste . „Teach “ nahm die verletzte
Schulter ernst , wollte , daß „Little Mo“ dem
Centre Court entsagte . Aber ihr Rat blieb un -
gehört . Little Mo stampfte nicht nur hörbar
mit dem Fuß auf , sondern berief als Kind ihrer
Zeit in Wimbledon eine Pressekonferenz , auf
der sie wie eine Alte eine Verlautbarung aus¬
gab . Über die Pressekonferenz um die Schulter
einer Siebzehnjährigen haben die meisten eng¬
lischen und amerikanischen Zeitungen genau
so lang und ausführlich berichtet wie über die
Konferenzen Edens und Achesons in London
und die Bomben in Korea . Und das wird hier
als Zeichen angesehen , daß Wimbledon von
keiner Macht der Welt geschlagen Tyerden
kann .

Madeleine Robinson und der kleine Pierre
Michel Beck sind die ( Hauptdarsteller des
französischen Films „Hdfengasse 5“ von Jean
Delannoy . Bild : Prisma

Brauereibesitzertödlich verunglückt
Pforzheim (LSW) . Der 42 Jahre alte Direk¬

tor des bayrischen Brauhauses Pforzheim , Otto
Ruppaner , verunglückte auf der Landstraße
zwischen Ellmendingen und Dietlingen im
Kreis Pforzheim tödlich . Er war mit seinem
neuen Wagen von der Fahrbahn abgekom¬
men , über den Straßengraben auf eine Wiese
geraten und dort auf einen Baum aufgefahren .
Wie nachher festgestellt wurde , muß er unge¬
fähr zehn Minuten nach dem Unfall seinen
Verletzungen erlegen sein . Der Wagen mit
dem Leichnam wurde Donnerstagfrüh von
zwei Lastkraftwagenfahrem entdeckt . Die Er¬
mittlungen über die Ursache des Unglücks sind
noch im Gange .

Xekanlhifee - Unmiht - Jadesopfcr
Mainz (dpa ) . Das schwere Unwetter , das in

der Nacht zum Donnerstag über Rheinhessen
hinwegzog , forderte in Mainz drei Todesopfer .
Während eines heftigen Gewitters mit wolken -
bruchartigen Niederschlägen , Hagelschlag und
orkanähnlichem Sturm stürzte in der Innen¬
stadt eine Wand ein und zerstörte die Notwoh¬
nung einer Familie . Die Frau und zwei Kinder
(ein achtjähriger Sohn und eine siebenjährige
Tochter ) kamen ums Leben . Der Ehemann und
ein zweiter elfjähriger Sohn wurden erheblich
verletzt ins Krankenhaus eingeliefert .

- In Freiburg wurden am Mittwoch 38 Grad im
Schatten gemessen . Dieser neue Hitzerekord

Südioestdeutsche Umschau

Sie loottten ihre Kraft erproben
Stuttgart (Isw) . Die Grabschändungen auf dem

jüdischen Steigfriedhof in Stuttgart -Bad Cann¬
statt konnten von der Kriminalpolizei auf¬
geklärt werden . Hinweise aus der Bevölkerung
führten zur Ermittlung von drei strafunmündi¬
gen Jungen , von denemder eine erst zehn Jahre
alt ist . Die jugendlichen Täter hatten insgesamt
13 Grabsteine umgeworfen und zum Teil schwer
beschädigt .

Wie die Kriminalpolizei mitteilt , wird der
Friedhof von den in der Nachbarschaft wohnen¬
den Kindern , trotz des Einschreitens der Fried¬
hofverwaltung , immer wieder betreten . Die
Buben beschlossen während ihres Spiels , an den
Grabsteinen ihre Kraft zu erproben . Als ihnen
dies an einem guterhaltenen Grabdenkmal ge .
lang , gingen sie dazu über , auch die anderen
Grabsteine umzuwerfen und eingefaßte Grab¬
steinplatten zu zertrümmern . Der Tragweite
ihres Tuns waren sich die Jungen , die aus ge¬

ordneten Familien stammen , dabei nicht bewußt .
Die jugendlichen Täter legten ein volles Ge¬
ständnis ab . Sie wurden im übrigen während
ihrer Tat von Spielkameraden beobachtet .

*

Stuttgart . Der Süddeutsche Rundfunk hat die
erste von den drei bei der Fernseh-GmbH. in
Darmstadt in Auftrag gegebenen Fernsehkamera -
Anlagen im Werk abgenommen . Damit verfügt
er als erste Sendegesellschaft in Süddeutschland
über eine Fernsehkamera -Anlage.

Stuttgart (lsw) . Für die im Rohbau erstellte
Stuttgarter Jugendherberge , die nach ihrer Fertig¬
stellung 360 Wanderern Unterkunft bieten wird ,
wurde das Richtfest gefeiert . — Die Vorbereitun¬
gen für die große Bäckerei-Fachausstellung mit
internationaler Beteiligung , die vom 26 . Juli bis
6 . August auf dem Killesberg anläßlich der großen
Tagungen des Zentralverbandes des Bäckerhand¬
werks und seiner Organisationen gezeigt wird ,
sind in vollem Gange.

Pforzheim (swk ) . Nachdem alle Ermahnungen der
Behörden , den Verkauf yon pornographischen
Schriften emznstellen oder zumindest nicht mehr
für jeden sichtbar anzubieten , bei einer Reihe von
Kioskbesitzern auf taube Ohren gestoßen waren ,
beschlagnahmte die Polizei eine größere Menge
derartiger Schriften . Gegen die Kioskinhaber wird
ein Strafverfahren eingeleitet werden .

Lantenbach (f) . Aus bis jetzt unbekannten Grün¬
den brannte in Lautentoach-Sulzbach das Ökono¬
miegebäude eines Landwirts bis auf die Grund¬
mauern ab.

Lörrach (lsw ) . Unter Alkoholeinfluß verlor ein
junger Bursche aus Rändern die Herrschaft über
ein kurz zuvor von ihm entwendetes Kraftrad , mit
dem er in hoher Geschwindigkeit einen anderen
Motorradfahrer überholen wollte . Er wurde in
hohem Bogen in einen Wassergraben geschleudert
und wäre dort ertrunken , wenn der Unfall nicht
rechtzeitig bemerkt worden wäre . — In Riedlingen
überfuhr ein ebenfalls angetrunkener Jugendlicher
mit einem gestohlenen Motorrad einen Radfahrer .
Beide stürzten und wurden erheblich verletzt . Bei
seiner Verhaftung leistete der Kraftraddieb hef¬
tigen Widerstand , später demolierte er die Ein¬
richtung des Arrestlokais . — Bei der Begegnung
zweier Lastzüge auf einer engen Straße in Ham¬
merstein versuchten zwei Kraftfahrer die Fahr¬
zeuge noch schnell zu überholen . Der Fahrer der
einen Maschine wurde schwer , der andere leicht
verletzt , beide Maschinen wurden völlig demoliert

Ermatingen . Ein dreizehnjähriger Schüler war
mit seinem zwölf Jahre alten Kameraden in einem
selbstgebastelten Paddelboot auf den Untersee hin¬
ausgefahren , als kaum 30 Meter vom Ufer entfernt
das Boot umkippte . Während sich der eine Knabe
retten konnte , biieb der dreizehnjährige Christoph
Lutz in Schlingpflanzen hängen und ertrank . Sein
Gefährte war so erschüttert , daß er erst am näch¬

sten Morgen seinen Eltern den Unglücksfall mit¬
teilte .

Ludwigsbur* (lsw) . Der seit dem 22 . Juni ver¬
mißte Schüler Erich ölke aus Groß -Sachsenheim
im Kreise Ludwigsburg konnte trotz der ununter¬
brochenen Nachforschungen der Polizei noch nicht
wieder aufgefunden werden . Der Junge hatte am
22. Juni ein Waldfest der Siebenbürger Heimatver¬
triebenen unweit seiner Heimatgemeinde besucht
und war von-dort nicht nach Hause zurückgekehrt .
Seitdem fehlt von ihm jede Spur .

Eßlingen (lsw) . Vierzig Insassen des Heimes
für heimatlose Jugendliche in Sirnau bei Eßlingen
hoffen , mit der Herausgabe einer selbstredigier¬
ten , vervielfältigten Zeitung eine Brücke zur alt¬
eingesessenen Bevölkerung schlagen zu können .
Die vorwiegend aus dem Osten geflüchteten Ju¬
gendlichen äußern darin ihre Meinung zu Pro¬
blemen der Zeit.

Sindelfingen (lsw) . Auf dem straßengleichen
Bahnübergang auf der Böblinger Allee in Sindel¬
fingen stießen infolge falscher Verständigung der
Lokführer zwei Rangierlokomotiven zusammen.
Beide Maschinen wurden erheblich beschädigt . Das
Bedienungspersonal blieb glücklicherweise unver¬
letzt.

Blaubeuren (lsw) . Die erste nach dem Krieg
neuerbaute Jugendherberge des Landesverbands
Schwaben, die in Blaubeuren feierlich eingeweiht
wurde , verfügt über 146 Betten und 30 Notlager .
Das Gebäude soll während des Winters als Ta -
gungsstätte dienen .

Basel (lsw) . Im Fabrikgebäude eines chemischen
Betriebs , der in der Nähe des Badischen Bahn¬
hofs Basel liegt , brach durch Selbstentzündung
chemischer Zwischenprodukte ein Brand aus . Trotz
dem schnellen Eingreifen der Fabrikfeuerwehr
und von Gastrupps griff das Feuer rasch um sich ,
fraß sich bis zurq fünften Stock durch und äscherte
den ganzen Dachstock ein .

hat zu einer Katastrophe in der Wasserversor¬
gung der Stadt geführt . Seit Dienstag sind die
Grundwasserspeicher im Dreisamtal völlig er¬
schöpft , so daß die Grundwasserpumpen des
Städtischen Wasserwerks abgeschaltet werden
mußten . Einzelne Stadtteile werden nur noch
stundenweise versorgt . Gleichzeitig wurde an¬
geordnet , daß beim Überschreiten des dem
Hause zustehenden Wasserkontingents eine
Strafe von 40 Pfennigen pro Kubikmeter Was¬
ser bezahlt werden muß . Seit Mittwoch ist ein
Spürtrupp von zehn Mann unterwegs , der Was¬
serverschwender feststellen soll .

Auf der Zugspitze wurden gestern 10 Grad
Wärme gemessen Auch kn Alpengebiet haben
die 4000er-Gipfel erstmals mehr als 0 Grad .

Die tödlichen Unfälle beim Baden nehmen
mehr und mehr zu . Im Neckar bei Heilbronn
versank ein 2fj.jähriger Metzgergeselle , der erst
vor kurzem geheiratet hatte , plötzlich lautlos .
In der Murg bei Forbach ertrank ein 16jähriger
Oberschüler aus Karlsruhe . Der Junge befand
sich auf einem Schulausflug . Bei Mannheim
wurden die Leichen von zwei am Sonntag er¬
trunkenen Personen , geländet .

Am Mittwoch sind in Mannheim wieder
zwei Badende ertrunken . Am Rheinufer wur¬
den die Kleiner eines 18 Jahre alten Hilfs¬
arbeiters und eines 14jährigen Lehrlings aus
Östringen gefunden . Von beiden fehlt jede
Spur .

Ein ungewöhnlicher Badegast suchte am spä¬
ten Donnerstagabend die Enz bei der nord -
württembergischen Stadt Mühlacker auf . Aus
dem Zirkus Barnum , der zur Zeit in Mühl¬
acker gastiert , entwich ein Krokodil , und nahm
ein Bad in der Enz . Es wurde dort entdeckt
und wieder eingefangen .

*

Todtnau lsw) . Auf tragische Weise kam das sechs
Monate alte Kind einer Bauernfamilie aus Wie¬
den ums Leben. Beim Strampeln wickelte sich die
Schnur des Sicherungsgurtes , den die Mutter vor¬
sichtshalber an dem Kinderwagen angebracht hatte ,
um den Hals des Säuglings . Das Kind war bereits
erstickt , als seine Mutter nach kurzer Abwesenheit
zurückkam.

Illingen (hk) . Ein 26 Jahre alter Motorradfahrer
und seine auf dem Sozius mitfahrende Ehefrau
wurden auf der Bundesstraße 10 bei Illingen von
dem Anhänger eines auf die linke Straßenseite
abgekommenen Lastzuges erfaßt und tödlich ver¬
letzt .

Qedenkstunde für Hermann Hesse in Stuttgart
Der Bundespräsident dankte dem Dichter im Namen seiner Heimat

Winston Churchill als Landschaftsmaler

Zum 75. Geburtstag Hermann Hesses fand im
Großen Haus der Württembergischen Staats¬
theater eine Gedenkstunde statt , die vom Kul¬
turbund Stuttgart , von der Deutschen Schiller -
Gesellschaft , der Technischen Hochschule Stutt¬
gart und der Württembergischen Bibliothekar¬
gesellschaft gemeinsam veranstaltet war .

„Wenn ich ein Wort des Dankes an Hermann
Hesse richte , so will ich die Stimme der Hei¬
mat zum Klingen bringen “

, sagte Bundesprä¬
sident Prof . Theodor Heuss , der eigens zu die¬
ser Feier nach Stuttgart gekommen war . Er
spreche stellvertretend für die Heimat , un¬
geachtet der wenigen , die abseits stehen . Wenn
nian aber Hesse danke , müsse man ihm vor
*flem für seine Verwaltung des deutschen
Sprachgutes danken , denn Hesse schreibe heute
das schönste Deutsch .

Heuss erinnerte an seine erste berufliche und
persönliche Begegnung mit Hermann Hesse .
Im Jahre 1910 — so berichtete der Bundesprä¬
sident — habe er Hesse in einer sogenannten
„wohlwollenden “ Besprechung des Romans
„Gertrud “ den Rat gegeben , einmal einen grö¬
ßeren Stoff zu behandeln , denn er habe das
Zeug , ein deutscher Flaubert zu werden . Dar¬
auf Habe ihm Hesse geantwortet , der Wunsch
nach der reinen Melodie liege ihm • näher als
der Wunsch nach einem großen Stoff . Dieses
Maßgefühl , so betonte Heuss , sei für Hesse auch
später das Gesetz des Schaffens gewesen .

Es gebe heute viele , die es Hesse noch oder
wieder übelnehmen , daß er die Schweizer
Staatsbürgerschaft angenommen hat . Diesem
„technischen Vorgang “

, der Folge einer indi¬
viduellen Entscheidung , sei aber keine Bedeu¬
tung .beizumessen , denn immer stehe die Lei¬
stung über dem Standesregister . Im innersten

seines Herzens sei Hesse der Heimat treu ge¬
blieben . Beim ersten Wiedersehen nach jahre¬
langer Trennung — so berichtete Heuss — habe
ihn Hesse nicht nach politischen Ereignissen
gefragt ; man habe auch die Literatur nur am
Rande gestreift . Aber Hesse habe eingehend
Bescheid wissen wollen , was dieser oder jener
Bekannte im Heimatland noch tue . Es sei wie
eine „Bestandsaufnahme bei einem schwä¬
bischen Familientag “ gewesen . Noch immer
rauschen durch Hesses Träume in Montagnola
die Nagold und die Schwarzwaldtannen , fügte
Heuss hinzu .

Das erzählende Werk des Dichters wurde von
Rudolf Alexander Schroeder in ehrender Weise
gewürdigt , wie überhaupt diese Gedenkstunde
Kunde gab von der Liebe und Verehrung , mit
der die Heimat ihrem großen Sohn zugetan ist .
Als sichtbares Zeichen dieser Verbundenheit
wurde dem Dichter ein Telegramm und eine
wertvolle schwäbische Plastik aus dem Mittel -
alter zugedacht . Die Feierstunde war nicht nur
von kammermusikalischen Darbietungen um¬
rahmt , auch das Wort des Dichters wurde von
seiner Enkelin Ellen Hesse zu klingendem
Leben erweckt .

Preisausschreiben der „Dankspende“
Die „Dankspende des deutschen Volkes“ hat ein

Preisausschreiben für Entwürfe eines Tisch - oder
Altarleuchters aufgerufen , an dem sich alle deut¬
schen bildenden Künstler und Kunsthandwerker
mit einer Entwurfzeichnung beteiligen können .
Der Leuchter soll nicht höher als vierzig Zenti¬
meter sein und einzeln oder paarig verwandt
werden . An geeigneter Stelle soll er mit der In¬
schrift „Dankspende des deutschen Volkes 1951 “
versehen sein . Nach Mitteilung der Geschäftsstelle
der Dankspende werden mindestens zwanzig der

eingesandten Arbeiten für je fünfhundert DM auf¬
gekauft werden . Die zehn besten Arbeiten sollen
zusätzlich mit je fünfhundert DM bedacht werden .
Letzter Einsendetermin an die Geschäftsstelle in
Köln ist der 30. September .

Die älteste Sprichwörter-Sammlung
Der amerikanische Archäologe Dr . S. Kramer ,

Professor der Assyriologie an der Universität von
Pennsylvanien , hat in Istanbul zwei Tontafeln
entdeckt , deren Inschriften die bisher nachweislich
älteste Sprichwörtersammlung der Welt darstellen
und deren Alter auf mindestens 3600 Jahre ge¬
schätzt, wird . Es ist dies ein weiterer Beweis für
die Kultur der Sumerer , die einst am Euphrat und
Tigris seßhaft , später von den Babyloniern unter¬
worfen wurden . Dr . Kramer gehört zu einer Gruppe
türkisch - amerikanischer Forscher , die sich die
Erhaltung und Übertragung sumerischer Doku¬
mente der Dichtkunst zur Aufgabe gestellt haben.
Er entdeckte die Tafeln zwischen hunderten
archäologischer Fragmente , die das Altorientalische
Museum in Istanbul bewahrt .

Kultumotizen
Die Theater der Bundesrepublik stehen in der

Spielzeit 1952/53 im Zeichen des 90 . Geburtstages
von Gerhart Hauptmann . Fast das gesamte dra¬
matische Werk des Dichters wird im kommenden
Winter und Frühjahr über die deutschen Bühnen
gehen . Als Höhepunkt der Feiern für den toten
Dichter findet vom 15 . bis zum 22 . November eine
Gerhart -Hauptmann -Festwoche in Bremen statt . ■

Freiplätze zum Studium an indischen Universi¬
täten können jetzt deutsche Studenten erhalten ,
wenn sie sich verpflichten , indischen Studenten
Deutsch-Unterricht zu erteilen . Außer der Hin-
und Rückreise zahlt die indische Regierung — nach
Mitteilung der Universität Münster — auch einen
ausreichenden monatlichen Betrag zur Bestreitung
der Lebenshaltungskosten an die Studenten .

Sieben antike Tempel . In der Nähe von Pestcfcn,
dem alten Poseidonia , wurden bei neuen Aus¬
grabungen die Reste von sieben Tempeln aus
dem 6 . bis 4 . Jahrhundert vor Christus entdeckt.

Zu den englischen Landsitzen , die den Tou¬
risten aus aller Welt als Sehenswürdigkeit ge¬
zeigt werden , gehört seit kurzem auch das Land¬
haus Winston Churchills in Chartwell . Vor

. allem seine eigenen Bilder und sein Atelier er¬
regen die Aufmerksamkeit zahlreicher Besucher.

ln einem Londoner Klub hörte ich einen Spöt¬
ter sagen , man würde in 500 Jahren in England
den Namen eines großen Malers namens Win¬
ston Churchill nennen , der im Nebenberuf , und
zwar wenig glücklich , Staatsmann und Redner
gewesen sei . Dieser Spott verkleinert allerdings
weder die staatsmännischen noch die künst¬
lerischen Fähigkeiten des britischen Premiers ,

Große Staatsmänner fühlen sich in der Flut
des öffentlichen Lebens oft einsam und sehnen
sich nach glückbringender Gesellschaft . Chur¬
chill hat deshälb seine Malerei immer als ein
„hobby ‘ : betrachtet , das etwas für Herz und
Hand zugleich ist . Die Hand führt den Pinsel
und mischt die Farben . Er hat sich in der Male¬
rei nur als einen „Amateur “ betrachtet , obwohl
er hierin zu bescheiden ist . Viele Landschafts¬
bilder Churchills haben in ihrer Klarheit und
satten Fröhlichkeit eine Note , die an Constable ,
den großen englischen Landschaftsmaler , er¬
innert .

Mit Humor und nicht ohne Selbstironie er¬
zählt Churchill , wie er erst im 40 . Lebensjahre ,
und zwar mit dem Farbenkasten seiner Kinder ,
das Malen begann und nach Überwindung sei¬
ner ersten Furcht „wie ein Berserker auf die
Leinwand losging , denn ein Bild malen ist
gleichsam eine Schlacht auskämpfen “ . Dies
Gleichnis entspricht auch ganz der Kampfnatur
Churchills . Wie der Stratege sagt er , hat auch
der Maler Entscheidungen zu treffen , und die
Wahl zwischen Aquarell und öl fiel bei ihm
nach maltechnischen Studien auf die Wasser¬

farben , vielleicht , weil Churchill in den meisten
Bildern das Helle bevorzugt .

Zu den feinsten Nuancen des Künstlers zäh¬
len seine Spiegelungen im Wasser . Ob es nun
der Come'r See ist oder ein englischer Fluß ,
Weiher oder daheim in Chartwell der Gold¬
fischteich , immer liebt Churchill schöne Spiegel¬
bilder von Himmel und Wolken , Häusern , Boo¬
ten und Bäumen , Vier besonders schöne eng¬
lische Landschaften , und zwar ein Waldpark ,
ein Landweg mit einer Jagdgesellschaft , ein
romantisches Flußufer und ein Bach im Grünen ,
wurden als Glückwunschkarten zu Tausenden
gedruckt und sind auch in Amerika sehr popu¬
lär . Dem Künstler ist jedoch wenig an dieser
Popularität gelegen ; eine größere Anerkennung
war für ihn die Ausstellung verschiedener
Aquarelle in der Königl . Akademie in London .
Wenn man Churchills Bilder sieht , möchte man

sagen , er führe ein Doppelleben . Eins mit Hirn
und Verstand , das andere privat , mit Herz und
Gemüt . Das ergibt sich auch aus dem Rat . den
Churchill allen Liebhaber -Malern gibt : „Geht
hinaus in den Sonnenschein und seid glücklich
mit dem . was ihr seht .“ Er weiß zwar , daß die
großen Meister ihre Landschaften meist im ge¬
schlossenen Raum aus dem Gedächtnis gemalt
haben . Aber er weiß auch , daß man beim Frei¬
luftmalen durch unablässige Beobachtung in
der Umwelt vieles entdeckt .

Malen ist für Churchill kein akademischer
Ehrgeiz , sondern Lebensfreude . Das durch sei¬
nen staatsmännischen Beruf notwendigerweise
verhärtete Gemüt sucht hier , in Betrachtung
und Wiedergabe des Schönen , einen Ausweg
und kommt aus seiner Verborgenheit zum
Durchbruch . Churchills Bilder spiegeln sein Ge¬
mütsleben . Aus ihnen spricht ein universaler ,
zum mindesten europäischer Geist .

Remus Fighter
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Nicht mir ein Untertitel

Nach beinahe achtjähriger Pause ist er wie¬der aulgetaucht , der Titel „Badische Presse“
und hat sich bescheiden unserem Zeitungskopieingefügt. Ein Wiedersehen wie mit einer altenLiebe, verbindet sich doch mit diesen so typisch• geprägten Frakturbuchstaben , die beinahe ein
Menschenleben lang unsere Generation beglei¬tet haben , die Erinnerung an gute und schlechteZeiten, die gelebt und durchstanden wurden.Und es war die „Badische Presse“

, die die
Schlagzeilen dazu lieferte und den Kommentardazu gab. Erst im Frühjahr dieses Jahres konn¬ten wir den 85 . Geburtstag Albert Herzogs fei¬
ern , jenes Mannes, der in den neunziger Jahrendes vergangenen Jahrhunderts die „Badische
Presse “ aus einem kleinen Karlsruher Lokal¬blatt zur größten Zeitung Badens gemacht hat .Er lebt noch und wird gewiß mit etwas weh¬
mütig gestimmter Freude seinen alten Zeitungs¬kopf begrüßen , wie so mancher andere , der in
diesen 60 Jahren an ihr gearbeitet und wie soviele, die sie in diesem Zeitraum gelesen, sich
über sie gefreut oder geärgert haben.Gewiß gehört auch der Ärger dazu. Es gibtkeine Zeitung, über die man sich nur freuenkann, ebensowenig wie es eine pausenlos
glücklicheEhe gibt. Das Entscheidende ist, wenn
man weiß, daß man zusammengehört. Die
„Badische Presse“ und ihr Leserstamm haben
immer zusammengehört, selbst dann noch , alsim tausendjährigen Reich das Zeitungmachenund das Zeitunglesen keine reine Freude
waren . Und darum gehört dieser alte Zeitungs¬kopf auch zu den wenigen, die mit gutem Ge¬
wissen und in der Erwartung als vertraute Be¬
kannte herzlich aufgenommen zu werden, wie¬
derkehren können, im Gegensatz zu anderen
Namen, denen man weniger gern begegnenwürde.

Und wenn er nun wiederkehrt , zwar nur als
Untertitel , immerhin aber wieder am Kopf der
Zeitung, so hat das natürlich seinen guten Sinnund Zweck . Es soll heißen, daß hier eine Tra¬dition weitergeführt werden will und daß es
unserer Zeitung ernst damit ist, den guten Rufund das Vertrauen der alten „Badischen Presse“
als verpflichtendes Erbe in die Zukunft zu tra¬
gen , neben dem, was eine neue Zeit an neuenPflichten einer dem Gemeinwohl verantwort¬lichen demokratischen Zeitung auferlegt .

Gestern „nur “ 35,4 Grad
3V>stündiges nächtliches Gewitter

Dem heißesten Tag der letzten 80 Jahre folgtein der Nacht zum Donnerstag ein lang an¬
dauerndes und überaus heftiges Gewitter . Es
brauchte freilich, nachdem die ersten Blitz¬
schläge schon gegen 19 Uhr beobachtet wor¬den waren , Stunden , bis es auch in unser Ge¬
biet kam . Von Mitternacht an aber schien es,als wäre die Stadt ringsum von mehreren Ge¬
wittern umlagert . Um 2 .35 Uhr erreichte das
bis 3 .30 Uhr dauernde Gewitter • seinen Höhe¬
punkt . Gegen 22 .30 Uhr war übrigens am Wind¬
mast des Wetteramtes eine seltsame Erdent¬
ladung zu beobachten, ein Feuer nämlich, das
plötzlich wie ein Blitzlicht hell aufleuchtete und
dann sofort wieder verschwand.

Gestern erreichte die Hitze in Karlsruhe er¬
neut tropisches Ausmaß. Zwar wurden gesternmaximal „nur “ 35,4 Grad gemessen , doch wurde
die Differenz gegenüber dem Vortrag „ausge¬
glichen“ durch einen höheren Feuchtigkeits¬
gehalt der Luft . Dieser betrug nämlich gestern
38 Prozent gegenüber 29 Prozent am Mittwoch ,weshalb es am Donnerstag etwas schwüler war
Lediglich einige kühle Winde brachten vorüber¬
gehend Auffrischung.

Wo sind die Sprengwagen?
Mehrere unserer Leser beklagten sich gestern,daß die Stadtverwaltung nicht ähnlich wie in

den Jahren . vor dem Krieg bei großer Hitze
Sprengwagen einsetzt, um in dre ' ausgeglühtenStraßen etwas Kühlung zu bringen. Wir gebendiese Klagen an die Stadtverwaltung weiterund fragen unsererseits : Wo sind die Spreng¬
wagen geblieben? Im Zusammenhang mit der
gestern veröffentlichten Zuschrift „Eine Lanzefür die Bäume“ erklärte ein ariderer Leser, es
sei bedauerlich, wenn die Bäume in städtischen
Anlagen, Straßen oder Plätzen gewissermaßenauf das Mitleid der Bevölkerung angewiesensind. Früher seien solche gefährdeten Bäume
regelmäßig durch Arbeiter der Stadtverwaltung
gegossen worden.

Schwerer Unfall
Gegen 22 Uhr ereignete sich auf der Neu¬reuter Straße dadurch ein Verkehrsunfall , daßein Motorradfahrer auf einen haltenden Lkwauffuhr . Die Soziusfahrerin erlitt einen Schä¬delbruch und mußte ins Krankenhaus einge¬liefert werden.

Zum Ehrensenatorernannt
Dr . Ing . Karl Neuenhofer, Milglied des Vor¬stands der Brown, Boveri & Cie ., Mannheim,und Vorsitzender des Zentralverbandes derelektrotechnischen Industrie , wujde von derTechnischen Hochschule Karlsruhe die Würdeeines Ehrensenators verliehen.

Lindenblütenfest der Weststadt
Vom 5 . bis 8 . Juli veranstaltet der Bürger¬verein der Weststadt auf dem Gutenbergplatzsein traditionelles Lindenblütenfest . Die offi¬zielle Eröffnung erfolgt am Sonntagnachmittagmit einem Kinderfestzug um 14.30 Uhr, in demdie beim Frühlingsfest des Bürgerverdins er¬korene Lindenblütenkönigin auf einem Prunk -

wagen mitfährt . Anschließend nimmt sie aufdem Gutenbergplatz de Huldigung der Kinderund Festbesucher entgegen. Auf dem Guten¬bergplatz finden während der Dauer des Lin-denblütenfestes Volks - und' Kinderbelustigun¬gen verschiedener Art statt . Außerdem wird einSchaufensterwettbewerb mit Prämiierung

Wie wird das Wetter ?
Nochmals gewittrig

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬baden , gültig bis Samstag früh . Wechselnd be¬wölkt und im Laufe des Tages erneut örtlicheGewitterbildungen . Dabei noch meist warm undschwül, mit Höchsttemperaturen von 25—28 Grad .In Gewittern vorübergehend stärkerer Wind, sonstmeist nur schwache Luftbewegung ; in der NachtAufklärung und mit nordwestlichen Windenfrischer mit Tiefsttemperaturen von 11—14 Grad .
Rheinwasserstände

8. Juli : Konstanz 407 (—2), Breisach 232 (±0 ),Straßburg 297 ( + 7), Karlsruhe - Maxau 457 (—3),Mannheim 310 (±0), Caub 208 ( + 1).
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Seitenstraße des Rheins
Zwei Kilometer Verbindungskanal machen Karlsruhe zur Hafenstadt

Die Mannheimer , Straßburger , Basler, KehlerRheinhäfen sind, entsprechend der Uferlagedieser Städte , unmittelbar an den Strom an¬geschlossen — die rund acht Kilometer landein¬wärts liegende Binnenstadt Karlsruhe konnteden Rhein nur auf dem Umweg eines Verbin¬dungskanals erreichen . Sie lenkte die nord¬wärts strömende Rheinflut gleichsam um undgrub einen zwei Kilometer langen, schnur¬gerade von West nach Ost ziehenden, auf dieHauptachse der Stadt ausgerichteten Kanal,eine Seitenstraße des Rheins.
Der Bau dieses Wasserweges vollzog sich inzwei Etappen , die rund 35 Jahre auseinander¬liegen. Ursprünglich war der Stichkanal nur alsZubringerstrecke zu den Hafenkais gedacht, erhatte darum nur 20 Meter Sohlenbreite, waralso wesentlich schmäler als die einzelnenHafenbecken. Erst in seiner Mündungsstreckeverbreitete er sich auf 45 Meter, was in Ver¬bindung mit dem geräumigen Vorhafen dasEindrehen und Auslaufen der Schiffe und

Schleppzüge ermöglichte.
Das Fährhaus am Burgau -Weg

Das Bild des Stichkanals von 1900 ist derjüngeren Generation schon nicht mehr gegen¬wärtig . Die bescheidene Wasserstraße mit ihrengrasigen Böschungen und verwitterten Trepp¬chen , mit ihren engen Ufern und schmalenDammkronen, auf denen Schafherden trippel¬ten , war mehr idyllisch als imposant, ein etwasschwächliches und unfertiges Bindeglied zwi¬schen dem Strom und dem Fächer breitglitzern¬der Hafenbecken.
In seiner Mittelstrecke erweiterte sich derKanal sehlüsselförmig, und sanft abfallende

Rampen führten hüben und drüben zum Was¬
serspiegel hinunter ; Anlegepunkte der Fähre ,die damals den Verkehr mit der Burgau, demjenseits des Kanals gelegenen Teil der Dax¬lander Gemarkung vermittelte . Die Stadt hattesich vertraglich verpflichten müssen, der Ge¬meinde Daxlanden diese Verbindung einzurieil¬ten und während des Erntejahres offenzuhal¬ten, und außerdem hatten die Daxlander für die

durchgführt . Auch die schönsten Gruppen des
Kinderfestzuges werden müt Preisen bedachtDen Abschluß des Festes am Dienstagabend bil¬det eine Illuminierung des Gutenbergplatzes.

Sterbefälle vom 1 . bis 3. Juli
1 . Juli : Berta Burkart , geb. Schnurr , Zähringer -str . 4 (73 J .) .
2 . Juli : Stephanie Heßler , geb. Minck , Lamprecht -str . 28 (80 J .) ; Andreas Ritter , Reichsbahnober¬inspektor a . D . , Kriegsstr . 143 (72 J .) ; EduardRehm , Fahrradmechaniker , Gartenstr . 10 (64 J .) ;Alice Klotz , geb. Huber , Weinbrennerstr . 60 (77 J .) ;Dr. Friedrich Ott , Landgerichtsrat a . D ., Hübsch-str . 32 (73 J .) ; Rosa Millies, geb . Rudmann , Georg-Friedrich -Str . 3 (65 J .) ; Anna Heck, geb. Schucker,Yorckstr . 19 (85 J .) .
3 . Juli : Wilhelmine Blum, geb. Kroll , Sudeten -

stf . 78 (78 J .) ; Karl Finkbeiner , städt . Arb .,Zähringerstr . 27 (77 J .) .
Versammlungskalender der Parteien

SPD: Beiertheim/Bulach : Samstag , 5 . 7., 20 Uhr,„Krone “ , Mitgliederversammlung . Ref. : StadtratKlingele . — Grünwinkel : Samstag , 5. 7., 20 Uhr ,„Rößle“ , Mitgliederversammlung . Ref. : E . Riesterer .Bericht Vereinigungsparteitag . — Mühlburg : Diens¬tag , 8. 7 ., 20 Uhr , „Prinz Berthold “ , Mitglieder¬versammlung . Ref . : Dr . Emil ’ Gutenkunst . —
Frauengruppe Mühlburg : Mittwoch, 9 . 7 ., 15 Uhr,Kaffee Scherwitz , Frauennachmittäg . Es sprichtFrau Bühler . — Vertreter -Versammlung fällt imMonat Juli aus.

CDU: 4 . 7 ., 20 Uhr , Kreisversammlung , „Ele-fanten “-Saal . Ref . : Dr . Franz Wuermeling , MdB ,Köln . — 5 . 7., 20 Uhr , Grötzingen , Mitglieder¬versammlung , „Bad . Hof“ . Ref. : Bücher, Karls¬ruhe .

„Ersehwerung de
hervorgerufen dad
die Gemarkung i:

Gedächtnisstiftung für Hermann Hesse
Karlsruher Freunde Hermann Hesse« haben

sich dem Aufruf , der u . a. von MinisterpräsidentDr. R . Maier, Kultusminister a. D. Dr. Th .Bäuerle, Oberbürgermeister Dr. Heimerich-
Mannheim und Rechtsanwalt Otto Küster un¬terzeichnet ist , angeschlossen. Die „Gesellschaftfür christlich-jüdische Zusammenarbeit“ hatihre Konten Nr. 3681 bei der Südwestbank Kl .Karlsruhe und Postscheckkonto Nr. 1504 Karls¬ruhe zur Verfügung gestellt und wird Spen¬den an die zentrale Sammelstelle weiterleiten.Den Spenden möge die Bezeichnung „Hermann
Hesse “ beigefügt werden.Mit dem Erträgnis der Sammlung, welche am
31 . 12 . 1952 abgeschlossen werden wird , soll imGebiet des Hule-Sees am Fuß des Hermon-

gebdrges ein Eukalyptuswald gepflanzt werden.Hermann Hesse blieb in der Zeit der Verfol¬gung für viele deutsche Juden in Israel einstarkes Band, welches sie mit der geistigendeutschen Kultur verbundeh hielt . Der Dichterhat die Anregung, die aus Israel kam, ihm zuEhren einen Hain zu pflanzen, freudig aufge¬nommen. So soll der Eukalyptuswald nicht nurder Entsumpfung und Malariabekämpfungdienen und ein Schattenspender in der heißenfruchtbaren Niederung des neuen Kulturlandessein, sondern er soll auch ein Symbol dafürwerden, daß es Künder ewiger Wahrheiten indeutscher und hebräischer Zunge gibt , in derenGeist Versöhnung und Frieden zwischenDeutschland und Israel möglich ist

Landwirtschaftsbetriebes, .eh, daß der neue Kanal
zwei Teile trennt “ noch

50 000 Goldmark an Abfindung einkassiert .
Die Fähre , aus einem Zwillingsponton mitPlattform bestehend , setzte die Emtefahrzeugcund Gespanne über , indem sie die auf derKanalsohle versenkte Eisenkette über ihr Wind¬werk leitete ; für Einzelpassagiere stand einNachen zur Verfügung. Auf dem Südufer desKanals stand aus roten Bruchsteinen erbaut ,das Fährhaus , die Dienstwohnung des Beam¬ten , der den Burgau-Verkehr zu betreuen hatte .Aber dieser Verkehr hat längst andere Wegegefunden und das Fährhaus ist verschwunden.

Der neue Rheinkanal
1934 verwandelte sich die Idylle zwischenHafen und Strom in eine ungeheure Baustelle.Neben dem alten Kanal wurde ein neuer aus¬

gestochen und die Trennwand zwischen beidennach und nach abgetragen . Tag und Nachtstampften die Pumpen und schöpften Grund¬wasser aus der kilometerlangen Baugrube , unddie Bagger warfeh ihren Lärm bis in die Tie¬fen der Uferwälder hinein. Die Innenböschun¬gen des neuen Kanals wurden ausgemauert , die
Außenschrägen mit Mutterboden belegt, neueStraßen trassiert und de’' umgeleitete Feder¬bach in einem Dücker unter der Kanalsohlehindurchgeführt . Ergebnis dieser fieberhaft be¬triebenen Arbeiten war der neue Rheinkanal,viermal so breit als die alte Anlage, eine stolzeWasserstraße, die nicht mehr allein Zubringer¬strecke ist , sondern die Umschlagufer des Ha¬fens bis zur Mündung in den Rhein fortsetzt.

Am Nordufer wird gebaut
Nicht alle Zukunftspläne , die mit der Kanal¬verbreiterung zusammenhingen, sind in Erfül¬lung gegangen. Die weiten Flächen am Nord¬ufer des Kanals , durch Gütergleise und Straßeerschlossen, waren schpn vor dem Kriege vongroßen Unternehmen angekauft worden undsollten als Kohlenstapelplätze dienen ; sie liegeninfolge der Abwanderung der Kohlenflrmennach Heilbronn verödet . Aber das letzte Wortam Nordufer des Kanals ist noch nicht gespro¬chen; ein neuer Anfang ist der Bau der „Fluor-Chemie “

, eines Werkes für Schwerspatverede¬lung, das gegenwärtig etwa 500 Meter von derKanalmündung entfernt entsteht und am1 . September dieses Jahres seinen Betrieb auf¬nehmen will . Das Werkgelände' erstreckt sichvon der Erschließungsstraße bis zum Kanal¬ufer , wo eine große Verladebrücke den Ab¬schluß der Anlage bilden wird .

Zeichnung : Willi Egler
Breit glitzert der Kanal in der Sonne — ein

Stück Menschenwerk und doch nicht wenigereindrucksvoll als eine aus der Hand der .
Schöpfung hervorgegangene Wasserstraße , denn
hier erzwang die Tatkraft einer Binnenstadteine geographische Korrektur großen Ausmaßes.
Wo vor fünfzig Jahren eine öde Niederung sich
breitete , mit Sumpfwald und Grasflächen be¬
deckt, durchschnitten vom trägen Lauf des
Federbachs, der sich in ein Altwasser verlor,blinkt nun der Spiegel eines Schiffahrtsweges.Schwarze Ruhrkähne und der weiße Ausflugs¬
dampfer, Einzelfahrer mit dem Schweizer Bal¬
kenkreuz und niederländische Güterboote,Schiffe Straßburger Reedereien und die schlan¬
ken Fahrzeuge des Ruderklubs , Hafendampfer,die kecke Wellen werfen und die flachen Nachen
der Fischer ins Schwanken bringen — Schiffe ,Güter, Werte gehen täglich aus und ein auf
dieser blauglitzemden windüberkräuselten
Seitenstraße des Rheins, die Karlsruhe zur
Hafenstadt macht. H. M.

Theaterschiff ließ auf sich warten
Ungewollt demonstrierte gestern die „Flottedes guten Willens “

, die bekanntlich mit ihrenTheaterschiff und ihrem Ausstellungsschitrheinabwärts unterwegs ist, um für die Eintgung Europas zu werben , den Unsinn der]europäischen Grenzen: Wegen Zolls chwierig .3keiten trafen die seit 16 Uhr ungeduldig er,warteten Schiffe ers't kurz vor 23 Uhr irniKarlsruher Rheinhafen ein, bejubelt von eini-gen hundert Zuschauern, vorwiegend Jugend¬lichen , die es sich nicht hatten nehmen lassen,]die Ankunft des „schwimmenden Theaters“!
abzuwarten. Auch die jungen Spieler — Jun¬
gen und Mädchen aus zehn europäischen Län- ,dem — ließen sich durch die späte Nacht- ;stunde nicht abschrecken, ihr „Spiel vom glel-'chen Boot “ aufzuführen . Der für gestern nach-1mittag vorgesehene offizielle Empfang durch!Oberbürgermeister Klotz wurde auf heute 1
9 Uhr verschoben. Heute abend gegen 21 Uhr!wird das Stück wiederholt.

Schüler diskutierten Generalvertrag
und Wehrbeitrag

Begrüßenswert und als hoffnungsvoller An¬
fang für eine rege politische Anteilnahme zuwerten , war der gestern abend von Primanerndes Bismarck-Gymnasiums durchgeführte ersteDiskussionsabend über die aktuellen Themen
Generalvertrag und Wehrbeitrag , vorgetragenvom Standpunkt der Regierung, der Oppositionund der NeutralitätsVerfechter. Besonders in¬teressant war die sich an die Referate an¬schließende freie Diskussion, die ein beacht¬
liches Maß an Interesse der Jugend für das
politische Geschehen und den guten Willen zu
positiver Mitarbeit bewies.

6000 sahen den „Winnetou"
Die Aufführungen des „Winnetou“

, die die
Karlsruher Mädels und Jungen jedesmal zu Be¬
geisterungsstürmen hinrissen , stellte den Höhe¬
punkt der Spielzeit der Jugendbühne des Bad.Staatstheaters dar . Annähernd 6000 Besucher
erlebten die Schicksale des roten Gentleman
und seines Freundes Old Shatterhand . Mit die¬
sem Werk beschloß die Jugendbühne ihre zweite
Spielzeit. Sie beginnt das neue Spieljahr im
Oktober mit dem Jugendstück „Emil und die
Detektive“ von Erich Kästner , es folgen „Robin¬
son soll nicht sterben“ von Friedrich Förster und
„Wir rufen Frau Müller“ von Peter Pauli .

Aufregung in Rappenwört
Der Ertrinkungstod eines Sechzehnjährigen gab Anlaß zu schwerer Kritik

Gestern abend , 18.04 Uhr, ertrank im Rhein¬
strandbad Rappenwört der 16jährige Lehrling
Wolfgang Bauer , der mit seinem Freund das
Becken fiberschwimmen wollte und vor Er¬
reichen eines der im Wasser verankerten
Kreuze mit einem Hilferuf versank.
In demselben Augenblick, in dem Bauer umHilfe rief , alarmierte der auf seinem Beobach¬

tungsturm Stationierte Bademeister die freiwil¬
ligen Rettungsschwimmer. Sofort schwammen
25 ausgebildete Lebensretter an die Unfallstelle,an der die Wassertiefe sieben bis acht Meter
beträgt , und versuchten in fortwährendem dop¬pelreihigem Kettentauchen den Verunglücktenzu bergen. Während des Rettungsmanöverswurde der in der Badeverwaltung lagerndeBadetauchiretter geholt. Als das Gerät an die
Unfallstelle gebracht worden war , stellte manfest, daß die Nasenklemme fehlte . Sie war in
wenigen Minuten zur Stelle und nach fünfminü¬
tigem Suchen war der Verunglückte geborgen.
Wiederbelebungsversuche waren leider ebneErfolg.

Uber diesen Vorfall und unter dem Eindruck’
der Meinung, daß der verzögerte Einsatz desBadetauchretters den Tod des Verunglücktenverschuldet habe, empörten sich zahlreiche
Badegäste und gaben ihrem Unmut über das
angebliche Versagen der eingesetzten Lebens¬retter in erregten Diskussionen Ausdruck. Sie
bemängelten insbesondere, daß erst nach zehnbis fünfzehn Minuten Verspätung der Bade¬tauchretter an die Unfallstelle gebracht wordenwar und das Tauchmanöver insgesamt die vielzu lange Zeit von 20 Minuten gedauert habe,wo doch ’ die Unfallstelle genau bekannt ge¬wesen sei . Man sprach von einer Fehlorganisa¬tion. die angeblich ganz in der Linie zahlreicheranderer Mängel des Rheinstrandbades liege. Sohabe man durch das Mikrofon nach einem Arztgerufen, während früher auf Rappenwört einArzt stationiert gewesen sei. Weiter wurde kri¬tisiert , daß das Rettungsmanöver insgesamtaußerordentlich schleppend verlaufen sei . DieForderung wurde erhoben , den neuen Ober¬bürgermeister unverzüglich über alle Mängel

auf Rappenwört zu informieren und um drin¬
gende Abhilfe der Mißstände zu bitten .

, Die Rettungsschwimmerund die Bedienstetender Badeverwaltung des Rheinstrandbades er¬klärten dazu, daß von ihrer Seite unverzüglichalles unternommen wurde , was eine schnelle
Rettung erforderte . Sie vertraten die Ansicht,daß der Einsatz von 30 Rettungschwimmemeine bessere Gewißheit zur Bergung eines Ver¬
unglückten gebe , als sie derjenige habe , der mit
dem Badetauchretter , einem Aussteigetauchret¬ter der ehemaligen U-Boot-Waffe, arbeite .Die allgemeine Sichttiefe im Rheinstrandtoad
betrag© nur 20 Zentimeter . Der mit dem Bade-

Ein «weites Opfer:
Amerikaner ertrank im Baggersee

Das Wasser forderte gestern noch ein zwei¬
tes Opfer . Im Baggersee bei Daxlanden er¬trank gegen 12.30 Uhr ein etwa 21jähriger
amerikanischer Soldat . Obwohl der Strand
dicht bevölkert war, wurde das Verschwinden
des Soldaten nicht bemerkt . Als dann ein
Kamerad aufmerksam wurde , war es schon zu
spät. Die bald darauf gefundene Leiche hatte
schon etwa eine Stunde im See gelegen .

tauchretter ausgerüstete Schwimmer kann also
in einer Wassertiefe von fünf bis sechs Metern,iim kalten Schlamm und völliger Dunkelheit,überhaupt nichts sehen und es sei unmöglich,mit diesem Gerät länger als zehn Minuten unterWasser zu bleiben, da die Tiefentemperatureine unvorstellbare Kälte habe . Die Tatsache,daß der Verungückte fünf Minuten nach dem
Einsatz dieses Gerätes bereits geborgen werdenkonnte, sei in keinem Falle dem Gerät zuzu¬schreiben. Die Rettungsaktion habe insgesamt14 Minuten gedauert . Die Aussage des Freundesdes Verungückten bewies dessen regelwidrigesVerhalten, da Bauer unmittelbar nach dem Es¬
sen mit vollem Magen ins Wasser gegangenwar.

Weitere Stadtnachrichten auf Seite 6
Karlsruher Filmsdiau

Zweimal Bumerang • mm ! von jenseits des Eisernen VorhangsDer Filmclub Ist eine der wenigen Stellen , woman sich über die Filmproduktion hinter demEisernen Vorhang informieren kann . Es ist dortauch kein Geheimnisf daß die DEFA, das sowjet¬zonale Filmzentrum in den früheren UFA-Ateliersvon Babelsberg , durchschnittlich bessere Filmedreht als das zersplitterte westdeutsche Kollegium.Das liegt nicht allein an der Rentabilität derKräftekonzentration , sondern auch an der tat¬kräftigen Unterstützung durch die Behörden . Oderbesser : an der Tendenz zur Tendenz . Das kann gutgehen , aber meistens spürt man , trotz aller filmi¬schen Qualität , den fatalen Zeigefinger der staat¬lichen Ideologie . So auch im „Wozzek“ , einemStreifen nach Georg Büchners Tragödie derMenschlichkeit. Kurt Meisel als Rekrut Wozzek ,Paul Henkels als grausam theoretisierender Arztund die verstorbene Rotraut Richier als Marie —das sind uns vertraute Namen , die für schauspie¬lerische Qualität bürgen . Aber leider ist Meise!alles andere als ein primitiver Bulle , in dem sichaus Eifersucht die ersten sozialen Gedanken re¬gen. Meiseis Gedanken sind idealistische Pam¬phlete , die weder bei Büchner noch bei Wozzekgewachsen sind , sondern in der pathetischen , wennnicht gar pathologischen Atmosphäre sowjetzona¬ler Funktionäre . Darüber kann auch die groß¬artige Leistung von Regie und Kamera nicht hin¬
wegtäuschen . Diese Diskrepanz zwischen Formund Inhalt ist typisch . Sie wird verhängnisvoll ,wenn man die alte Tendenz — den leidenschaft¬lichen Protest gegen jede militärische Existenz —ins Heute überträgt . Der Film wird zum Bume¬rang , der zurückschlägt auf jene , die einstmalsPazifisten sein wollten und jetzt begeistert dieKnarre schwingen.Solch unbeabsichtigten Rückstoß erzeugte auchder sowjetische Film „Sturm über Asien“ von Pu-dovkin , neben Eisenstein der bedeutendste rus¬sische Regisseur . Sturm über Asien — das ist der
Befreiungskampf urwüchsiger Tibetaner , die dasJoch der englischen Kaufleute , Ausbeuter undSoldaten abschütteln wollen . In der Sprache Mos¬

kaus : die nationale Erhebung gegen die imperia¬listisch-kapitalistischen Ausbeuter . Also eine be¬wußte Demonstration für den Sowjetbürger , einfilmisches Lehrstück . Pudovkin drehte den Stumm¬film 1927 , und das macht die Belehrung künst¬lerisch glaubhaft . Das Fehlen der Sprache näm¬lich konzentriert uns auf die reine Bildbewegung ,Bilder können noch überzeugen , wo die Worteschon falsch sind . Es fehlt ferner der deutlicheHinweis auf die Tendenz , alles will zuerst und vorallem Spiel sein, das uns überrascht . Das gelingtPodovkin mit Hilfe prachtvoller asiatischer Typenglänzend . Dazu eine Kamera , die die Weite derSteppe faszinierend einfängt . Man spürt , wenndie winzigen , verlorenen Figuren aus der End¬losigkeit auftauchen , den gewaltigen Kontrastzwischen Natur und Mensch. Selbst die Karikatu¬ren der Europäer werden hier glaubhaft , weil dieKarikatur vom Kontrast lebt . Aber der Bumerang !Was Pudovkin als echtes Anliegen vorschwebte :der freie Mensch gegen Habgier und Gewalt —das eben betrifft im Jahre 1952 die im Osten ver¬sklavten und verdummten Völker unter der KnuteMoskaus, der arme Pudovkin — er soll heute sehrschweigsam sein . Filme vom Format des „Sturmsüber Asien“ hat er nicht mehr gedreht . -gp-
Paii : Hafengasse 5

Der französische Titel dieses Films , der nacheinem Roman von Edouard Peisson gedrehtwurde , „Le Gargon sauvage “ kennzeidmnet denInhalt präziser , als die spekulative „Hafen-,gasse 5“
, denn hier wird weniger die Geschichtevon Madame Marie erzählt , die Im Hafenviertel«von Marseille ihrem recht eindeutigen Gewerbe

nachgeht, als vielmehr die ihres kleinen JungenSimon, der im Dimenmllieu unbeschadet an Leibund Seele aufwächst , seine Mutter rührend ver¬ehrt und durch seine Eifersucht dramatische Kon¬flikte heraufbeschwört . Dank der ergreifendenund beglückend echten Figur dieses Zwölfjäh¬rigen erhält dieser Film noch so vielen des glei¬

chen fatalen Themas , die uns der Neorealismusin den letzten Jahren serviert hat , doch seineBesonderheit und man übersieht sogar ei - ’> -
Längen , die spürbar werden , da die Aneinander¬reihung von Episoden eine gewisse Spannungs¬dramatik vermissen lassen .

Wie überhaupt der Regisseur Jean Deiannoyerfreulicherweise auf sensationelle Effekte undkrasse Milieurealistik verzichtet , auch keine mo¬ralische Wertung versucht , sondern sich um dieSeelen-Schattierung seinner handelnden Figurenbemüht . Allerdings hat er ln Madeleine Robinsoneine überragende Darstellerin gefunden , die alsDime und Mutter eine kam für möglich gehal¬tene Übereinstimmung erzielt und auch glaubhaftmacht. Hinreißend spielt der kleine , schmaiglied-rige Pierre Michel Beck die Verliebtheit desZwölfjährigen in seine Mutter . Großartige Typenvervollständigen den guten GesamteindTUck einerechten künstlerischen Leistung , vor allem FrankVillard in der blendenden Studie eines ekelhaf¬ten Zuhälters und Henri Vilbert als Kapitän mitdem goldenen Herzen . D-ck

Sonatenabend im Schauspielhaus
Erika Ehrlinspiel hat es sich nicht leicht ge¬macht, als sie das Programm ihres Sonatenabendswählte . Nicht etwa des technischen oder musika¬lischen Schwierigkeitsgrades wegen , sondern des¬halb in erster Linie , weil sie mit einem Programmder Standardwerke Vergleiche herausforderte .Die Möglichkeit, das gelegentlich vielleicht Un¬befriedigende einer Interpretation auszugleichendurch das Interesse , das weniger bekannte Werkevon sich aus beanspruchen dürfen , blieb hier aus¬geschlossen. — Erika Ehrlinspiel verfügt übereine sehr zuverlässig arbeitende Technik , sie istmusikalisch, wenn auch diese Musikalität erst inden sachlich-kühlen Werkbildern erkannt - seinwill . Der Klang wird kräftig — manchmal freilichforciert und dann nicht intonationsrein — ge¬formt , im Staccato bzw. Spiccato verliert er leiderfast ganz seine Farbe . Hier wird eine technischeKorrektur anzusetzen haben , wenn die Darstellungbesonders der Sonaten von Mozart und Beethovennoch gerundet werden soll. In jedem Falle aber

wird man gerne die talentierte Geigerin , die vorallem durch den Rundfunk bekannt geworden ist ,wiederhören , um so lieber noch, wenn sie auchdann wieder mit einem Begleiter vom Range einesProf . Hubert Giesen konzertieren wird . — Herz¬licher Beifall eines wider Erwarten zahlreichenPublikums war Dank für einen vielversprechen¬den Sonatenabend . Eb.
„Der kleine Prinz “ im Puppenspiel

Man hatte einige Bedenken , ob sich das epischangelegte Märchenbuch von Antoine de Saint -
Exupöry auf die Bühne bringen ließe , sei es auchnur in der Form des Puppenspiels . Den König-steiner Puppenspielern , die auf Einladung desCentre d’Etudes Frangaises in Verbindungmit der Deutsch-Französischen Gesellschaft dasMärchen im kleinen Saal der Festhalle aufführten ,ist es erstaunlich gut gelungen , das Besondereund Einmalige dieses beim deutschen Publikumhochgeschätzten Buches zu veranschaulichen . Dasganze bleibt natürlich eine Art „Bilderbogen “ , einepisches Auseinanderblättern der einzelnen Szenen ,die vor der Bühne vom Flieger und auf derBühne von den verschiedenen Figuren erzähltwerden . Die letzteren , von Lore Lafln echtmärchenhaft geformt , trugen kraft ihrer eindring¬lichen Charakteristik viel zur Veranschaulichungder Erzählung bei . Da die Mitwirkenden ihre Auf¬gabe auch sprachlich untadelig lösten , blieb einschöner, tiefer Eindruck , der durch die Unmittel¬barkeit der dichterischen Aussage den der Lektürenoch übertrifft . g.
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Die gesamt * Elite »m Stert :

Olympia -Schau der Schwimmer in Berlin
78 Vereine mit über 450 Nennungen und unter

iwn bis auf den nicht mehr aktiven Kraul -
meister Harry - Hitziger sämtliche Titelverteidiger
_ (jgs ist das Ergebnis der Meldeerßifnung

*u den deutschen Schwimmeisterschaften . die
an Rahmen der vorolympischen Festtage von
Berlin den zweiten großen Höhepunkt bilden
werden . Im olympischen Schwimmstadion auf dem
Reichssportfeld, dort wo 1936 ein Erwin Sietas
Johnny Weiß und die unvergleichliche Gisela Arendt
Silber- und Bronzemedaillen im Schwimmen und
Soringen holten , wird von Freitag bis Sonntag
entschieden werden , wer den deutschen Schwimm¬
sport in Helsinki vertritt .

Genau wie bei den'- Leichtathleten sind die
Voraussetzungen für olympische Leistungssteige¬
rungen durchaus gegeben: Alles, was Rang und
Namen hat mit unseren Weltrekordlem und
Europameistern Herbert Klein , „Hase“ Lehmann ,
Hans Aderholt und Günther Haase an der Spitze ,
ist am Start . Die Bahnverhältnisse im Olympia¬
stadion sind ideal , und wenn die Schiwimmer nun
auch noch ein ähnlich günstiges Wetter haben
sollten wie die Leichtathleten , so kann es am
Samstag und Sonntag wiederum nicht nur Jahres¬
und Nachkriegsbestleistungen , sondern sogar —
deutsche Rekorde geben,

25 Plätze hat Ritter von Halt als NOK-Präsident
innerhalb unserer Helsinki-Expedition für den

deutschen Schwimmsport vorgesehen . Davon ent¬
fallen neun oder zehn allein auf die Wasserballer ,
von denen nunmehr feststeht , daß sie fahren wer¬
den . Hinzukommen unsere vier „Europameister
von Wien — Klein, Lehmann , Aderholt und Haase
— denen die Teilnahme an den Olympischen
Spielen seit langem zugesagt ist . Und wer fährt
sonst noch? Die Meinungen darüber gehen selbst
im Vorstandsgremium des Deutschen Schwimm¬
verbandes erheblich auseinander . Sicher sollte
seid , daß unsere famose Rückenmeisterin
Gertrud Herrbruck , die auch in Berlin ohne Kon¬
kurrenz ist , aber „rekordverdächtig “ erscheint ,
nach Helsinki kommt. Große Chancen hat auch
ein zweiter Springer hinter Aderholt und Haase
von Brett und Turm (Sobeck ?) , alles andere aber
ist mit einem dicken Fragezeichen zu versehen ,
ganz gleich, ob es sich dabei um den Kraulsprinter
Werner Ditzinger , seine erheblich verbesserte
weibliche Kollegin Elisabeth Rechlin (1 :07,7 !) und
unsere Brustschwimmerinnen Ursula Happe-Krey
und Ria Lörper -Lingen handelt , die in Berlin
allerdings schon unter drei Minuten bleiben müß¬
ten . oder um die durch ihr italienisches Spezial-
training wesentlich sicherer gewordene Paula
Tatarek -Haase und die Entsendung einer viermal
100-m-Kraulstaffel für , Damen dreht , die mit einem
„Schnitt“ von 1 :10 für die 100 m mit Rechlin,
Arendt -Jakob , Schäferkordt , Jansen oder Herr¬
bruck durchaus eine Endlauf-Chance haben könnte .

Vor neuem £ cichfothteiik -Sieg
Es bestehen keine Zweifel, daß die deutsche

B-Mannschaft am Sonntag im Luxemburger Sta¬
dion den Leichtathletik -Länderkampf ähnlich deut¬
lich wie 1939 in Esch (95 :41 P .) oder 1951 in Trier
( 112 :44) gewinnen wird . Die Luxemburger ver¬
fügen zwar in Josy Barthel über einen Welt¬
klasseläufer , haben in Rasquin und Frieden wei¬
tere beachtliche Könner , sind aber im gesamten
gesehen zu schwach besetzt , um gegen die recht
starke deutsche Vertretung bestehen zu können .

In der deutschen Mannschaft befindet sich eine
Reihe von jungen Talenten , die sich bei den deut¬
schen Meisterschaften im Berliner Olympiastadion
überraschend gut placieren konnten . So kommt
im 100-m-Lauf der 20jährige Adolf Kluck erstmals
in der Nationalmannschaft zum Zuge , Neben Mei¬
ster Zandt war der im Finish sehr starke , aber
im Start leider zu wenig explosive Rheinländer
der einzige Sprinter , der in beiden Endläufen
stand.

Josy Barthel , der Olympia-Finalist über 1500 m,
der sich 1950 ln Brüssel bis in den Endlauf über
800 m durchsetzte , sollte in den Mittelstrecken
kaum zu schlagen sein, da er zuletzt 3 :48,5 Min.
über 1500 m erzielte . Dabei ist die Besetzung der
deutschen Mannschaft gerade hier mit Surray ,
Wiegel, Dörsing' und Emde recht gut .

Leichtathletik-Jugend im Titelkampf
Acht Tage nach den glanzvollen Meisterschafts¬

tagen im Berliner Olympiastadion wird die deut¬
sche Leichtathletik -Jugend bei ihren Titelkämpfen
in Kassel beweisen wollen , daß sich auch unter
den 15—18jährigen eine ganze Reihe von hervor¬
ragenden Talenten befindet.

Im Rahmen der deutschen Jugendmeisterschaften
werden die für Helsinki ausgewählten Sprinter
nach Training unter Jakob Scheuring mehrfach
über 4mal 100 m starten , um die Wechselsicherheit
zu erhöhen . Es darf ruhig gesagt werden , daß
eine deutsche Sprinterstaffel mit guter Wechsel-
technik in Helsinki durchaus eine Endlaufchance

hat . Allerdings müßte dann , erheblich besser ge¬
wechselt werden .

Bob Mathias , der „König der Athleten “ , hat mit
7825 Punkten (nach neuer Wertung ) einen neuen
Weltrekord im Zehnkampf aufgestellt . Er qualifi¬
zierte sich damit neben dem 18 Jahre alten Milt
Campbell und Floyd Simons für die Teilnahme
an den Olympischen Spielen in Helsinki .

Carrea löst Magni ab
Der Schweizer Walter Diggelmann erreichte am

Donnerstag als Sieger der 9. Etappe der „Tour
de France “ die schweizerische Stadt Lausanne .

Er legte die 238 km von Mülhausen in 7 :23 :16
Stunden zurück und erzielte mit einer Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von 32,324 km/Std . auf der
schwierigen Jurastrecke eine hervorragende Zeit .
In derselben Zeit wie der Sieger trafen Jacques
Marinelli (Frankreich ) , Jean Nolten und ThifRoks
(beide Holland ) ein.

Das gelbe Trikot des Spitzenreiters in der Ge¬
samtwertung eroberte sich Carrea , der mit 58 :36 :11
Stunden seinen Landsmann Fiorenzo Magni §b-
löste und auf den zweiten Platz verwies . Carrea
hatte am Vortage noch den fünften Platz inne .

Die Gruppenspieleder Handballer
Die sechs Mannschaften, die in zwei Gruppen

die Teilnehmer am Endspiel der Deutschen Hand¬
ballmeisterschaft ermitteln , bestreiten am 6. Juli
den zweiten Durchgang. In der Gruppe I muß
RSV Mülheim , der Göppingen 13 :9 besiegte , zum
Titelverteidiger Polizei Hamburg fahren . Wenn
die Hamburger auch nicht in bester Form sind ,
so müßjen sie vor eigener Zuschauerkulisse doch
ihre Chance wahren . In der Gruppe II hat Blau¬
weiß Oeynhausen durch den ll :9-Sieg über Lint -
fort seine Rolle als Favoritenschreck weiterhin gut
gespielt . Gegen SG Dietzenbach in Frankfurt sind
aber die Vorbedingungen nicht mehr so günstig ,
Der süddeutsche Meister sollte bei seinem ersten
Eingreifen zum Siege kommen.

Motorrad -Weltmeisterschaft mH deutschen
Auf dem Dreieckskurs von Spa—Francorchamps

findet am Sonntag der große Preis von Belgien
für Motorräder statt , der als vierter Lauf zur
Weltmeisterschaft gewertet wird . In Belgien star¬
ten vier Deutsche in der Klasse bis 350 ccm und
ewei in def Gespannklasse . Es sind : Hans Baltis -
berger (Betzingen) auf AJS , Fritz Kläger (Frei¬
burg ) auf AJS , Xaver Heiß (Augsburg ) auf Velo-
cette und Rudi Meier (Mannheim ) auf Parilla , bei
den Gespannen Neußner (Wiesbaden ) und Koch
(München) , beide auf BMW .

Von den drei Rennen in den Soloklassen bis
350 ccm und 500 ccm sowie in der Seitenwagen -
Kategorie bis 500 ccm steht der Wettbewerb der
350er im Mittelpunkt . Die deutschen Fahrer tref¬
fen hier auf den in der Wertung mit 24 Punkten
führenden Weltmeister Geof Duke (England ) auf
Norton sowie die übrigen starken Norton -Fabrik -
fahrer und den AJS-Fabrikstall . Geoff Duke kann
durch einen neuen Sieg seine Ansprüche auf den
diesjährigen Titel untermauern .
Meisterschaften im Einer-Straßenfahren

Kommenden Sonntagvormittag findet mit Start
und Ziel in Pforzheim erstmals nach dem Kriege
wieder eine Einer -Straßenmeisterschaft für Ge¬
samtbaden statt . Die Jugend ( 16—18 Jahre ) fährt
zwei Runden (58 km) , während die Juniorenklasse
fünf Runden (145 km) zurücklegen muß , uni den
Meister zu ermitteln . Die Strecke verläuft über
Wilferdingen , Nöttingen , Ellmendingen , Dietlingen ,
Brötzingen und bietet speziell den Bergspezialisten
alle Möglichkeiten ihr Können unter Beweis zu
stellen . Bis jetzt sind über 100 , Meldungen für
Junioren und 60 Meldungen für Jugendklasse ein-
gegangei). Gaumeisterschaften

im Radball und Kunstfahren
Eine der vornehmsten Aufgaben des Arbeiter -

Rad- und Kraftfahrerbundes „Solidarität “ ist die
Pflege des Saalsportes . Vor 1933 waren die
Solidaritfiter im Saalsport in ganz Deutschland
führend . Erst nach der 1946 erfolgten Wieder¬
gründung der Solidarität konnte der Saalsport
wieder aufgenommen werden . Dies war aber zu¬
nächst überhaupt kaum möglich. Es fehlten die
Saalfahrmaschinen , die Jungmannschaften und ge¬
eignete Übungslokale . Der Gau 22 , dem auch
Karlsruhe angehört , zählt heute bereits wieder in
65 Ortsgruppen über 5000 Mitglieder . In 30 Orts¬
gruppen wird reger Saalsport betrieben . Die
Leistungen der Saalsportler werden alle zwei

Jahre auf Leistung und Fortschritt geprüft . Der
Gau 22 wird am Sonntag , . 6. Juli , die . Bezirks¬
meister in Karlsruhe in der Markthalle prüfen .
Hier werden sich auf zwei Podiums einmal die
Radballspieler , zum andernmal die Reigen- und
Kunstfahrer dem Kampfgericht stellen . Über
30 Mannschaften stehen sich im Radball gegen¬
über , ebenso werden über 30 Mannschaften im
Saalsport ihre Reigen, angefangen vom Schul-
bis zum Kunstreigen , zeigen, etwa 30 Kunstfahrer
männlichen und weiblichen Geschlechtes werden
am Start sein und um die Ehre des Gaumeisters
ihr Bestes zeigen. Rdl.

USA-Boxer in Karlsruhe
Am kommenden Sonntag, abends 20.30 Uhr ,

führt der Boxring Knielingen auf seinem Box-
Sportplatz an der Alb eine große Frelluft -Ver-
anstaltung durch . In einem Vergleichskampf steht
die verstärkte Staffel des Boxring Knlellngen
einer amerikanischen Soldaten-Mannschaft , und
zwar dem „Boxlng Team — 1402 Engr . Combat.
BN.“ gegenüber . Die amerikanische Staffel stützt
sich hauptsächlich auf den Schwergewichtsmeister
der 6. Armee , den Neger Jackson , und den „Gol¬
den Glove-Träger “ im Weltergewicht, den Neger
Woods.

Der Boxring Knielingen hat sich gegen diese
starke Staffel durch die badischen Ex-Meister
Sachse und Gierl , Kirchheim, den badischen Mei¬
ster Graf , Durlach , und den Schwergewichtler
Eisenmann verstärkt . Des weiteren stützt sich der
BRK auf seine bewährten Kämpfer Frei , Blum,
Kassil und Rink.

Fünfmal Berufs-Boxen am Wochenende
Mit fünf Berufs-Boxveranstaltungen bringt das

Wochenende vor dem Dortmunder Doppel-Titel¬
kampf zwischen Europameister Heinz Neuhaus und
dem deutschen Meister Hein ten Hoff eine Reihe
interessanter Kämpfe . Die erste Titelverteidigung
des jungen. Leichtgewichtmeisters Herbert Gläser
in Oberhausen gegen Brandt , die Düsseldorfer
Schwergewichts-Endausscheidung zwischen Kohl-
bredher und Vogt, sowie die Sportpalast -Naeh-
kriegs -Premiere in Berlin mit der aktuellen
Paarung Hoepner — Olek stehen dabei im Vorder¬
grund . Erlangen und Fulda haben ' iHre Haupt¬
attraktion in Max Schmeling als Ringrichter , da¬
neben aber mit Stretz — Ben Bukar und Scholz
gegen Gahrmeister bzw. Petri — Machart Haupt¬
kämpfe von sportlichem Format .

Karlsruher lennis -trfolge in JZastatt
Der Tennisklub Rastatt veranstaltete anläßlich

seines 50jährigen Bestehens ein Jubiläums -Turnier ,
zu welchem er die Spitzenspieler der befreundeten
Klubs aus Baden und der Pfalz eingeladen hatte .
Die Veranstaltung , die unter reger Anteilnahme
eines interessierten Publikums stattfand , sah die
teilnehmenden Spieler des Karlsruher Eislauf - und
Tennis-Vereins besonders erfolgreich . Die Damen-
Einzel-Konkurrenz erbrachte eine reine Karls¬
ruher Schlußrunde , welche von Frau Hillmer
gegen Frau Kohl mit 7 :5 , 6 :3 gewonnen wurde .
Im Gemischten Doppel gewannen Frau Hillmer /
Pflaumer den ersten Preis gegen Frl . Rodiger/Wie-
land (Rastatt ) mit 7 :5 , 8 :2, nachdem das Rastatter
Paar etwas überraschend gegen Fr . Kohl/Jung
hatte erfolgreich bleiben können . Im Herreneinzel
erreichte Pflaumer durch einen verdienten Sieg
über Dr . Buß (Baden-Baden ) die Schlußrunde , in
der er aber trotz guten Spiels gegen den talen¬
tierten badischen Juniorenmeister Scholl (Lahr )
verlor (1 :6, 5 :7) . Auch im Herrendoppel setzte sich
Scholl mit seinem Partner Dr . Marsovsky (Offen¬
burg ) erst gegen Pflaumer/Jung und dann gegen
Dr . Buß/Dr . Ertl jeweils in drei Sätzen knapp
durch.

Tennisländerkampf Baden — Hessen
Auf den Plätzen des KETV Karlsruhe findet am

Samstag — Beginn 15 Uhr — und Sonntag — Be¬

ginn 10^ Uhr — ein Tennisländerkampf zwischen
Baden und Hessen statt . Beide Länder stützen sich
auf ihre Ranglistenspieler , wobei für Baden Kuhl -
mann (Heidelberg ) , Walch (Pforzheim ) , Helmerich,
Feldbausch (Mannheim) , Boje, Dörfer , Mainhardt
(Heidelberg ) , Behrle und Pflaumer (Karlsruhe )
nomihiert wurden, , während sich die Hessen u . a .
auf die Herren Blenk , Schmidt (Frankfurt ) , Pütt
(Bad Nauheim ) , den früheren deutschen Junioren -
Meister Kleinlogei (Darmstadt ) und Schomburgk
(Gronberg ) stützen .

1 . FC Saarbrücken nach Rio
Nach einem in der Nacht zum Donnerstag über¬

raschend zustandegekommenen Vertrag wird die
Vertragsspieler -Mannschaft des 1. FC Saarbrücken
am 9. Juli von Paris aus nach Rio de Janeiro
fliegen, um an der dortigen inoffiziellen Welt¬
meisterschaft der Vereinsmannschaften teil¬
zunehmen .

Ein Flagball -(VoIIeyball-)Spiel wird erstmalig in
Karlsruhe als Freundschaftsepiei zwischen dem
KTV 46 und einer französischen Miitärmannschaft
am Sonntag 6. Juli , vormittags 10 Uhr auf der
Wildpark -Sportanlage des KTV 46 (an der Gra-
bener Allee) ausgetragen .

Bauernverband fordert Paritätspreise
Auf dem deutschen Bauerntag in Konstanz wurde

am Freitag mit der Ankündigung der Einbringung
eines Gesetzentwurfes das Paritätssystem zwischen
landwirtschaftlichen und industriellen Preisen ge¬
fordert . „Parität als Grundförderung der Agrar¬
politik “ wird , wie der Präsident des hessischen
Bauernverbandes , Kurt WSttmer -Eigenbrodt . aus-
führte , als eine allgemeine Gleichgewichtslage
zwischen Stadt und Land verstanden . Um das
Gleichgewicht zur Bekämpfung der Landflucht her¬
zustellen , müsse man sich zum Grundsatz der
Parität bekennen , könne jedoch nicht bei der wirt¬
schaftlichem Parität allein stehen bleiben . Viel¬
mehr müsse auch eine Parität der Erziehung und
Gesamtbildung in Stadt und Land erreicht und ein
geschlossenes System des ländlichen Erziehungs¬
und Bildungswesens geschaffen werden .

Bei Anerkennung einer freiem Marktwirtschaft
sei es notwendig , eine Marktordnung auf der
Grundlage der Parität und Selbstverwaltung der
Landwirtschaft zu schaffen . Die Handhabung des
Paritätssystems im Ausland , besonders in den
USA, habe zu einer ansehnlichen Steigerung der
Agrarproduktion geführt . Die im Vorjahr in
Rendsburg erhobene Forderung nach einem land¬
wirtschaftlichen Grundgesetz wurde dahin er¬
weitert , daß ein in ihm verankertes Paritätssystem
eine Methode zur Beurteilung der Lage der Land¬
wirtschaft im Rahmen der . Gesamtwirtschaft fest¬
legen müsse . Gegenstand dieser Methode müsse
sein einmal die Festsetzung einer Meßzahl der
landwirtschaftlichen Gesamtkosten . Diese müsse
den betriebswirtschaftlich gerechtfertigten Besatz
mit Arbeitskräften und einen Lohn vergleichbarer
Industrie -gruppen auf dem Lande berücksichtigen,
ferner die Preisentwicklung der landwirtschaft¬
lichen Produktionsmittel und eine volkswirtschaft¬
lich gerechtfertigte Verzinsung des Kapitals . Weiter
müsse die Methode eine . Indexzahl für die Ge¬
samteinnahmen unter Berücksichtigung der land¬
wirtschaftlichen Erzeugerpreise und der den Ein¬
nahmen zugrunde liegenden Mengen festlegen.
Der Gesamtindex der Kosten und der Gesamt¬
index der Einnahmen seien einander gegenüber¬
zustellen .

Hinsichtlich einer praktischen Durchführbarkeit
habe der Deutsche Bauernberband das Institut für
Wirtsehaftsforschung in München um ein Gutachten
Uber seine Vorschläge gebeten . Dieses Gutachten
bejahe grundsätzlich die Möglichkeit der Ein¬
führung eines Paritätssystems für die deutsche
Landwirtschaft im Rahmen der freien . Markt¬
wirtschaft , schlage jedoch für das sachliche Vor¬
gehen drei Perioden vor pnd zwar einen Vor-

bereltungszeitraum , einen Einführungszeitraum
und schließlich die Zeit der praktischen Anwen¬
dung. Durch diese Zeiteinteilung soll ermöglicht
werden , die bisherigen Berechmuftgsgrundlagen
auszubauen und zu verbessern , so daß ein anwend¬
bares System entstehe Nach einer Durcharbeitung
dieses Gutachtens werde der Deutsche Bauern¬
verband die ihm nahestehenden Bundestags*
abgeordneten bitten , einen Gesetzentwurf » als
Initiativantrag einzureichen , der auf Grund der
gewonnenen Erkenntnisse die volkswirtschaftliche
Parität erstrebe .

Abschließend hob der Redner die Bedeutung des
Agrarrechts hervor , das er als einen Grundofeiler
der Landwirtschaft bezeichnet®. Es sei jedoch not¬
wendig, zu einer Kodifikation dieses Agrarrechts
in der Bundesrepublik zu kommen , da die gegen¬
wärtige Zersplitterung und Verschiedenheit der
agrarrechtlichen Bestimmungen in den einzelnen
Bundesländern auf die Dauer nicht haltbar sei.
So sei z . B . die konsequente Realteilung , wie sie
in vielen Gebieten Süddeutschlands üblich sei,
daran schuld, daß jede Intensivierung der Land¬

wirtschaft unmöglich gemacht werde . Ein tolcher
Zustand werde unausweichlich zur Vernichtung
unseres Bauernstandes führen . Deshalb seien eine
Reform, eine einheitliche Gestaltung und Zu¬
sammenfassung des gesamten Agrarrechts auf der
Grundlage eines landwirtschaftlichen Grundge¬
setzes mit dem Paritätssystem nicht länger aui -
schiebbar.

Handwerkskredfte
Ende März 1952 waren an das Handwerk Kredite

in einer Gesamthöhe von 634,3 Mill . DM , davon
378,9 Mill DM kurzfristig und 255,4 MU1 . DM
mittel -und langfristig ausgeliehen , teilte die Ar¬
beitsgemeinschaft der Handwerkskammern Rhein¬
land-Pfalz mit . Zu diesen einzeln ausgewiesenen
Krediten müßten jedoch noch etwa 180 bis 230 Mill.
DM kurzfristige Kredite der Spar - und ländlichen
Genossenschaftskassen gerechnet werden , die vor¬
wiegend als Privatdarlehen gegeben wurden , so
daß sich das Gesamt-Kreditvolumen des Hand¬
werks zum Stichtag auf rd . 800 bis 850 Mill , DM
belief.

Besserung der Öffentlichen Finanzen
Die Kassenlage der öffentlichen Haushalte hat

sich , im ganzen genommen , in den letzten Wochen
wieder wesentlich verbessert , wie die Bank Deut¬
scher Länder in ihrem neuesten Bericht ausführt .
Einmal erbrachten die Monate Mai und Juni grö¬
ßere Steuereingänge , andererseits gingen die Aus¬
gaben zurück , besonders beim Bund scheinen sich
die Besatzungsausgaben wieder einigermaßen nor¬
malisiert zu haben , auch die Unterstützungsleistun¬
gen in der Arbeitslosenversicherung haben ab¬
genommen, Belm Bund belief sich Ende Mai der
Kassenfehlbetrag nur noch auf 21 Mill. gegen 300
Mill . im März und 288 Mill. im April . Im Juni
flössen die Steuereinnahmen reichlicher , sodann
erhielt der Bund den Reingewinn der BDL für
1951 mit 118 Mill. gutgeschrieben . Auf Grund dieser
Entspannung ist die Neuverschuldung des Bundes
im Mai nur noch um rd . 20 Mill . auf 1676 Mill. ge¬
stiegen , liegt damit aber um fast 400 Mill. über
dem Stand von Ende Februar . Im Juni konnte
allerdings wieder ein Abbau der Schuld erfolgen .
Trotz der Besserung der Kassenlage bleiben die
Aussichten der Bundesfinanzen vorläufig ungünstig .

Bei den Ländern war die kurzfristige Verschul¬
dung im Mai mit 60 Mill. DM rückläufig ; im Juni
waren wieder Kassenüberschüsse zu erwarten .
Insgesamt war die Lage der Länderhau «halte im

abgelaufenen Rechnungsjahr 1951/52 wesentlich
günstiger als im Vorjahr . Während sie damals mit
Fehlbeträgen von rd . 600 Mill. abgeschlossen hatten ,
kamen sie im letzten Jahr auf Überschüsse von rd .
ISO Mill. Das bedeutet eine Verbesserung um 750
Mill . Dabei sind die Ablieferungen an den Bund
von rd . 920 Mill . auf 2,2 Mrd . gestiegen und die
Investitionsausgaben um rd . 600 Mill, oder reich¬
lich 20 Prozent gesteigert worden .

Bei den Gemeinden war die Kassenlage durch
das — nicht bekannte — Aufkommen aus Gewerbe¬
steuern im Mai bestimmt . Insgesamt dürften die
Einnahmen der Gemeinden im ersten Vierteljahr
um 70 bis 80 Mill . rückläufig gewesen sein , was
teils auf den Ausfall an Gewerbesteuer , teils auf
die Kürzung der Finanzzuweisungen der Länder
zurückzuführen ist.

IG Farbenkurs US
Unter großer Spannung wurde heute die erste

Notierung des IG Farbenkurses seit Kriegsende
vorgenommen. Bei beträchtlichen Kaufaufträgen
wurde der Kurs mit 118 festgestellt . Bemerkens¬
werterweise liegt der Kurs der Girostücke mit
etwa 115 nur unwesentlich unter der amtlichen
Notiz für Effektivstücke . >

. . Diebeste Cigarette
meines Lebens !

Die Sonne, der Wind im Rücken , der breite Der hohe Schiffsbug, das Klingeln, die vielen — gerade noch kam ich vorbei, und gerade
Strom, — kein anderes Gefährtweitund breit, Menschen da oben — * auch noch an den breiten Schaufelrädern ,
daa hatte zum Träumen, zum DöBen verführt.
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Die Cigarettedanach : Daa war die beste Cigarette meines Lebens.

Wcc I

. njl

Die SALEM No. 6 ist eine sehr, sehr gute Cigarette, - so
aromatisch,so duftigund dennoch >MIL rDErR.
so daß wir uns wünschen, sie werde die beste Cigarette

Ihres Lebens !
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Max Eisinger
Karlsruher Schach blitzmeister 1952

Zum Abschluß der Karlsruher Stadtmeister -schaiten im Schach beteiligten sich zahlreicheSchachspieler an dem am Sonntag durchgeführ¬ten Schachblitztumder , bei dem es um den Titeleines Schachblitzmeist ^rs 1952 ging . Da alle 5Sekunden gezogen werden mußte , stellte dasTurnier an die Spieler hohe Anforderungen in
bezug auf schnelle Reaktion und umfassendeÜbersicht . In der Meisterklasse siegte Max
Eisinger , Karlsruhe , mit 7 Punkten , und wurde
damit Blitzmeister 1952. Zweiter wurde G . Bek -
ker , Durlach , 6V» Punkte , dritter Fridolin
Knopp , Durlach , 6 Punkte . In der Hauptklassesiegten Richard Matter , Durlach , H . Brüstle ,Karlsruhe und H . Nußbaum , Durlach , mit je8 Punkten . In der Jugendklasse gewann Wehrle

•■Karlsruhe mit 9 ‘/!Punkten , Zweiter wurde Un¬
gewitter , Karlsruhe , mit 8 Punkten .

Amerikanischer Schachmeister
gastiert in Karlsruhe

Durch Vermittlung des Mühlburger Schach¬klubs gelang es , den heute erst 22jährigen ,amerikanischen Schachmeister Bisguier hierher¬zubekommen . Er wird am Freitag und Samstag ,jeweils ab 19 Uhr , im Vereinslokal des Schach¬klub Mühlburg „Unter den Linden “ (Ecke Kai -
serailee und Yorckstraße ) gegen den bekannten
badischen Schachmeister Max Eisinger Freund¬
schaftskämpfe austragen ' und stellt sich am
Sonntag im „ Salmen “ bei einer Simultan¬
veranstaltung an 40 Brettern einer Auswahl
namhafter Karlsruher Schachspieler . Bisguier
gewann 1950 als 20jähriger bereits die offene
Meisterschaft der USA und errang darüber -
hinaus zusammen mit Dr . Tartakower 1950 in
Southsea (England ) den 1 . und 2 . Preis . Er dientseitdem als Soldat in der amerikanischen Armeeund ist zur Zeit in Germersheim in der Pfalz
stationiert . Sein Gegner Max Eisinger war be¬
kanntlich schon mehrmals badischer Meisterund errang — was damit nicht identisch ist —
1951 den Titel eines „Meisters von Baden “ . .

Um die Landesmeisterschaft
im Kunstfahren

Am Sonntag , 6. 7 ., treffen sich die Saalsportlerdes Arbeiter -Rad - und Kraftfahrerbundes „ Soli¬darität “ aus Baden und der Pfalz in der 'Aus¬stellungshalle zum Kampf um die Landesmeister¬schaft im Kunst - und Reigenfahren sowie imRadball und Radpolo . 150 Kunst - und Reigenfah¬rer , darunter die Aktiven der namhaften VereineSandhofen , Oggesheim und Leimen , haben sichgemeldet , um ihr Können unter Beweis und zurWertung zu stellen . Um den Landesmeister unter .den Kreismeistern im Radball zu ermitteln , müs¬sen 22 Radballspiele ausgetragen werden . Schonam Samstag , 5. Juli , findet um 20 Uhr zu Ehrender auswärtigen Radsportler ,in der „DeutschenEiche “ ein Begrüßungsabend statt .

Der kupferne Engel ist da ! / Das Wahrzeichen der evangelischen
Stadtkirche wird vergoldet

Vor wenigen Tagen grüßte von der höchsten
Spitze des neu erbauten Tunmhehns der evan¬
gelischen Stadtkirche der Richtbaum - Arbeits¬
mäßig genau im richtigen Augenblick traf nunauch der neue kupferne Engel ein , der mitHilfe eines Gipsabgusses dem durch Feuer
zerstörten Original bis ins kleinste Detail nach¬
gebildet wurde . Die seltsame Fracht — der
2,70 Meter hohe Engel stand aufrecht auf

einem Lastkraftwagen — kam in den Abend¬
stunden des Mittwoch in Karlsruhe an , nicht
ohne zuvor auf der Strecke von Lahr hierher
allenthalben großes Aufsehen erregt zu - haben .Hayno Focken heißt .der über die Grenzen
Deutschlands hinaus bekannte , in Lahr wohn¬
hafte Metallbildhauer , der im Laufe der letzten
Monate den Engel aus Kupfer ge .trieben hat .Das ist übrigens eine so schwere Aufgabe , daßsie heute nur noch von wenigen Künstlerwerk¬
stätten Deutschlands gelöst werden kann . Wäh¬
rend der letzten Wochen , als die Einzelteile zu¬
sammengeschweißt wurden , war die Werkstatt
zu klein geworden , und so ragte der Engel un¬ter freiem Himmel . Die Metallarbeit ist nun
fertig , und im Laufe der nächsten zwei bis drei

Wochen wird der Kupferengel im MalergeschäftLacroix seinen Goldüberzug erhalten .
Die Aufgabe des Stadtkirchenengels ist es

bekanntlich , als Windfahne und damit als Wet¬
teranzeiger zu dienen . Auf vielen badischen
Kirchen drehen sich bereits die kupfernenWetterfahnen , die aus der Werkstatt Fockens
hervorgegangen sind . Der Künstler erhielt
Übrigens auf der Pariser Weltausstellung 1937eine Goldmedaille und zahlreiche andere Aus¬
zeichnungen in Ausstellungen in Mailand ,Sofia und Athen . Einer der größten Aufträgeder letzten Jahre war nun dieser Karlsruher
Auftrag , die Nachbildung des „goldenenEngels " der Stadtkirche , der «nun bald wiederzum Marktplatz heruntergrüßen soll .

Die Katze läßt das Mausen nicht
Maria , eine Schwindlerin mit frommem Augenaufschlag

Viele starke Männerhände mußten zugreifen ,damit dem^ überdimensionalen kupfernenEngel beim ‘Abladen vor der Werkstatt in der
Sofienstraße kein Leid geschah .

Foto : Schlesiger

Am kommenden Sonntag:

Wiederholt mußten die . Arbeitgeber der 31 -
jährigen Kontoristin Maria D . aus Karlsruhe
schlimme Erfahrungen mit ihr machen . Das
enttäuschende Ergebnis ihrer Dienstleistungenblieb zuletzt ein beträchtliches Manko in derKasse . So war sie bis 1947 bei einem Zahnarzt
beschäftigt , mit dessen Sohn sie ein Verhältnis
anknüpfte , während sie gleichzeitig bei der
Kassenführung mein und dein verwechselte .Bald nach ihrer Entlassung wurde sie ohneAuskunft von einer städtischen Stelle übernom¬men , die bald das Fehlen von einigen tausendDM beklagen mußte . Zweimal mußte Maria vorGericht erscheinen und insgesamt zweieinhalbJahre Gefängnis einstecken .

Anfangs April wurde das leichtsinnige Mäd¬chen in Mannheim festgenommen und dortzweimal bestraft . Seitdem ist ihr derzeitigsicherer Aufenthalt die Strafanstalt Gotteszell .Inzwischen kreidete ihr die Staatsanwaltschaft
einige weitere dunkle Punkte auf ihremSchuldkonto an , deretwegen sie nun wiederumdas Sünderbänkchen drücken mußte . Im No¬vember erschien sie in einem Juweliergeschäftin der Kaiserstraße . Sie zeigte einen Ausweisvor und ' gab sich als Angestellte eines großenKarlsruher Industriewerkes aus . Angeblich

sollte sie für vier Arbeitskollegen Bestecke be¬stellen . Maria nahm Bestecke im Wert von 874DM in Empfang . Wenig kaufmännischen Geistbewies diese geprüfte Kaufmannsgehilfin , alssie die gesamten Bestecke einer Frau in Knie¬lingen für ganze 68 DM verkaufte . Die Bezah¬
lung an das Juweliergeschäft blieb sie , wie beiihr nicht anders zu erwarten , schuldig .

Anfangs Dezember besuchte sie in Karlsjruheeinen Pfarrer , dem sie das Märchen erzählte ,sie könne von einer auswandernden Familieeine billige Zimmereinrichtung kaufen , wozuihr gerade noch 150 DM fehlten . Auf das Ver¬
sprechen , das Darlehen bis Neujahr zurückzu¬zahlen , strich sie 150 DM ein , ohne sich wiedersehen zu lassen . Auf die gleiche Tour erleich¬terte sie am nächsten Tage einen Kaplan um180 DM , der von dem Darlehen nur 50 DM zu¬rückerhielt . Aus „momentaner Geldverlegen¬heit “ half eine . Frau in Schöllbronn Maria mit23 DM aus , die die Geldgeberin in den Schorn¬stein schreiben mußte . Nicht anders ging eseiner Frau in Mainz , der Maria „auf Urlaubs¬reise “ klagend beteuerte , ihr seien Papiere undGeld gestohlen worden und sie habe ihrenOnkel , der in Mainz Stadtrat sei , leider nicht

angetroffen . Verlust : 50 DM .
Die Betrugsserie sicherte der Schwindlerinein weiteres Jährlein . fm .130 Ruderboote auf dem Stichkanal

Erste große Ruderregattanach dem Krieg

Aus dem Landkreis Karlsruhe
Ettlingenweier . Ein 63 Jahre alter Landwirtverunglückte beim Futterholen . Die von Bremsenund Stechmücken geplagte Kuh wurde wild , gingdurch und stieß den sie aufhaltenden Bauern mitden Hörnern , so daß dieser zu Boden fiel undvom eigenen Fuhrwerk überfahren und ernstlichverletzt wurde .
Grötzingen . Der Gesangverein „Eintracht “ feiertübers Wochenende sein 105jähriges Bestehen .Burbach . Der hiesige Gesangverein feiert amSonntag sein 50jähriges Jubiläum . ■ ■ >Herrenalb . Ein „ Führer durch Herrenalb “ isterstmals wieder seit Kriegsende erschienen . — AmSamstagabend gastieren hier die „ Globetrotter “.

Am Sonntag wird auf dem Stichkanal die22 . Karlsruher Ruderregatta ausgetragen . Mit130 Booten und zusammen 815 Ruderern aus27 verschiedenen Vereinen ist dies für Karls¬ruhe die erste größere Rudersportveranstaltungnach dem Krieg . Erstmals haben die Zuschauer
Gelegenheit , in einem am Ufer entlangfahren¬den Regattabegleitzüg die Rennen von Anfangbis Ende zu verfolgen . Namhafte Vereine vomRhein , Main , Neckar und ' der Donau haben ihre
Meldungen abgegeben , so daß auf der idealenRennstrecke mit spannenden Wettkämpfen zurechnen ist . Während von der Karlsruher „Ale¬mannia “ zwei Senioren - Vierer gemeldet sind ,tritt der Ruderverein „Wiking “ mit seinemJungmann - Achter , dem dritten Senior - Achterund in mehreren Viererrennen an Ein Teil derRennen wird bereits um 10 Uhr gestartet , die

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Großes Haus :20 Uhr „ Gejiebte Manuela “
, Operette von FredRaymond (Vorstellung für die Volksbühne undfreier Kartenverkauf ) , Ende 22 .45 Uhr . — Schau¬spielhaus : 20 Uhr „ Minna von Barnhelm “ ,Lustspiel von Lessing (freier Kartenverkauf ),Ende 22 .30 Uhr .

Ausstellungen . Staatliche Kunsthalle : Gemäldedes 15. bis 19. Jahrhunderts : „ Rembrandt “
, 50 Ra¬dierungen : Schülerarbeiten zur Woche der Brüder¬lichkeit , Erziehungsabteilung (10—13 und 15—17Uhr ). — Badischer Kunstverein : Ausstellung mitWerken von Prof . Dr . Albert Häueisen (10—17 Uhr ) .— Landessammlungen für Naturkunde : Vogel¬ausstellung und Vivarium (14— 17 Uhr ). — Ge¬wächshaus Botanischer Garten : Kakteen - undSucculentenschau (9—12 und 14—17 Uhr ).

Lichtspieltheater (Sondervorstellungen in Klam¬mer ) . Kurbel : Fanfaren der Liebe (Wo die Nord -seewellen . . Die Stunde der Vergeltung ) . —Luxor : Freiwild (Die scharlachroten Reiter ) . —Pali : Hafengasse 5 ( . . . Steckbrief . . . 7—73 ) . —Rondell : King Kong und die weiße Frau . —Schauburg : Menschenschmuggel (Die Frau desBäckers ) . — Atlantik : Nayoka , die Herrin derBeduinen . — Kammer -Lichtspiele Durlach : Derletzte Schuß . — Kronen -Lichtspiele Daxlanden :Wildwest in Oberbayern . — Markgrafen -TheaterDurlach : David und Bathseba (Sindbad der See -
. fahrer ) . — Rheingold : Kim . — Skala Durlach : Ichkämpfe um dich .

Vortrag : Akademie für ärztliche Fortbildung :Hörsaal der II . Med . Klinik der StädtischenKrankenanstalten , 20 Uhr , „ Die antibiotischeTherapie der Lungentuberkulose “ (Prof . Dr . Wolf ,Bielefeld ) .
Verein . Bayern - und Trachtenverein „WeißblauAlmfrieden “ : „Goldener Löwe “

, 20 Uhr , Mit¬gliederehrung .
Sonstig ^ Veranstaltungen . Forum der Steuer¬zahler : Kleiner Saal der Stadthalle , 20 Uhr , „ Wassagen die Steuerzahler zum Haushaltsplan derStadt Karlsruhe “ (Referenten : Prof . Dr . KarlBrauer , Präsident des Bundes der Steuerzahler ,und Rechtsanwalt Dr . Stürmlinger , Hauptgeschäfts -stellenleiter des BdSt Karlsruhe ) . — Amerika -Haus : Heute geschlossen .

Kurze Stadtnotizen
Der Haushaltplan für das Rechnungsjahr 1952ist vom 7 . bis einschließlich 12. Juli während derGeschäftsstunden im Neuen Rathaus , 2 . Stock ,Zimmer 212 , öffentlich ausgelegt . Die Haus¬haltsatzung für das Rechnungsjahr 1952 istvon der Staatsaufsichtsbehörde mit Erlaß vom2 . Juli 1952 genehmigt worden .
Die Karlsruher Berufsfeuerwehr meldet für dieZeit vom 24 . bis 30 . Juni sieben Mittel - und zweiKleinfeuer . Daneben wurden sechs Hilfeleistungenverschiedener Art verzeichnet .
Dienstjubiläum . Herr Linus Deck , Schlösser ,und Herr Adolf Schätzle , Vorarbeiter , feiernheute ihr 25jähriges Arbeitsjubiläum bei derFirma Junker & Ruh AG .

wichtigsten Ausscheidungen beginnen jedochum 14 Uhr .
Da der erste Karlsruher Ruderclub bekannt¬lich bereits vor nahezu 75 Jahren gegründetwurde , kann hier der Rudersport auf eine großeTradition zurückblicken . Ihr erstes Rennen ge¬wannen die Karlsruher bei der Mainzer Re¬

gatta im Jahre 1881 . Richtig bekannt wurdensie in der Bevölkerung jedoch erst durch ihre
einmalige Rettungsaktion , als 1882 durch ein
Hochwasser u . a . auch Neuburgweier völligunter Wasser gesetzt wurde und die Rudererdie Einwohner des Dorfes vor dem Ertrinken
retteten . Die eigentlichen großen Ruderregatten
begannen dann mit dem Bau des Rheinhafens
um 1902. Von .Aen zahlreichen Booten , in denenbis 1939 zahlreiche Siege auf diversen Regatten
gewonnen wurden , blieb irri Feuer der Bomben¬
nächte des letzten Krieges kein einziges mehr
übrig . In mühsamer und aufopferungsvollerArbeit mußten in den letzten Jahren die Boots¬häuser wiedererstellt und die Boote neu an¬
geschafft werden . Wenn also die verhältnis¬
mäßig jungen Karlsruher Mannschaften am
Sonntag trotz schwerster Konkurrenz Erfolgeerzielen , ist dies für den hiesigen Rudersportum so beachtlicher .

Lebenskreis der Franzosen ist die Familie
Madame Prelot sprach vor Karlsruher Frauenorganisationen

Ein Gefühl menschlicher Nähe und geistigerVerwandtschaft verband die Zuhörer im kleinenSaal der Stadthalle und Mme . Prelot , die mitGeist , Charme und dem natürlichen Sinn desFranzosen «für das Praktische und Unmittelbarevon den kleinen , machtvollen . Wirklichkeiten er¬zählte , die das Leben der Französin bestimmen .Sie berichtete von der tatsächlich erreichten
Gleichberechtigung der Frau , die seit 1938 demManne bei der Eheschließung nicht mehr Gehor¬sam schwören muß , sondern ebenso ‘wie er nurdie Verpflichtung zur Treue eingeht ; von denberuflichen Möglichkeiten der Französin , die 10 •/«der Ärzteschaft , 30 °/« der Zahnärzte und 50 •/• derApotheker stellt und im Lehrfach dem Mann
sogar zahlenmäßig überlegen ist . Sie schildertedas Leben der jungen Ehen , die zur Zeit imDurchschnittsalter von 21 bis 23 Jahren geschlossenwerden und meist gleichaltrige Arbeitskameradenverbinden ; sie sprach von der selbstverständlichenHilfsbereitschaft des Mannes , der sich mit seinerFrau in die häuslichen Arbeiten teilt , wie sieeinen Teil der Berufsarbeit auf sich nimmt .

„Zuviel Liebe“ und „Boris Godunoff“
Spielzeitende am Staatstheater

Mit der Erstaufführung der Kriminälkomö - jdie „Zuviel Liebe “ am kommenden Samstag
*

und Sonntag im Schauspielhaus und der Neu - *
inszenierung des musikalischen Volksdramas f
„ Boris Godunoff “ von Mussorgski 'Rimsky - Kor - ,sakoff am Sonntag im Großen Haus beschließt !

| das Badische Staatstheater die Spielzeit 1951 52 . j„Zuviel Liebe “ (Inszenierung : Leitgeb ) ist eine ;ebenso spannende wie reizende Komödie von ;echt Pariser Charme . Es ist zu hoffen , daß das ■Stück , das mit großem Erfolg ein Jahr lang in ;Paris lief und augenblicklich der Schlager am !Renaissance -Theater Berlin ist , auch in Karls - ;
ruhe gefallen wird . — „Boris Godunoff “ (Mu -sikal . Leitung Born ; Inszenierung : Wiek ) , einStandardwerk des russischen Opernschaffens '
des 19 . Jahrhunderts , gibt den Kampf des ;Pseudo -Dimitrij gegen *Boris Godunoff um die iKrone Rußlands (nach Puschkin und Karamsin ) awieder . Die Musik enthält viele , dem altrussi - ,sehen Volks - und Kirchenlied entstammende ;Melodien .

„Wiener Ballett“ gastiert in Karlsruhe
Das „Wiener Ballett “ (Tanzgruppe Prof . Ro¬

salia Chladek ) gastiert am kommenden Montag <3erstmalig im Schauspielhaus . Tänzerin und Cho - 4
reographin Rosalia Chladek ist die Virtuosin 1
des modernen ^ usdrucktanzes und frei von den i

Gesangvereinsjubiläen am Wochenende
> Kaum sind die Töne und Klänge der 90-Jahr -
feier des GV „Eintracht “ Bulach jenseits der Albverhallt , hebt am Wochenende auf dem diessei¬tigen Beiertheimer Ufer der Alb das Singen und
Klingen von neuem an , und erwidert der Bu -lacher Jubilar mit seiner neugeweihten Fahne , andie u . a . auch die Feuerwehr von Bulach einewertvolle Schleife heftete , den Besuch beimPatenverein „Freundschaft “ Beiert¬heim , der ebenfalls sein 90jähriges Bestehenfeiert . Im Festzelt im Schulhof wird am Sams¬tag , 20 Uhr , das Jubiläumsbankett veranstaltetund am Sonntagnachmittag findet nach einemFestzug das Freundschaftssingen von 20 Stadt -und Landvereinen mit insgesamt 2000 Sängernstatt .

Zur gleichen Zeit feiert der Gesangverein
„ Liederkranz “ Daxlanden sein 105-
jähriges Bestehen mit einem Festkonzert amSamstagabend im Festzelt auf dem Platz amFederbach . Das Programm des Sonntags siehthier vor : um 8 Uhr , Festgottesdienst in der Hei¬liggeistkirche , um 9 Uhr , Totenehrung am Krie¬gerdenkmal , um 14 Uhr , historischer Festzug , 15Uhr , Gratulationssingen von 10 Vereinen , 21 Uhr ,Bunter musikalischer Abend .

Ais dritter Jubiläumsverein veranstaltet die
Sängervereinigung Mühl bürg zumAuftakt ihrer 90- Jahrfeier (vom 12 .—14 . Juli ) amSamstag , 5 . Juli , um 20 Uhr , in der Karl -Fried -
rich -Gedächtniskirche ein Festkonzert mit Wer¬ken von Bach . Bruckner , Mozart , Beethoven ,Schubert , Liszt und Reger .

Auffassungen einer bestimmten Schulrichtung , a
Neben G . Th . Muffat (einem Zeitgenossen Mo - '
zarts ) und Robert Schumann bringt das Pro -
gramm auch einige Tanzstudien , die der Inter - i
pretation afro -amerikanischer Lyrik gewidmetsind . Am Dienstag gastiert das Ballett im Kur¬
saal Herrenalb .

Hell, Runa und Graumann
verabschiedensich

Arthur Hell , der zuletzt als erster Komiker
und Spielleiter am Badischen Staatstheater tä¬
tig war und der sich heute in der Operette „Ge¬
liebte Manuela “ verabschiedet , hat ein Engage¬ment am neuerbauten Theater in Bremerhaven
angenommen . Seine erste Aufgabe wird dortdie Inszenierung der Operette „Das weißeRößl “ sein . Heute abend • werden sich in der .
gleichen Vorstellung auch Grete Runa und CarlHeinz Graumann vom Karlsruher Publikum
verabschieden .

Weingarten . Hier gastierte mit Erfolg die Spiel¬gruppe der Karlsruher Pfadfinder , die das auchin Karlsruhe gut aufgenommene Theaterstück„Aus einem Blut “ aufführte .
Linkenheim . Die Feuerwehr veranstaltet zumAbschluß ihres Sommerfestes am Montagabenddas erste Schubkarren -Rennen der unteren Hardtum den „Feuerwehrdurst -Pokal “.

Besonders aufschlußreich waren aber ihre Aus¬führungen über die auf private Initiative zurück¬gehende Einrichtung der Familienausgleichskassen ,die einen bestimmten Prozentsatz vom Gehalteines jeden Arbeitnehmers zu einem Sonderfondsvereinigen , aus dem jedem französischen Kindeine monatliche Unterstützung gezahlt wird . Wiesehr der Franzose die Familie als einheitlichesGanzes betrachtet , ging aus den Bestimmungendes gesetzlichen „Lohnzusatzes für die Hausfrau “
hervor , die jeder auf die Berufsarbeit verzichten¬
den Mutter ein bestimmtes „ Grundgehalt “ ausdieser Ausgleichskasse sichert .Gewiß , meinte Madame Prelot mit leisemAugenzwinkern , auch in Frankreich müßten dieFrauen oft auf der Hut sein , ihre gesetzlichenRechte zu behaupten . Es wird ihnen nicht schwerfallen , die Anerkennung der Männer zu erringen ,wenn sie alle die liebenswürdige Sicherheit , dieSchlichtheit und die Wärme besitzen , die esMadame Prelot möglich machten , deutschen Frauen■das Wesen der französischen Familie an einemeinzigen Abend so viel näherzubringen . lp .

Rundfunkprogramm
Freitag, 4. Juli 1952

Süddeutscher Rundfunk : 7 .00 Nachrichten , Wetter ,9.05 Kleine Stücke und Lieder , 10 .15 Schulfunk
12 .00 Musik am Mittag , 12.45 Eche aus Baden , 15.00Schulfunk , 15.30 Kinderfunk . 16.00 Nachmittags¬konzert , 17 .00 Zum Fünf -Uhr -Tee , 17.40 Südwest¬deutsche Heimatpost , 18. 15 Leichte Unterhaltung ,19. 10 Im Namen des Gesetzes , 19.30 Von Tag zu Tag ,20 .05 Das Rundfunk -Symphonie -Orcheiter , 20.45
Filmprisma , 21 :00 Stars aus Europa , 21 .30 Die gei¬stigen Probleme der deutsch - franz . Verständigung .

Südwestfunk : 7.30 Musik am Morgen , 8 .40 Musi¬kalisches Intermezzo , 9 .0Q Für die Hausfrau , 12.15Orchester Kurt Edelhagen , 13 .15 Streifzüge durchFrankreich , 13 .30 Musik nach Tisch , 14 .30 Schulfunk ,15 .00 Wirtschaftsfunk , 15. 15 Nachmittagskonzert ,16 .15 Meister und Meisterwerke , 16.45 Die sehr ge¬ährte Annette Kolb , 17.00 Unter der Dorflinde ,17.30 Nachrichten , 18.20 Die Heimatvertriebenen ,19.30 Stadtkapelle Tuttlingen , 19 .40 Tribüne der Zeit ,20 .00 Operettenkiänge , 20 .45 Warum nicht Büro¬
gehilfin ? 21 .00 Die großen Meister , 22.20 Problemeder Zeit , 22 .30 Hörst du die Flöten werben ?
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Edamer Käse
20% 100 gCamembert Käse
50 ’/» . Schachtel
Romadur Käse
20 % . 2 Stück
Bayr. Landbutter
frisch 250 g

Cocosraspel
100 gSdiokoladen -Pulver
100 gReiner Kakao
100 gCitronen

S Stück
Frisdie Fieisdiwurst
i . Rg . . . 100 gSfreidimetfwursf
i. End . 2 Stück

Delik . WUrstdien
3 Paar
Rindfleisch
Inhalt 425 g

Seeladissdiititzel
in Öl . 100 gMatjes Filet
feinste . 2 Stück
Oelsardinen
Dortug . . . . . Dose
Fettberinge
in Tom . u Ol 2 Dosen

Frisch. Fischfilet
bratfertig

500 a - . 58

Frische Eier
Kl. D, deutsche
10 Stück 2 . 39

I Klein-Anzeigen
haben groSen Erfolg i

Unterricht

alles v 114 fl
CARl NEFF GmbH . BRETTEN Bd.>

emkhtef totsichef
Schnaken,

Muckenundandere
schädlicheInsekten

FLIEGENTOD
AUS DEN SIDOl -'WERKEN KÖCN

Arbeitgeber
berücksichtigt

bei Einstellungen

Heimkehrer
Xrste

Jetzt, leichte Kleidung
für Reisen , Wandern und den Alltag

Thiel-Rekord
Markgrafenstr . 30a, b. d. Gewerbeschule

atjdt Maßanfertigung

Zum Ketterer
Karlsruhe Hauptbahnhof

Neu gestaltet und geleitet
im Stil der Ketterer-Betriebe

Entlaufen
Katerentl ., schwarz , weißer Brustfleck,haarlose Stelle zw Schulterblatt .,kastriert . Wiederbringer Belohng.

.Hecken, Uhlandstraße 40, Tel . 8914

Praxiseröffnung
ab 7 . Juli 1952

Dr. med. 0. H. Moell
Facharzt

f. Frauenkrankh . u . Geburtshilfe

Sprechstunden : Bachstraße 5
Me ., Dl ., De . u . Fr. 15—» Uhr .

Telefon 4792 .
Klinische Tätigk. in Privatklinik

Stephanienstraffe 35.

Privat -Handelssdiule

MERKUR
Karlsruhe , Tef . 2018

Bismarckstraße 49
Anfang Sept . beginnen :

Jahres • Handelsklassen
fUr VolksschUler

auch für selche , die in eine Be-
rufsfachschule überzutreten

wünschen .
Mitte Okt. beginnen :

Halbjahres - Lehrgänge
für nicht mehr Berufsschul-
pfiiehtige u . Abiturienten.

Gründl. Ausbildung als Steno¬typistinnen » Kontoristinnen und
Kaufleute !

c1
GIBT DEM KAFFEE

EDLE GLUT - MIT

c1
WIRD JEDER
KAFFEE GUT

Engl., ftz, , 1 DM , Nokkstraße 11. i

STENO
MASCHINENSCHREIBEN

gründlich, billig , Teilzahlung |10. 7. Neue Abendkurse .14. 7 ndchmittags verbilligterSchüler-Sonderkurs
Bdldige Anmeldung erbeten

I UainS Staatl gepr Fachlehrerin■nemi «he . . Geranienstraße 13 i

Wir bringen Privat - und
Geschäftsanzeigen knapp ,
wirkungsvoll , preiswert !

„ BNN"

&5rdcmSie unsere
{Pnospekküber 12

vcrsdiicdcne 'Cypcn

LIEBESGABEN
PAKETE

FÜR DIEOSTZONE
tn den Preislagenvon DM &- bfs DM 25 -

MVTSCHE HIIFSCEMEINSCHAFT E.VAMlieba gobtndwwtf
Homburg 36 •Hohe Bleichen 2f*M»Kfr»dcfc Hmb 9200

Hämorrhoiden
sind heilbar !

Verlangen Sie
GRATIS - PROBE

der tausendfach bewährten
Amrvalin -Salbe

AHUVALIIt - ßESELLSCHAFT
Düsseldorf 183 Golzheimer Straße

Aufgeber von

Zilferanzeigen
können wir i n keinem Falle 'namentlich bekanntgeben Wir bit -ten aus diesem Grunde von schritt* ,liehen und persönlichen Anfragen jbei uns Abstand zu nehmen Bei |evti Reklamationen schreiben Sie jbitte nochmals unter der bete [Nummer und vermerken auf ' dem \
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Einen graften Kundenkreis
konnten wir begeistern

mit unserem wundervollen

SCHLAFZIMMER
in echt finnisch Birke, geflammt ,

hochglanzpoliert

875.-Komplett zum Preis von
nor DM

überzeugen auch Sie sich von der Qualität und
Preiswürdigkeit bei einem Besuch unserer großen
Ausstellung eleganter Möbel von einfacher bis

feinster Ausführung .

MDBEL -THOME
HERRENSTRASSE 23

Amtliche Bekanntmachungen

Zwangsvurstelgerunfl
Freitag , de . 4. Juli 1»82, um 14

Uhr , werde ich in Karlsruhe , Her¬
renstraße 45a , gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungswege öf¬
fentlich versteigern :

1 Kreissäge , 1 Hobelbank , 1
Radio , 1 Pkw . Opel Kapitän .

Gern , Gerichtsvollzieher .
Zwangsversteigerung

Freitag , den 4. Juli fK2 , um 14
Uhr , werde ich in Karlsruhe im
Pfandlokal , Herrenstr. 45a, gegen
bare Zahlung Im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Ho¬
belbank , 1 Kohlenherd , 1 Auszieh¬
tisch .

Schlager , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachungen

TEIL ZAHLUNG

yiüum
*

fltähl -
dirttnk

\ **K f/au4 maeJrt
dufltfzt

niiiris aus !

[ Alaska 50 Ltr. 365.-
Anzahlung 36 .50

I Alaska soLtr. 450 .-
m .GemüseraumAnz .45 .£

[ Saba 53 Ltr. 465.-
Anzahiung 46 .50

| Bosch ioo Ltr, 790 .-
Anzahlung 79 . -

| Teilzahlung b . 12Monatsr .

Lieferung frei Hous
mit Kundendienst

[Radio-Gabriel
1 Karlsruhe , Karlstr . 5*6

Telefon 7447

• • ••• • •• ••••* • ••
Schaffende •

Frauen :
brauchen doppelte Kraft ! •
Frauengold schenkt allen •
Überarbeiteten und Abge - a
spannten neue Kraft , Le- a
hsnsfreude und ein jugend - #

frisches , gesundes Ausse - g
hen . Nervös ? Frauengoid

hilft wirksam !

Gutschein
für 1 Kostprobe in
Apoth .,Drogerien , Reformhäusern

Bei der Hitze I
ieichtverda ulictie

Speisen !
Blaufelchen 500 g 2 .—

la Sealadisfiiat 500 g 0 .48
la Cablinufilet soo g 0 . 58
leb . , Karpfen soo g 1 .80

frische Farmeier Kl . C st . 0 .25
frische Farmeler Kl . A st . 0 . 26

Poularden (holl ) soo g 2. —

Masfentenfholl . ) 500 g 2 . —

Mastsuppenhühner
500 g 2 .40

Kitzbraten 500 g 1 .60
Reh -Ragout 500 g 1 .50
Reh -Vorderschlegel

500 g 2 .40
Reh -Schlegel und

- Rücken 500 g 3 .—
Wildschweinbraten

500 g 2 .20

ff. nordd . Dauerwurstwaren
ln großer Auswahl

FEINKOST
tfc/iinclele

WALDSTR . 75/77
KAISERSTR . 191
> RUF 5325u .25 C

94 . Freiwillige
Versteigerung 0
Morgen , Samstag , von 10—18
Uhr , worden fm Saal dos Restaur .
„Kronenhalle ", Kronenstr ./Zirkel,
irr Auftrag versteigert : 1 Schlafz ., ;
helleich ., mass . , 3tür .Schrank 350.— ,
1 Schlafz ., älter , nußb . Spiegel -
schrk . 180 .— , 1 Elnbett -Schlafz . m .
Roßh .-Matr . 225 .— , Betten , Schränke
Ausziehtisch , Sofa , Chaiseiong ., 1
Wohnz ., kompl ., dkl . Eiche , 400 .— ,
Küche , kompl -, Zimmer * u . Küchen -
Büfotts , Nähmaschinen , el . Herd ,
220 V, Kohl .- u . Gasherd , Radios ,
2 Guitarren , Vi Geige , Flöte , D .-
Fahrrad , neuw ., Schreibmasch . u .
Tische , Vervielf . -App ., Schnellwaa¬
gen , ein - u . zweischal . 90—100.— ,
„Anker "-Rogistrlerkasse , neul , u .
a . m . ; nachmittags ab 2 Uhr: Da¬
men -, Herren - u . Kinderkleidung ,
Wäsche , Hausrat .

Besichtigung : Samstag vormitt .
8—10 Uhr.
Karlsruher Auktionen Hans Peter
Melanchthonstraße 4 - Telefon 2950
Versteig .-Aufträge für Möbel und
Waren aller Art , Haushalt - u . Ge¬
schäftsauflösungen werden täg¬
lich angenommen .

_
Stellen -Angebote _

JUng . rer

Reisender
von Tabakwarengroßhandlung zum
baldigen Eintritt in Dauerstellung j
gesucht . Bevorzugt werden Herren ,
die in Kaotinen , Kiosken/ . Gast -
wirtsch .., eingeführt sind und über
Branchekennthisse verfügen . Be¬
dingung : Ehrlichkeit , Fleiß , Beweg¬
lichkeit . ^ m . Lichtb ., handgeschr .
Lebens / u. Zeugn . unter K 1499 K
an BNN . _
Anlernkraft - Dreher

mönnl ., mit techn . Interesse und
Willen , sich zu guter Fachkroft zu
entwickeln , ist gute Möglichkeit
geboten , Zuschr . mit Angabe bis¬
heriger Tätigkeit , Alter , usw . unt .
9508 on BNN ._

Bäckermeister
od . selbst . Geselle für sofort
gesucht . Tel . Khe . 7682.

Leichte luftige

Sommerschuhe
Kinder -Bindesdiuh , Gu . -sohie Q Qfl
weiß Lein . 27 30 5 .50, 23/26 4.60, 20/22 UiUU

Dam .Calif .-Sandalette , weiß Q Qrt
zeh - u . fersenfrei , Leinen . . 35 41 Uawl #
Calif .-Dam .-Slipper -in Qfl
mod . Schräglasche , weiß , Leinen . . I UivU

Leder -Calif .-Sandalette 4 g nn
weiß , grau , sekt , geschl . Zehe . fersenfr . I LiüU

Herren -Sommersdiuhe IQ Qfl
mit luftiger Lochung . I WiOU

Herren -Sommer -Sportsdiuhe 99 Qfl
biegsam genäht , Doppelsohle . . .

Auto -Verleih Tel . 3731
W Pr*>t*nbacl1. Rhölnstroß « Nr. Zt |

I
Auto - Verleih I

Isisfon 4774 I
F. KrsSnsr , Bosckhsir . 22. R

Osr nsus Ford 12 M
VW Export 1757 (Sonnendach )

| Auto - NOLLERT ■

Viktorfastr . J—5 Ist . 7816

Tslsfes 574

w,o . v »- d
w

V
E

e
RC

Karlsruhe , SchOtzenslr . 57

Automarkt : Angebote

F?TUNG£N*KflRlSRÜHE«ßßSTflTr*ßRUCHSÖL* KEHtrKORK

Aute -Verleih

Auto - Verleih Jak . Schäfer
Daxl ., Valentinsir . 55, Telefon 5520

_ Donecker 's _
Motorrad -Verleih
Npbeniusstraße 47, Telefon 30159.

I FIAT- Topolino
mit Sonnendach

t DKW - Kabrio - Limeusine
1 DKW 2- Sifzer - Kabrio
1 Goliath -4 - Rad Prittdie

2200 Km
gel ., 800 .— unter Neupreis zu vkf .

Autohaus Wipfler
Tempo -Großhätidler ,

Karlsruhe, Ettlinger Strafte 47
_ Telefon 300 14_
Volkswagen Exp., m . Dldruckbr .,

Radio , i . A . zu vk . Fetzner &
Wild , Karlsruhe , Kaiserailee 77 .

VW.-Slandard m . Radio , 56 000 km ,
gut geptl . u . erh ., zu verkauf .
KI u . 8004 an BNN Bruchsal .

üiGTj

und
Himbeersaft auf kaltem Wege

5 kg Himbeeren werden verlesen , gewaschen
einer emaillierten Schüssel zerquetscht . 40 gr Zitronen¬
säure in Wasser gelöst , werden über die Früchte ge - i ** '

. gossen , dann 24 Stunden zugedeckt kühl gestellt und / q .' mehrmals umgerührt . / "‘" fl
Dann labt man den Saft durch ein Tuch ab-
laufen , er wird gemessen und mit 3,5 ‘ " "

Zucker verrührt . Wenn der Zucker
gelöst ist, füllt man den Saft in
Flascherf und verdrießt mit einer

^Gummisaftkappa .
In allen Deinen Einmachfragen |

laß stets Dich vom
Drogist beraten .

Volkswagen
UKWMJMM. VV Meisterklasse

Ford Ei»ei
Ford Tannas

Lieferwagen
Walba Motorroller

in bestem Zustand u . preiswert zu
verkaufen bei

AUTO-RIES, Krlogtstrafle 254.
Adlet jr., 1000 ccm , in gt . Zustand ,

fahrber ., bill . zu verk . Anzuseh .
Sa . 13—1» u . So . 8—13. O . Bin -
kert , Karlsruhe , Karl -Wilh .-Str . 23

■ZEICHEN DER DROGERIEI

20 Jahre jünger
(Patentamt !, gesch . Weltmarke )

auch genaqnl CylAitHnil
gibt grauen Haaren EAlvPOIIu
die/frUh 'ere Farbe wieder :. Grauer
Hadre machen alt . Mart Ist hör
so alt , wte man aussieht . Exio .-
päng hat durch seine Güte
Weltruf . Jetzt wieder überall
zu haben . Verlangen Sie Gra -
tisbrosDekt von Exlepäng -Ge -
Seilschaft m.b .H. , Düsseldorf 185,
Golzheimer StraBe .

Hochschulinstitut sucht einen ge¬
eigneten Bewerber für die Steile

eines

Hausmeisters
und

Laborgehilfen
(ohne Wohngelegenheit ) .

Bedingung : Handwerkliche Vorbil¬
dung . Entlohnung nach T.O .B.

Bewerbungen nur schriftlich unten
K 1494 K ,qn BN/ 'I. .

Zigaretten -Boy
zuverlässig , sofort gesucht .

Leopold Slegri . t oHG.,
Tabakwafengroßhandlung
Karlsruhe , Wörthstraße 4 .

VW u . N $ U - Lux - Verleih
Fr. Lamperl, Ourl . Allee 54 . Ruf 4178

Auto-Verleih
Viellieber 's

I Auto -Verleih I
RGppurrer Sfr . 114 Ruf 32076

0 Ford 12 M #
BMW R 25/2 ; 250 ccm .

Freund, Tullastr . 78. Tel. 7612.

_ Grassinger ' s

■ Autoverleih |
Karlsruhe .L.orenZS +r. 10 , Tel . 6125

DKW Sport 700 ccm
Stahlkar ., Masch . 9000 km gel ., um-
ständeh . preisg . zu vk . Karlsruhe ,
Karl-Hoffmann -Str . 1 — Tel . 31424 .

Hoffmann
175 ccm , gebr ., zu verkaufen .

Müller, Khe . , AugartenstraBe 4.

I Neuest « VW off . u. gesdiioss .J
ZUndapp KB 481 , 6000 km, m . Steib -

Beiwagen , Luxus , f . 3400 DM bar
zu verk . ISI 7420 BNN Durlach .

Verkauf

ich inseriere in den » BNN *
well die meisten die hBNN- lesen

Lackfabrik sucht kaufte . Lehrlinge ,
männl ., Chemie -Betriebsjungwer¬
ker (Anlernlinge für Fabrikation ) .
Handgeschr . Lebenslauf , Lichtb.
u . Zeugnisabschr . 9264 an BNN .

Bäckerlehrling gesucht . Bäckerei
und Konditorei Cafö Glauner ,
Dammerstock .

Letzter Grofy -Vortrag
Jeder Vortrag brachte überfüllte Säle

Wohlmuth-Heilmethode
Junge Kontoristin
Steno u . Maschinenschr . Bed .,
für sofort od . später gesucht .

Kaufhalle Karlsruhe,
Kaiserstr . 213 .

Wohlmuth seit 50
behandelt mit

Lähmungen
Arterienverkalkung
Blutkreislauf
Rheuma , Gicht , Ischias
Schilddrüse

Herz ,

Jahren weltbekannt ,
bestem Erfolg :

funktioneile Störungen
im Gehirn u. Rückenmark
Nervenschwäche

Nervenentxündungen
Neuralgien
Gelenkentzündungen

Kein Kranker und kein leidender sollte
diesen einmaligen Vortrag versäumen

Karlsruher Verlag sucht zum' sof .
Eintritt

perfekte

Stenotypistin
mit bester Auffassungsgabe und
Allgemeinbildung . Branchenkenntn .
erwünscht , jed . nicht Bedingung .
Bew . m . Lichtbild , handgeschr . Le-
benslt , Zeugn . . u . Ang . von Refe¬
renzen unter K 1496 K an BNN .

DANKSAGUNG
an unsere Kunden und Geschäftsfreunde — gleich¬
zeitig ein Wort an die , die es angeht :

Anläßlich der Eröffnung unserer neuen Ge¬
schäftsräume Akademiestr . 34, Nähe Karlstraße ,
gingen uns in großer Zahl Blumengrüße und
Glückwünsche zu, für die wir unseren herz¬

lichen Dank sagen .

Obwohl man sich große Mühe gegeben hat , gegen
unsere Ankündigung vorzugehen , ergab inzwischen
eine objektive behördliche Prüfung , daß wir tatsächlich

Leder¬
bekleidung
im Werte von

Kleiderschrank , 1,20 m br ., Metall¬
bettstelle , weiß , z . vk . Tel . 31947 .

Bl. Jüngl .-Amug mit 2 Hosen , 25 .-
DM, Damengarderobe , Größe 42 ,
gut erhalten Autt .-Matratz , zu
vk . Hahn , Werderstr . 70 , b . Föll .

Nuuw. Feddigr .-Wag . sowie eleg .
Umstandskleid z . vk . IS 923V BNN

K.-Sporlwagen , gut erh ., zu verk .
Frey , Glümerstraße 14.

Schreibmaschine , neu , preiswert
zu verkaufen . S unter 9277 BNN

Gebrauchte Backsteine
abzugeben . Besichtigung

Karlsruhe , Bannwaldallee 38 .

_ Kaufgetuche _
laufstall ges .Watson,Augartenst .69

: Kühlschrank geg . Schreiner - oder
j Glaserarbeiten ges . EgJ 9259 BNN

Nähmaschine kauft . S 9304 BNN .

Vermietungen

über
[Q00 .-

j 2 und 3 Zimmerwohnungen
| in basier , ruhiger Loge , auf Spät -
: herbst gg . BZ . zu vermieten .

Makler Fr. GBtz, Karlsruhe ,
>Erbprinzenstraße 55 • Telefon 4456

Tüchtige Friseuse
sofort ges . (Dauerstellung ) . Salon ;
M . Oppenländer , Karlsruhe , Scherr -
straße 12, Ecke Rankestraße . ,

KARLSRUHE
Freitag , 4. Juli , abends 20 Uhr

Samstag , 5 . Juli , nachmittags Id Uhr

Restaurant Salmen (Saal ) am Ludwigsplatz

Servlerfräulein
i jung , gutausseh ., von gutgehend .
[ Kondiforei -Cafö in bester Gesch .- ;
I Lage von Khe . z . sof . Eintritt ges .
j (evtl , auch Anfang .) O 9278 BNN

| Küchenhilfe b . gt . Lohn u . Verpfleg . '
I ges . Wohng . i . Hause . Gaststätte
j Kronenfels , Kronenstraße 44. j
i Stundenfrau , einmal wöchentlich !
i gesucht . Telefon 4106 . !

Beteiligungen

■ftf

Stilier od . tät . Teilhaber mit !
10—15 000 DM [

von sehr aussichtsreich . Betrieb b .
guter Sicherheit und Gewinnanteil *
gesucht ; S ! unter 9305 an BNN , j

Kapitalmarkt

DM 600.— gegen gute Sicherheit ;
und hohen zins sofort gesucht . :
•SS unter 9262 an BNN . ,

Apfelsaft Abfullung .̂Sdi^ |nhalt - .68
Apfelsaft Abfullung

^
.Wag^ |nho |t - .80

Himbeersirup 6“ "
1 . 65 ^ *.95

Eiskalt

Immobilien

ln mittelbadisch . Industriestadt ist •
renommierter Gaslhef |

mit Fremdenzimmern und Metz - 1
gereieinrichtung , per Herbst d . 1-, \
neu xu verpachten . Kapitalkräftige ;
Reflektanten wollen sich unter An¬
gabe seitheriger Tätigkeit unter I
9280 an BNN wenden .

Tiermarkt

Zur Bereifung von WERMUT - SCHORLE

Wermutwein % Fl. Inhalt 1.25
116 Stück 1jähr . Leghornhühner , um - i
I ständeh . z .vk . Khe .,Kaiserst .34, II i

am Lager halten . Wahrheit in der Werbung ist unser
Grundsatz ! Es bleibt also dabei :

Qtößie Auswahl in ttofdbaden !
Besichtigen Sie bitte unser Fenster —
Sie werden feststellen :

Leder -Mantel la Schaf . nur DM 135.-
Lederjacken ab 84 .-, Lederwesten 55.-
Herren -Lederhosen voiisäm . dm 48 .- 23.-
Das sind Preise , die ohnegleichen sind . Nur Qualität
und niedriger Preis ist heute ausschlaggebend für

ein gutes Geschäft . - Ferner :

Erstkl . Cordsamthosen 14.50 für Herren
Sportsakko 33.- Popelinhosen 14.75
Einige Hundert Strafjenhosen Qb 12 .-
in allen Qualitäten von der billigsten bis zur besten
Gabardinhöse 55 .- Damenröcke 11 .75 usw .

Vergleichen Sie , prüfen Sie , es ist nur Ihr Vorteill
Es geht um Ihr Geld , was Sie schwer genug ver¬

dienen müssen .

LEDER - SPORTBEKLEIDUNG

Huhn
KARLSRUHE - AKADEMIESTR. 34

Mietgesuche
Fruundl . möbl . Zimmer i . Khe . per

15. 7. 52 v . jg . Dame (Angest .)1 ges . !S 7419 an BNN Durlach .
Einzimmerwohnung von ruhiger Be-

i amtin gesucht . ^ 7251 an BNN .

i 5 Zimmer-Wohnung
m . Bad , v . Behörde ges . Bauk .-Z .
möglich . Kl u . 7271 an BNN .

Mod .3-4 Zim.-Wohng.
mögt . m . Garage , geg . Entschäd .
od . Baukostenzuschuß gesucht . Ki
unter K 1554 K an BNN .

Wohnungs -Tausch

Tauschwhn., 2 Z. m . KU., i . Bad Rei¬
chenden n .Khe . S3 7424 BNN Durl .

Werbung

Elegante Schränke
In div . Größen ab 128 .—

Möbal -Kastner , Douglasstr . 26 Htp.

Photokopien
von Dokumenten , Zeugnissen , Ver¬
trägen , in zwei Stunden durch

Photo Erich Bauer
i Kaiserstraße 243 , Telefon 6733/6736

Lederhosen
[ direkt vom Hersteller , preiswert u .

prima Qualität .

lanunstraBe

| Sommerkleider
l von 18 bis 68 DM in Lavabei ,

Dupion , Kräuselkrepp .
Gesdiw . Kalweif , Karlstr . 127 .

Meisterbetrieb .

5̂^ « 6

{ßCleihei * - JC/etcfutt |
zeichnet sich aus

durch besondere Schönheit ,
durch grundsoiide . Qualität ,
durch vorbildliche Paßform ,

und vorteilhaften Preis

Un ser heutig ies Angebot ;

Leinen ■ Saccoi Strand - Klei der
f8 .- 24 .- 29 .- 36 .- 18.58 23 .- 39 .- 46 -

Short - Hosen Sommer - Klei ider
11 .58 16 . 58 19. - 24 .- 49 .- 56 .- 62 . - 78 -

Sport - S a c c o s Da . -Röcke u . Blusen
43 .- 52 - 59 .- <8 .- 9 .58 19- 29 - 39 .-■ 49 -

Kombi • Hosen Popeline - Mantel
28 . - 35 .- 48 . - 54 .- 39 .- 48 .- 58 . - 75 . -

In unserer Kinder - Abteilung finden Sie hübsche
preiswerte Knaben - und Mädchenkleidung

in großer Auswahl

ft Mli
DIE ZUVERLÄSSIGEN KLEIDERFACHIEUTE

KARLSRUHE • KAISERSTR . 203 - 205
Ratenkaufabkommen : WKV und BBB

_ ‘KARLSRUHE _
IErfüllt ist schnellder Hausfrau Traum ri !
IDie Raumsparmöbelschaffen Raum

Nähmaschinen -
' -Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage

Herrensommerhemden
große Auswahl sehr preiswert
Modestube HANS SCHMITT

AdlorstraBo 6
zwischen Kaiserstr . u . Zirkel

Klavierkauf
leicht gemadit !
Ta , das wird er Ihnen
bei Schlaile . Nicht nur
daß die Auswahl allen
Wünschen Rechnung trägt
u . Zahlungserleichterun¬
gen eingeräumt werden ,
man bietet Ihnen auch

immer vorteilhafte
Gelegenheitskäufe

In gespielten Flügeln u.
Pianos .

Musiuunus

Karlsruhe Kaiserstr . 76
Musikinstrumente aller
Art , Noten , Rundfunk ,

nchallplatten in reicher
Auswahl .

Rabatte hin, Rabatte her,
unsere Preise sprechen

mehr : . . .
Weichkäse
4/4 Seht !. 20 % 2 SdiH . nur ” #92

Dän . Schweizerkäse 30% ioo g ">36

Emment . Schmelzkäse
45

ioo g **44

Romadur 20 % . . . . 2 st. - . 45

Tafelmargarine . . 500 g - .68
Wellennuß -Margarine 500 g - . 94

Schokolade ErdnuB Tafel nur ’ ** ®

Gek. Schinken i. st . .
Streichmettwurst i. e.
Salami ca. 250 g . .

100 g - . 58

2 Sf . - . 96

. St . 1 . 45

Zitronen sdiön gelb, saftig 3 Stüde - .49
Bananen goldgelb . . . . . 500 g ",75

. . . und 3 % Rabatt

PFANNKUCH

tflauttiungsausvericauf
wegen Umbau , stark herabgesetzte Preise !

Wollmäntel Wollkleider
Popeline -Mäntel Seidenkleider
Winter -Mäntel Cocktailkleider
Elegante Kostüme Abendrödce

Wollblusen
Seidenblusen
reinseidene Blusen
Wollrödce

Plisseröcke
Gabardinräeke
aparte Jacken
Pullover , Schals

'alt \ foUl
_ _ Kalssrstrafi« S07

Fernruf 8665
RatMkaufabkomm. ni BBB und WKV

DF *

Apfelsaft Liter o. GI . nur -.65

Grapefruit : . Dose - •70

Grapefruit mit Orange Dose - . 70

Orangensaft . . Dose - •80

Solange Vorrat



Familien-Nadirichten

Statt Karten

Mein geliebter Mann u . treuer Lebenskamerad

Landgerichtsrat i. R.

Dr. Friedrich Ott
ist heute sanft entschlafen .

Im Namen aller Angehörigen :
Hildegard Ott geb . Uhrig

Karlsruhe , den 2 . Juli 1952
Hübschstraße 32

Feuerbestattung Samstag , den 5 . Juli 1952 , vor¬
mittags 10 .30 Uhr .

Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen .

KÄRLSRUHER ^ t ^ t -THEATER
13 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhr (Jugendverbot )

Kartenvorverkauf dringend empfohlen
Pikant — bewegt — ergreifend

Mein lieber Mann , "unser guter Vater

Andreas Riffer
Reichsbahneberinspektor i. R.

wurde heute im Alter von 72 Jahren durch einen sanften Todvon seiner schweren Krankheit erlöst .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Johanna Ritter geb . Reuther
Robert Ritter
Johanna Brecht
Waltraud Brecht

Karlsruhe , Kriegsstr . 143, den 2. Juli 1752 .
Beerdigung : Samstag , den 5. Juli 52, 12.30 Uhr, Hcraptfriedhof .

Unser Herrgott rief am 2 .
Juli 1952 unseren lieb . Va¬
ter , unseren lieben Groß¬
vater , Bruder und Onkel

Heinrich Hübenthal
Werkmeister a . D.

nach längerer Krankheit ,wahlversehen mit den hl .
Sakrament ., in sein himm¬
lisches Reich .
Sein Leben war Pflicht und
Liebe zu den Seinen .

In tiefer Trauer :
Albert Hübenthal u . Fam.Heinr. Hübenthal u . Fam.Marie Götz geb . Hübenthalund Familie
Paula Burg geb . Hübenthal

und Familie
Klärte Ficket geb . Hüben -

thal u. Familie
und alle Geschwister
und Verwandten
Gaggenau , 3. Juli 1952 .
Beisetzung : Freitag , 4. 7 .
1952 , 17.30 Uhr, Waldfried¬
hof Gaggenau .

Allen Verwandten und Be¬
kannten die schmerzliche
Kunde , daß unsere liebe ,gute Mutter

Frau
Alice Kloff

geb . Huber
im Alter von 77 Jahren am
2. 7. 52 sanft entschlafen
ist .

In tiefer Trauer:
Anneliese Frickenslein

qeb . Klotz
Dr. Herbert Klotz u . Ehefrau
und alla Angehörigen
Karlsruhe , 3. Juli 1952 ,Weintoreiinerstr . 50 .
Beerdigung am Samstag ,
dem 5. 7. 52 , um 1.15 Uhr,
HaupHriedhol .

Heute entschlief nach lan¬
ger , schwerer Krankheit
mein Ib . Mann u . guterVater

Karl Finkbeiner
Städt . Arbeiter

In tiefer Trauer :
Anna Finkbeiner
und Angehörige

Karlsruhe , den 4. 7. 52 .
Beerd . : Samstag , 5 . 7 . 52,8.00 Uhr , Hauptfriedhof .

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise

herzlicher Anteilnahme so¬
wie den Kranz - u . Blumen -
spenden beim Heimgang
unserer lieben Mutter

Martha Seidel
geb . Tannhäuter

sagen wir allen , beson¬
ders uns . Betriebsbeleg¬
schaft , unseren aufrichtig¬
sten Dank .

Die Hinterbliebenen :
Familie Otto Soidol

Karlsruhe , 3 . Juli 1952.
JollystraBe 4 .

mmw
AB HEUTE

% 15,17,19,21 Uhr

John Garfield

und
Patricia NroI

Ein mitreißender
Abenteurerfilm nach dem bekannten

Hemingway - Roman „ HABEN UND NICHTHABEN "
Für Jugendliche unter 16 Jahren verboten

13 - 15 - 17 . 19 - 21 Uhr
— Jugendverbot —

Das Schicksal
zweier Menschen

packend und
realistisch durch

die großartige
Darstellungs¬

kunst

AMADEO
NAZZARi ’S

und die
faszinierende

Schönheit und %
das ergreifende

Spiel von
SILVANA

MANGANO
unvergessen aus
„ Bitterer Reis "

. . . ja wir bringen Ihnen nodi einmal das beste
Lustspiel der Gegenwart und ertailen damit den

Wunsch vieler unserer Besucher

4 x DIETER BORSCHE

FANFAREN
DIR 11 E
DER MUSIKALISCHE FILMSCHWANK

Georg Thomalla , Grefe Weiser , Oskar Sima , Jlse Petri ,
Inge Egger , Beppo Brem u . a.

„ So kreischen hörte mon lange nicht. Man
glaubte , die Leute stürben vor Lachen ! "

Friedrich Luft in der Neuen Zeitung , Berlin

Täglich 13 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhr
auch Sonntag ^ KURBEL

mo
KOK
äfcAf *
K8 - " FATWRAT
V ROBERT ARMSTRONG ^

BRUCE CAB0TT

PRODUKTION :
» MERIAN C
»OOPER

► ERNEST B.
►CHOEDSACK

' r * TSP \ &

Im Boiprogr . : 10 MI n u f e n
Deutsche FoBballmoistoiKhaft

1952
Einzigartige Aufnahmen
des großen Kampfes

13 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhr ^ rspit *

Freit . - Mo . 14» , 16» , 18« , 21U .
Der gräfcto Abenteuer - Groljfilmdiesor Saison aus Indian , dom

Land dor Wunder !

RHEiriGGLD
RHEinSTR-77 TEL - 6285

LQ4STHEA 'T« j >ES )VKTf .NS ^

Rudyard Kipling
weltberühmter
färbenprächtigerSraftfilin

Geheimdienst in Indien

Fi I m - Sond er -Vera n staltun gen
Erstaufführung . Freit ., Samst . , Sonnt , jew . 23 Uhr

Steckbrief - 7-73
\ Ĵ m^ ^M

’
MI ^ WMer̂ MaahtTsekmS ^!e ^ ^SnßeiTY \

Für die uns zu unserer Vermählung übermittelten Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten danken wir herzlich .

Helge Sdteerer und Frau Helga
geb . Bauer

Hamborg -Fuhlsbüttel , Erdkampsweg 92 .

Freitag u . Samstag 23 Uhr
Sonntag 13 Uhr

der großartige Farbfilm

Die scharlachroten
Reiter

mit Gary Cooper

Sonntag 11 Uhr
wiederholen wir diesen ein¬
malig schönen , herzergrei¬

fenden Film :
IN FRIEDEN

LEBEN
Mehrfach preisgekrönt .

Vom Filmclub empfohlen .
Eintritt DM 1 .- Logen DM 1 .50 Jugöndl . halbe Preise

„Ich behaupte
daß ich ohne Klosterfrau Melissengeist garnichtmehr leben könnte . Ich bin heute 77 Jahre alt .Imrnef hat mir Klostertrau Melissengeist gehol¬fen , ganz besonders bei Magen - uhd Herz¬beschwerden ! Auch bei ybelkeit greife ich zuihm : Kurze Zeit nach der Einnahme fühle ichmich besser ! Ich darf Klosterfrau Melissengeistwohl als ein „Wundermittel '' bezeichnen !“ Soschreibt Wwe . Elise Klein , Köln -Riehl , XanfenerStraße 33. „Wunderwirken - kann Klosterfrau Me¬
lissengeist zwar nicht . Aber seit 125 Jahren -ister als zuverlässiges Hausmittel berühmt !Klosterfrau Melissengeist in der blauen Packung mit 3 Nonnen ist inallen Apotheken u . Drog . erhältlich . Denken Sie auch an Aktiv -Puder .

M .cdische Stoffe ^ cf/er
"

1
jetzt : Kaiseritralje 54 gegenüber Pelz - Zeumer '

Freitag 23 Uhr : „DIE FRAU DES BÄCKERS ".
Samstag 23 Uhr : „WEISSE FRACHT FÜR RIO“.JCflaUDUrg Sonntag 13 Uhr : „PAT UND PATACHON IN MIT
PAUKEN UND TROMPETEN".

p | | gjngQ | g | Samstag 23, Sonntag 12.30 Uhr : „DER BANDIT
VON SACRAMENTO "

^ XURBE
Fr., Sa., So . Die Stunde der Vergeltung23.00 Uhr (Der Sohn von Mont* Christo )

Ein Sensation . Film . Einheitspr . 1 .— u . Loge 1 .50 .
Sonntag
11 .00 Uhr

Wo die Nordseeweljen . . .
Nordsee — Wasser — Wind und Land

. Einheitspreis DM 1.—, Loge 1.50

J
FILME VON HEUTE
ATLANTIK 13 - 15 - " - 19 - 21 üh '

Freitag u. Samstag Spttvorst . 13 Uhr

ERSTAUFFÜHRUNG
Ein neuer greSer Abenteuerfilm au « dem Orient

NaYOka,dieHerriiidar Beduinen
I. Teil: „VERSCHWÖRUNG IN DER WÜSTE".

Eine weiße Frau herrscht über Beduinen . Kampf mit Eingeborenenund Ungeheuern .

Skala Ingrid Bergman , Greg . Peck in » ICH KÄMPFEDurlach um DICH “. 15, 17, 19, 21 Uhr .

CAPITOL ETTLINGEN Freitag bis Montag:
.AUF EINER INSEL MIT DIR“. Farbfilm mit Esther Williams , PeterLawford . Wo . 20, Sa . 19 .45, 22 , So . 17 .30 , 19 .45 Uhr . Sa . 17 30, So .15 Uhr. Jugendvorst . So . 22 Uhr , Spätvorst . „ATOU K.” Dick undDoof . Sonntag 14 Uhr auch im ULI.
ULI ETTLINGEN Freilag bis Montag:
„DER JAGERIOISI VOM TEGERNSEE ". („Heimat deine Sterne “) .Ein spannender Heimatfilm mit viel Humor , Hansi Knotek , AdrianHoven . M . Wischmann . Wo . 18 .15, 20 .50, Sa . 17, 19.15, 21 .30 Uhr,Sonntag 14 . 18 .15, 20.30 Uhr .

„ D 'e
V Ht1upM ’

eürf Nachfrage
hält an ! Wir wiederholen daner

nochmals
Freitag 23 Uhr Spätvorstellung :
r DIE FRAU DES BÄCKERS*

Eintritt 1.—, Logen 1.30 DM .
Vorverkauf empfohlen .

Freitag , den 4. lull 1952, 20 Uhr, im kleinen Saal der Stadthalle
FORUM DER STEUERZAHLER

Es -sprechen :
1. Prof . Dr. Karl Bräuer , Präsidium des Bundes der Steuerzahler .Der Kampf des Bundes der Steuerzahler um die Olfenlegungder Haushaltspläne .
2. Rechtsanwalt Dr. Stürmlingor , Hauptgeschäftstellenleiter desBundes der Steuerzahler in Karlsruhe .Was sagen die Steuerzahler zum Haushaltsplan der StadtKarlsruhe 1952/53 ?

Erstmaliges Fachgutachten einer überparteilichen Organisa¬tion über den Haushaltsplan . *
3. Aussprache . Eintritt frei .Bund der Steuerzahler Württ--Baden e .V.

Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe ,SchnetzlerstraBe 2. Ruf 3 18 58 .

— für Qualität in kleidunq und in Sport

Idber die Wollten ded
ScJ}war<zu>aLded

Eine Fahrt der
Badischen Neuesten Nachrichten
in Verbindung mit Oreka , Omnibus -Reise¬
dienst , Karlsr., H. Hirsch, A. Kästel , G . Theurer.

Sonntag , den 13. Jufi 1952
Preffpunkt : 7.15 Uhr vor unserem Verlags¬
gebäude , lammstr . 1b—5, Abfahrt : 7 .30 Uhr.

Fahrstrecke :
Karlsruhe — Ettlingen — Herrenalb — Loffenau
— Gernsbach — Forbach — Rote Lache —
Baden -Lichtental — Bühlerhöhe — Plättig —
Sand — Hundseck — Unterstmatt — Mummet -
see — Ruhestein — Allerheiligen . Gelegenheit
zum Mittagessen und zur Besichtigung -der
Wasserfälle .
Weiterfahrt über Lierbach — Oppenau — Bad
Peterstal — Bad Griesbach — Kniebis — Fteu -
denstadt — Besenfeld — Enzklösterle — Wild¬
bad — Neuenbürg — Conweiler .
Zum Abschluß der Fahrt gemütliches Beisam¬
mensein im Gasthaus „Zum Waldhorn “ bei
Musik , Tanz und humoristischen Darbietungen .

Die Fahrt wird mit modernsten Omnibussen
durchgeführt u . findet bei jeder Witterung statt .

Anmeldung :
ab sofort in unserem Verlagshause , Reise -
dienstschaiter .

Fahrpreis : •
DH 8.— (ohne Verpflegung) .
Numerierte Plätze .

Preis des Mittagessens ca . DM 2.50 . Bei Lö¬
sung der Fahrkarte wird um Angabe gebeten ,ob Mittagessen erwünscht ist .

Änderungen Vorbehalten .

UM
jScUjcdLUtufc

Heue pmsuterte
VeHef- Angebote

Sommerkleider
reizende neue Muster , z . T . auch einfarbig

9 .75 11 .50 13.75 17.50 19 .75 24 .50

Sommerkleider
für große Weiten (bis Größe 54 )

14.90 18 .90

Werren -Sportöakkoö
schöne Dessins

35." 45." 58." 68."

e?Aktuelle SommerdioWe
“
Kroudclkrcpp fesche bunte Muster 2 .45
n LI , großzügige Muster Q QCUavabeliS in Mehrfarbendruck u (gy

feines Farbsortiment , herr - Q Qf |LsCfltpiOH liehe Qualität , 90 cm breit U . «fU

Auch für Knaben und Mädchen
preiswerte Angebote !

MOD E H A U S

KARL S RUH E

Veiler kCeklvtdie SZimiCie
Steppdecken - Greiner 0 £ %r

Karlsruhe, Waldstrafle I, im Hei , kein Laden
Meine Stoffpreise um 20»/« herabgesetzt , biete ich :

Steppdecken in Kunstseide . von 30— DM anDaunendecken . von 98 .— DM anAbnahen einer Steppdecke . von 4.56 DM an
Steppdeckenseide , 140 cm breit , . . von Mtr . 4.10 DM an

_ Allergrößte Steifauswahl

Wackelt Ihr Gebiß
Die neuartige Kukident-Haft-Creme
hält die Platten fester und länger als zuvor ,oder Sie erhalten Ihr Geld zurück!
Zahlreiche Zahnprothesenträger haben fest¬
gestellt , daß die in mehreren Staaten paten¬tierte Kukident - Haft - Creme Ihre künst¬lichen Zähne besser und länger festhält als
Haftpnlver .
Das kommt daher , daß die Kukident -Haft -
Creme eine wasserfreie Creme ist . In derKukident - Haft - Creme sind die Wirkstoffe
so eingebettet , daß sie nicht sofort und aufeinmal , sondern erst im Munde durch den
Speichel allmählich zur Quellung gelangen .Die Creme - Grundlage wirkt zusätzlich alseine festhaitende Kraft . Dadurch wird bei
richtiger Anwendung nicht nur eine inten¬sive , sondern auch den ganzen Tag anhal¬tende Haftwirkung erzielt .
Audi untere Prothesen sitzen fest!
Sie können jetzt alles ohne Beschwerdenessen , außerdem sprechen , lachen , pfeifen ,singen , husten und niesen , ohne das Gebißzu verlieren . Es gelangen keine Speiserestemehr zwischen Gaumen und Platte , weil dieKukident -Haft -Creme ein schützendes Pol -

! ster bildet . Dadurch werden auch Ent -
; Zündungen durch schlecht sitzende Platten
j vermieden . .
I Sie müssen es nur richtig machen :
Die Zahnprothese wird in die Kukident -

! Lösung gelegt , die Sie sich mit etwas Wasser' und dem millionenfach bewährten Kukldent -: Reinigungs -Pulver selbst bereiten .
Wenn das Gebiß sauber ist , lassen Sie es *
trocknen . Nur wenn das Gebiß völlig sauber; und trocken ist , kann die Kukident - Haft -

i Creme ihre volle Wirkungskraft entfalten .
■Bei schwierigen Kieferverhältnissen
. kommt es mitunter vor , daB die Haftwir -; kung bereits narb 5 oder 8 Stunden erschöpftIst . In derartigen Fällen streuen Sie , wenndie Zahnprothese tagsüber locker wird ,etwas Kukident -Hatt -Pulver auf das Gebißund setzen es wieder ein . Das GebiS sitztdann bis zum Schlafengehen absolut fest .

Zur selbsttätigen Reinigung' (ohne Bürste nnd ohne Mühe )- hat sich das
patentierte Knkident - Reinigungs -Pulver seit’ IS Jahren millionenfach bewährt . DasKukident -Reinigungs -Pulver ist in mehrerenUniversitäts - Instituten eingehend geprüft: worden . Dabei wurde festgestellt , daB diekünstlichen Gebisse durch Kukident nleht nur hygienisch , einwandfreisauber , sondern auch bakterienfjei werden . Infolgedessen wird jede *störende Geruch und Brechreiz vermieden .Sie erhalten Kukident -Reinigungs -Pulver in der großen Blechdose mh 7,dem praktischen Meßgefäß für 2.3« DM, in der kleineren Pappdose ttfT '
2.1« DM . Eine Tube Kukident -Haft -Creme kostet 1.*« DM (ProbetttV —irDM 1.—), eine Dose Kukident -Haft -Pulver 1.5» DM . i

Eine preiswerte Packung kommt wieder! 1
Auf Wunsch vieler Verbraucher bringen wir das patentierte KukfdeBttgReinigungs - Pulver gegen Mitte August wieder in einer kleinere *Packung mit 19» g Inhalt für 1.3* DM in den Handel , wodurch künfttt 'Sauch viele Flüchtlinge und Rentner in der Lage sein werden ,einzigartige Kukident regelmäßig zu benutzen .Jede rührige Apotheke , Fachdrogerie nnd Parfümerie kann unser * ^vielgekauften , von Tausenden von Zahnärzten verordneten Kukident ”^Erzeugnisse vorrätig halten oder schnell besorgen . Kapitalschwaeh * /Geschäfte versuchen mitunter ; Ersatzmittel aufzureden ! Bestehen St * ideshalb stets auf Kukident , denn : Wer es kennt — nimmt KnätdeA «Bei Nichterfolg erhalten Sie gegen Einsendung der Packung an nn *den vollen Kaufpreis zurück . Wo Kukident nicht erhältlich ist , erfol <Kportofreie Zusendung gegen Voreinsendung des Betrages auf unsetPostscheckkonto Karlsruhe 22588. Einen ausführlichen Prospekt send ** c™
wir Ihnen auf Wunsch gern kostenlos .

KuMrol -Fabrik. (17a) Weinheim.
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